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it all.r Hehärfa abzusprühen. 

[et uui Hilfe de:' lVn..rMj;r;j|j|]ie lcisest-iit ist, darf der Sch r cilier lyklns 
ir Ermittelung d a e genauen Jabres herangezugen werden, d. b- das 

,:-:<;■ .i.r. in ! der ;:,-.--t--l": r ,: i- ,i=- i;. i; .1^.. ,i,. L - 

hylen beobachtet wiirde. Ith SiliirMiriv.lr'i:-. i.h nlsn ein subsidiäres 

lement, du nur innerhalb bestimmter (ärenien m sicheren Ergebnissen führen 
mii. iBliel bin ieli ym uijie. I'nrtiiel alzune; di.ve, wi-rt v. 1 1 ■■ :i t klijr: .it" Is 
fit entfernt Aber ich betone, Ü.ili es des Xii-*.riinn.inv)rltHas lier beiden üben 

üben sollen. Eines diener Mittel fllr sich »Ilain genügt nicht 
enn wenn uns die Phyle des Katsichrsibers fehll, so bleibt in der Eegel ein 



(1- f:k:.,.-..:|,,>,-,i:. 1 .1 1 V 

•i i.ni' <ir:ind der erhaltenen J>atun des. 

. (vgl. Iteloeh, Gr. Gesell in, S, S. 46). 



er das FoTsdm li für ■;ii...]c . 1. s .-: : . 1 ^ -.1 : . . l 1!,,,; ,S:r.':„ 1: Vmv.i,:. L'l .r.L-.-.n 

-ejteht licljch lui'S. M HiTech. Gesch. Ell, 1] «olbst zu, daß der Schaltzyklus 
kein unhedingt sicheres Kriterium für die Anordnung der Archonten gibt. „Es 
rllmlu f] wie ]iiit. .:ei:f [■'- Leu l'i-Lii.o— j ili . lir. il. .'[ l'.i!;-.: : Leide. 

Kriterien hülfen rmi- suli.^i li.ir,. t'i"l..L!<iLii;7, ^elii'ii un-. mLit u-ertviille A.nLali.':- 
pnnktc nnd setzen <lcv . iiii.iilz'iveii Wiül^i: Seh ranken". Dem ersten Teil dieser 
Ausführungen stimme ich zu, aber ich bestreite die Richtigkeit der letzten 
Behauptung. Denn nue.li im K.iLmhr I-: . l i rL-.- : ■ ['iii.^.-LiiüLi^Loiten vor, ja sie 

:[Ti .1er Tu eibim.;. Ai:: >i"n Sehn 1: 7vlriL: ■ .■ ■ ! !. Verb li l.l.ii 

ich halle an dem Athen. Hitt. S. 73 ausgesprochenen Grundsati fe.it: , In- 
:'..|,-..l. ~yu: irhi i. I: v..n eler ^iirmen Itecliaehtiinu; dos Scheits ye lerne, 
da» die Theorie verfangt, ganz absehen zu sollen und stelle nur die i'or- 

■I.'LMiil;, iLlli f \- i;:i.L:i:.. ie " S.j^.iii jil.:,- L..c:]]le]r. 

Zn den hier besprochenen Hilfsmitteln tritt für die zweit* Hälfte dos II. 
Jahrhunderte noch ein ntuus . rvtTnlieh lii.. .<i. L. . dii icrtmre Li&te der deli- 



: li-ie: £:i;)che die Phylo dos Seranispriestiirs hänflg all 
Phylt .1f h. [Utucareiben ein. und emilglicbt wie eine 

Für nie^anderen dclisebcn Pri^starämtor verwaise ich 



Von sri.hYr Üe.leuiitii^ t: 
des II. Jahrhunderts auch di 



dieser L Scke.nl n r daher im I. J a-tir hnnd 

einer Berücksichtigung des Schrei bBrzyklus absehsn. 
>:. u. Kap. W'it . iiL-.l fsie-r „-.Li:: .Lul Iii l-.ri,,iie N-.::ii :.Lh n . v..r . 

il.i- tll. i iiiii j-in ::,ii ri:::ii-.Le-i k. ii^il!:.! - j.Liiv.T. . e.^ n.- i . .. i-n. [>.'?,i l'Tii-t 
i>:i|.| .■l'ljtierune; ist es zudenken, daB wir auch im 1. Jahrhundert c 
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dio Pbj-](Ürf01ge mit Ausnahme tmsereT Falles* regelmäßig beobachtet ist oder 
oll man mit 3er MSglioUmt TOH Störungen rechnet, die den absoluten Wert 

tikern gehöre und mir die iweit» Ansieht tu eigen mache. Sslbat für den Fall, 
iiaC diu Gitidiurii' für riiir .S:.o- •&■•■) itutrcilcml Nt, Imlw ich i;h für unmc 
thsdisel, anf Grand der Pricstorliste z. B. den Archon von S6B(7 in datieren, 
sobald gewiditigi: b i s tuii sc ho Er» -lign ngen dngegon sprechen. 

Aber müssen wir .■-i:l;ib:li l'>7;::is.-ns lhti-rn:i;T 'l'T i'-r-tir ■iKt.ia- 

und KnXluMiii für bewiesen halten? Das ist dio erste Frage, die wir jetzt zu 

Aigilia »ur XII. Plivli- ■.i„i„ x <.: .M:iWI,: Aber für <Wa; K/ilofiif ist (lio 
I'l^UIimk :1t riiyl(UK.ai:..'li6rL-k':jt ;x.i::i--, da i'ieblcrr.. =T.ia IV:- 
gnson auf S. 138 hätte erörtern müssen, um dem Leser die NnchprBfnng seiner 
Behauptungen in eriiiii(rl-.i-]nji. Kii.:m..v ;;.\n. in] i]i"-ar Schwierigkeit nicht 
stillschweigend vorüber, aber er str.iit h.tI. :.kil. v/wh-r.? ,-hr. !m.k. 

W'OA. nur mit il.ui Werlo Dan in. Jahre 3U7J6 Biria ' ,Jxnu£.iiriSo[ in die 

'AvTiytwig vorsetzt wird.' c::ii .'iYtji; ' .Ji t j ... (il .ia;a ascj im III. Jahrhundert 
Wstarulei: hat. darüber heb-hrl ,mj der TTtcss rjuscl, daS im ,7. Sfi'i.l die beiden 
Priester «li/ac £frio!oj nnd Kall.«« ^^iJniis der Antiocbis angohören II 
Soli. :i> : . .10". Hi..-Ii.. : ist aber r;ni i- iW [riylicl.i. l'na'M 'in- Villau-.. ;v:.i:r A 
Z-.v.Y.'M- Ii:- i-t 'h vi:1I1:i:m::ilm.'c ^irl;. I -':!i]i:Ü : •iH'Lt; ;<i:li : >i-l .<:: Antiocbäs, 
weil er ans Eltip ist. unc k::^ ;r.>h:irt :\:it- Antiochis, weil der Priester &tX/as 
sos dieser Phyle stammt. 



Mos. 47, 189ii, S S50. P Mi'lchhäfer hei Psnly-Wissowa s.'v". EitL nnd znletät (nach 

lology nr. VIII) Kirchner Khoin. Mns. 69, 1904, 297). Durch inschriftlichos 
»teilt fest, daB ElxU im IT. Jshrtranderl sowohl sur Phyle vtVnojte 
(1 e 11 869, HM) wie aur Phvle ■A<mpevt! S gehörte (I. «.UV 767> ans 
dem Jahre 382(1). Als dann im Jaliv 807/1) die neiden neuen Phj-len 'jtmrsrtc 
nnd ^T^UTjintri.. .:li-:it1..1iI. 1. .v j : :1..:]. Ii.li.l L- L i n- Dl-ui^' AVr'ii il: der 'Avtifwis 

16. II 316 Aufnahme. Fraglich bleibt aber, welche von neiden Phylen ihn a 
(.-eben mutte. Bei Aar nun .la.hr 2>.«> rafolgten Aufhebung der ' ' 
Phylen trat Eiila in seinen alten Vorhand Eurnck nnd so ünden 
hundert Krfa wieder 1) in der 'Arnulf (IS. II 465 u. 467) 
'jhmpmls (IG. II 171', ■1B1, 'JäU, 'JG7, WH). Da gerade fürs l. 
die entsprechenden inachriftlidicn Zeugnisse fehlen, so laßt sich ein strikter 
Bends, oh FMe '.!,;-(isiTi'il.v <«h" ;;fric :jir:; lr :uo, il: diu 'A'l .-\ Im u»,: 'il ihi c 1 1: 
1'Sivl.i v.mis wiinie, nirirt lulirpr,. Ans Wdir P rri,j!iiii,'!]a«its;;r:i:iJeii (ub.j, 
sich aber sowohl Sobebclcw „Zur Geschichte der ücstaltuus; der nnehhleisthe- 
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niscbcn Deinen' S. 14 f., als »tut Kirchner im Ehcin. lins. 1904, 29S ond 
Proeop. Att. II 832 dafür entschieden, daQ der städtische Den™ UMf — im 
obere» Kephisostilo gelegen - bei der Phyle VII H.«u<Ws blieb, während das 
binnenländische Eitea — im Sattel zwischen EynuUog und Pentelikon — ans 
der 'Anwjfi in die none Phyle UmivoW; übertrat Auch ich halte diese Zu- 

n. a.^der Umstand, dsfl nach der Zusammenstellung, die Sundwall S. SS— 91 
seiner „Epigraphischen Ifeiträge" gegeben hat, die VlK.op'c zu den grBBten and 
volkreichsten Phylon gehörte und uns diesem «runde bei dar Bildung neuer 
Phyton stärker herangezogen wurde als die deren Valtetshl hinter 

Kyduthenaiou und Agrylc, die in der neuen Phyle Antigenis die städtische 
NSh/vun den zur blSLnländiscben Trittys der •Jvttyovis vereinigtet IWn 
schliaüo ick mich den Urteil' von Schebelew, Kirchner, Bäte« und Snndm.ll "an, 

jfl.;Lf;lLiiliin-:!;,-ii 1 'i Uli. j ■[;■!• ',fc'|;.»T VI] linnTsdirirtfi 

Wel i: (Iii: .:.|.-L:ln r.",iT. Aia-fii ■,-m:;-, ji .1,1. lüiOil.iiri: In-M'i-C, ••• [Villi ilii: eleu: 
lirnndvu raus Setzung v-.i: Kr:ii|.'.i':; A l.lnnl l;u:£ Inn : die 'V u f i' i n n n rl c r fn 1 g e 
aWeier Asklepiospriesier aus derselben Phyle läSt sich nicht beweisen 
Wir haben vielmehr eine Störung der oiflsicllon Reihenfolge zu konsta- 
tieren derart, dafi ant die XI, Phyle Maris die I. '^uii]«Ws oder die VII. 
Phyle 'JxBiimfis folgte. Dann wurde aber die übersehene 'Ai^mzis XI[ nach- 
träglich noch berücksichtigt und danach blieb Iii offizielle Reihenfolge wieder 

Aber selbst wenn jemand geneigt sein sollte, Bitte im III. Jahrhundert 
der j1biiox?s zuzuweisen, so bliebe für die Aufeinanderfolge zweier Priester 
aus derselben Phyle immer die einfache und ausreichende Erklärung, daä 
der merut gewählte »lifir? im Laufe seiner Amtszeit starb und KoAliiidne als 
suuectus In seine Stelle trat. Ich erinnere a. B. an die Liste der Scrapis- 
Prester i ;i i HCJl. XVil lüw. i':!,. .:..lu-* ihii:..n1. -.:r:-.l n, w-Mim- r.iilit we- 
niger als drei Mal (137/li, 120/19, 116VB) suttecti erscheinen. Die Nachwahl 
eines Priesters war also gar keine Seltenheit und es hat nichts AnffnUondeB, 
wenn ein solcher Fall in einer Liste ■"! 14 Asalepiospriestem vorkommt Wir 
haben dniicr keiner. InTini rueli eiren tenond ier. Anhi; r.': Vr-i'-irim. Irr- 
folge zweier Priester aus derselben Phyle oder auch IDr die Störung der 
l'hylenfolge zu suchen. Derartig L v.i ii-.li'iJ .i-lieLi, i, knnicn [Ibs iitferu vor. 
Nach alledem halte ich Fergusons Kombinationen Uber den kacsalen Ze- 
der Störung in der Phylenfolge für unzutreffend. Der amerikanische Ge- 
lehrte hat allzuviel aus den mageren Angaben einer einfachen Liste heraus- 



9 



lesen wollen. Diane LiHte gibt nns in 
llr.tiernne:: im (! !•;;■:■:> Li- iL h::- I-<ti- it.\t ■].'- uti viiti .. I ji i;i •< lum .W--tlei;iiT:f: lü-J grüßten 
Schmie riglraitan Khe i.'h m:s!i »1:it iLi" -s.Tt> l'vo:.l< rvi itm^ l». niu! Ith die von 
Fcrguüuu und gleichzeitig von fiucdwall : Eiiigri[ihischa Beiträge zur iotiai- 
7i!j]:*i3-:-hr.u tir-srfiif ätc Alhen= im Zeitalter de? DcmciGthenas S. 76 ff. anfge- 



ih der Inschrift gewinnen 
kann. Sondwnl] bat OB nun aber unterlassen den Unterschied zwischen den 
.amtierenden Priestern- 1 , die jedes Mal mit hp' liQ/w; eingeführt werden, und 
den ..gewesenen Priestern 1 , die nnr als DedibanUn erscheinen, geaan zu be- 
achten: 7,- B. wi'.l A-ohy'*.'-: in 7.. IS *h *rriti*T.^]<l l><v e ichnet : kurz daranf in 
' K. 22 hciBt es: V (1510; UperMv; ilnaa-.iu; Cinii-.- .1,-mxiis 2'iWiJiiiiis ; 
Mar erscheint Lpsikles, der Ei-Priestsr, als Dedikant, Was die Datierung 
dieser gewesenen Priester anlangt, sa bildet das Jahr, in dem sie als fepf's 
nnter den Weihenden erwähnt werden, fBr ihre Priesterzeit einen terminns 
po?t nimm r-"i.. Im l'ijrifjiT. iniiny ,-n Iii:- ^1: .i:il';i.;li ml.li il'r.ir L'lj.U, ..11- 
<ol?er:. Nl-rh rLi.-^.':i ii^iLiiil-üJt^.-T» i^t fV-£n.<:,ri v.ivI'iIitv:] mi.l <i'- ■ t.!l T I. --Ar.i :-y.;.r 

bei einigen der' „gewesenen Priester", deren Demotikon zweifelhaft ist, hin ich 



■- H!THi^reni?TL Fri-i-t.'i' i"i Tl. 
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Die Liste- Sundn-ella stimmt von Kulli&des bia Boiakos mit dieser Aufstellung 
überein; dagegen hat er die Q-ru|i[ie I^-sitlafl bis Lykeas am eine Phylcnrnnd* 
in hoch angesetzt, weil er den Unterschied zwischen amtierenden und gewe- 
senen Priestern nicht henchteto. 

Den Platz hinter tMflHf UlfytWr (Z- «) habe ich freigelassen, da in 
Z. 50 der Name des amtierrniii-ii l'ri-.:--.er- v.e£L^:, reche:, Ii ;ici- ' ieiehrio 

setien an diaer Stelle [»wohoos Mj/.nij;l ei«. Mir. vollen, Rcrhtl Denn in 
Z. 50 erscheint ein frort; GiöSat^S MsXtiicvji antor den llciiikantcn. Nun go- 
hilrt« Melite zur II. Phyle Dcmetrias nnd ans dieser Phyle mafi der Nachfulger 
dea SioEskd; Iltfyaiiifttr, der zur I. Phvlc Anli-.i:ii;. «ihi ; itc. cj;a -li-in PLn-lea 
gesetz entnommen Bein. Deshalb halte ieh die Konjektur, dali der / fp! ,!; «i.i- 
Jojpot im Jahre seiner eigenen Amtszeit eine Dcdiketion gemacht hat, für 

Ver Lysikles (aus der IX, Phyle, s. 7i. 18) amtierte ■JQt.itlil Juxieify,!) ans 
dar VIII. Phyle (s. Z, H6). Während hier kaum ein Zweifel walten hann, 
macht die Besetzung d« vcrhcrgi-liriai.-i, .laln™ ii'lu-le Vlli Schill, ai-rheiri-ii. ■ 
Ferguson setzt 'Afine — r V ans Z. 11 ein ; mit .rlciciieiu ]Je;jte kann man un 

T,«,ixli lS E 7,. Iii aVnhen. falls man ei-; ; iit„..t 'n,«,*;,;.- «[fentac] oder 

Qli/,ei»r,!\; denn auch Epmi» gehört zor VII. Phyle Akamantis. [Über 
TincHc s. auch unten Phyle IV and 1]. 

Den Platz der VL Phyle Leonlis besetzt Ferguson, wohl unzweifelhaft 
richtig, mit Sovritie, dar Z. 30 als Einricitar unter Lykeus ge- 
nannt ist — Als seineu Vor ( ;iiiif;e.r mis der V. Phvle l'.uiiliimis nimmt Fer- 
. Jr rj.-.i j'.i .• //,>,, ,1 ;. . ff- c .- > Z. iL' r.n. Hier mutS ich widersprechen. Per- 
■ii-(„i liiitti- den Hill wohl mIiiiI.'i .hvearfi'i,,- rfji'»i<(lr^>iv) aus der V. Phyle 
iZ. J.Ji sc-eb'-t, . '-vi' un c: diesen l'rie.stcr nicht i-ilally .:aii. -j.iei-sclK-ii hi.tie. 
Win /I-«™,- anlangt, so ..alle ich die ra-iiii^inij- 1 1 lp 1 1, ) ,. i (ert t.,-) fllr falseb. 
fiiimlwall ergänzt MUHi-jicsJ. imlisjji « 7«. A. Ü hemerkt : -von M ist noch 

S;im- ii".;-^-. 1 laaac.a ist .Ii,' Kicii; i "k-.-it :l,-r K'irj-^l i! j-iindwalla nicht 
zu I iv.,ecilchi. -jYrrr,i/i;.- .Vj ' ] 1 ' ■:' rn -.: > all-, der 1 1. I'livli- Hemel I ii- ■..inj i:is! 'vi 
disscr zn beriioksicliti iT cn sein. Kirch™. r. iii-rl. ph:l. «■,irli,:a,chr. l!l )ii. Mi) 

Für die IV. I'hyle Ahjci- Will ■ ■ Ti i siimei-L- Ke-iclal«:. Von Fe.rRU-oiii wird 
JVjfiuüing ;' i'sic!' v-orere eliln-e:,. Aller dieser ] ' i- i o -t ..i £cl:~-rt aller Wahr- 
scheinlichkeit nach Bbarnupt nicht zor IV. Phyle, sondern zur I. Antigonis. 
WonigEtonu identifiziert Sundwall den Askiqiinsnric-rcr A- niii eiaciii jYnripjunc 

nii'rlile ii'll liiiliv an:iili::i:-i. al:,T din-li ,7ia::l,-:i ,1 ilj \ : .: ■_■ ' KaaiiÜ»- im ll,aa:,H 
PaianiaJPhyle I) ansäseis warj deshalh sehe ieh um jli.--. in Kandidaten alj. 

miiCte dajin cr^äiiieil 'K; n i'^\. Aber (■i;:.n iliise Iviajeklur ,-jirirht die (iriiür 
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im Lacke. Infolgedessen bin 

lassen. Auen 'Apstv ist I 

Die 1H. Phyle war dorcl 
Platz der IL Pbjih, den Fei 
MiH«*] >n» Z. i 

Demotiioa [A««i«! e l gebe (i. i . 

will, indem et fi^aros] ') ergänzt, BO maß ich die Möglichkeit a 

beiden nächsten Stellen waren von Ulerafs.^«') aus der XII. nnd 

Sra'«p.ni! M«ud|»oto{) ans der XL Phyle besetzt. Damit haben wir die nni 
durch dip Inschrift bekannt gewordenen »amen cric.huf.ft und ich achlie&i diese 
Betrachtung, iifffinru i r-1 ■ ü-. c ii i J r .-.'r^lricli. ■:.].■:■. Tko"11c F^rsriwiiis ued meine Er- 
Sundwnll berücksichtige ich hier nicht noch 



ich vorerst geneigt diesen Platz unbesetzt au 

iji'.L'^ij; '.tvzyluy.'-.u.'.j Z. 131 vcrll-elen. Deri 
rnsnn leer Imsen janüt«, künneQ wir jetzt mit 
1 besetzen 1 ) (gegen F. S. 149. 169). FUr die 

rgnson ft]u<MLli]o Z. 



Phjlo 

XI. 272 Sivhfi 



■>. All..) 



XL 1260 AmtJs 'Apwifam 

? [ a>,«,r { fi&mloB (inffectna) 
XII. 2fi!) AaHriJn; Aiy>l«J t 



2 J/pa|irWips EtytoWw 



Wir haben also für das HL Jahrhundert eine Liste von £4 Ajrtilapiaa- 
pxiestorn kamen gelet-Bt, '.Iii: b Bion £eschloseeü ist, deren absolute Ansetziuig 

Her 1 1 eiti ^rii:JL-.:j S.'h'A'j .■rigk.'j t|- 1, HTl1l:rl!i'^r . Wu- h1.:':j mir. Hi.'l[^rli.:it be- 
haupten läDt, ist fallende.: Mut*,.'« '■JsueV.los ana der XI. Pbjle kam 

288/7 oder 286/4) amtiert haben, späteste Dltanx für ÄvA^tdu iit 2 

Rangen = »4 .lab p 

der Archen Diomedon, in daEsen Jahr die Liste aufgestellt worden ist, mit 

Wenn *u üe:. }:'.;■■■.; iLilj V e r. : J :il ■.■ '■J^ r c,,!.: , i. :;li:.jn..l...j;i.i:li u.i!].:- 

EQ flrjnen, SU mUBSen wil v..ii li'-r H'.'/irlllll^ in:' 'Iii' I'pi ii. i'iLTii; Aljipi:* mim 
Ende des Chrtl.jjlliilei.diLiI Krii;^.-. ,.':iHib..-n. II.tlh i::- i:d 1:.-I1:e..w j 0 i L 'j L l 1 . 
il-Jl die Sl-.iui'.j; dar l'livknij^ i .lv.:..,. X] ®,Un S hVlh KniJuiJi,,- XII mit 

AbeTeine ludere Beobachtung van Ferguson (S. 148) vcrtilft an» HO einem 
ungefähren Ergebnis. Im Jahre des Printers »iilt^c Ilin ) *iiJi|e!.' Z. 48 er- 

Bnd Head hatten diese Münzen dem großen Antigonos, dem Vater des Demetrioa 
i.\ili'.u'ku:;-; '.ii/i-,vi.'Fi:iL. AS.ji- .nie ■.u.jiu ilurili die ILüL^-r Li L-- Ldl.cLi- 1>U- 
tierung unserj'r Insehrili i]T.' ;:. :i,i.: r wur l.n. >i i:. '.vir ■.vi^.TL, .L'Jj .l.T Areh.n 
DiiuiieJau, in deiaen Jahr des PBepniamii l.i:tTu::Vivl il:'-: l{icliniiTij,'sli-2ii]i„' sMaiL, 
ist, i .]. 232.1 amtiert hat, IIM sich nicht mehr bezweifeln, dag es sieh am 
ih~ Anl.ijs-i.jiij!, Gojiiitii ii 4. ei eil. Ijifcjlirrdt-jse:! fri'ho'rl lier [Vi..s1.:r 



Weitere Dedikntionen von idfagii« Wos., linden Bich unter *.lnrpi4rij( 
•£*«10H' Z. tu. JtyfiTi Jiu^.ijijv IH^rtir; Z. ->; i;ne K„,tK,vii>;; Z. 

Es ist Ferguson iniogeben, daS diese Weihungen vermutlich der Zeit nach 



finden. Der Gedanle an Bich iat rv 
absr darin, fflr den Phj-Uniyki 
iimedischen Pnntt tu flnden, 



In dieser Frage iit, wie ich glaube, 

(vgl. S. 138 f.): Er macht die Beobachta^ 
328/7 die Pbyle des AaUepiospriesters mii 
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aber, wie «in Dernotikoi 
hin hat Fergus. 
a unmethodi 



behaupten; weil im Jahre 231AJ de. [;.vih. ;in lir aus ,W V. Phyle wir. misse 
auch ior Asklepiospriester ao= dieser Phyle IttStellt wr.rden sein. Vielleicht wäre 

den B fif l BU -Jäa.o? d»s Datum 288(T elf Grnnd des Schroiberzj-kLio gefunden 
bitte. So lag es für ihn nahe dieses Datum auch für den Aslilepioeprieeter 

llJuitvi Uli. ricr X. Mhylt ]li,,p.,-Ji.inliF fniusct::-;:! ur.Ü (Ii.' irof <licn» VvYi'c He- 
mleben. Dabei ergab sich ihm daa Resultat, daß von Jahre 861/0 an dem Sehen» 
Nunmehr wir es ihm mögliebTacheinbar das Archontut Thrasyphons 221,0 all 

Priester Phyleus strittig ist. In Wahrheit gewahren also die Asklepiospriester 
bei Fergusons Vergehen bein Mittel zur K-jntrole der Arcbontenliste, sondern 
sie sind von ihr abhängig. 

Doch fahren wir Tort die Grundlage von Fergusons Liste in prüfen ! Wenn 
ich mich nicht tlosche, gewahrt nns die namentliche Gleichung 19. II 839. 4 
tn*™ **«»«*>äf = ff P"V .'i'i-srncrn; O.Vn.'c.- rn/rc; t ? ik M ijc liehlroit Forgusons 
Hypothssanbau omsuatilrzen. 

Unter Dbklcy IL k :! !!i o,^,:,.^ A'^eJOi;,- .:(!. I] V :i*i,!l 

aus der (XL) Phyto Hippothontis Schreiber. Ilieaer Umstand verweist */io»Ji|t, 
der auch ün ArchontcnTietalog II 8r.1l vi'r':.j::irr^L. ins .lihr 216/4, i?o aueb Fer- 
guson; die nähere Begründung 8. unten im Kap. III § 1 Archontonhatnlog). 

Wenn nun Fergusons Voraussetzungen zutreffend wären, mUQts der Asile- 
piosprisster dos Jahres 216J4 gleichfalls der Hippothontis entnommen sein. Er 
stammt aber aus dem Demos OMij. 1 i:i-s.t rif.-i -l.iVI.. Allerdings im Anfang 
des III. Jahrhunderts mir Hippothontif. Als aber kurz vor 222/1 [wahr- 
scheinlich 22i/3| die nene Phyle llialipaie geschaffen wurde, trat (IM^ in diese 
Uber. Mithin stammte der Asklepiospriester des Jahres S16/4 aus 

der Utoltllate, wällend der H a 1 s s e (' t E' t ii c zur ' tr.-vft<avTlg geborte. Diese 
von Ferguson selbst n;i: S. l-vl ".:<j.-. --y\ i'M. '1:1 ■[.■■Ii-.- Kl flir seine Theorie ge- 
radeso vernichtend. In unmittelbarer Nfibe dos Jahres 221/0, das er 

11. ilH II Ii,,-;., „-,|,.|n. .;,.„„, K \ C Jj. I J ] ; C |;„ „j, j !üä ,|,. : „ Auf»,:,. llfS Ja!]!- 

hundert* (Isaius' Archnntat) neigt, ilaB die beiden Reihen nicht .««II- 
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aniunclunon, dali im ja!,r 'l'ilp duc KaLHHHi.krc-.L:' :1.'V Ahklnpbspriester aus 
derselben Phyte itaramttn. Mithin verliert dieses Behebbar terie Fundament 
seines Systems alle Bedeutung. 

Fassen wir das Ergebnis 'kr bi.ihGrjgnn Untersuchung noch einmal kurs 
zu::.iliiii,iti. n.L.ß i> l:LUl^:i; wie lullen [ml 1K. ,~al; r!in:i.l.':i. ( I iil'i-.l 

DemgcmüP' muß Fergusons Hypotlieeo als unzutreffend abgelehnt werdeu. 

Dasselbe Resultat ergibt sieb bei Betrachtung dar drei Gleichungen Ina dem 
II. Jahrhundert. Es Li-jr i;injcl.j[ li'j I'jj.jü zi [■.:;i:,l w.rtcn, ob Koinzidenz 
.Isr Pin].- ,le= S-!i!vi5w im.! .V.--. A-lrlepiosprisstors besteht. Spater werden wir 
piiif.;:i. i:|-,vii:w:-ir in. II. .lalirLuiid.ü-l. ,!k- I ' kvj iu;fcl ,<■! hi:i !et2iirai bfuljiujitet 



is 1. Pfcyle Krechthois; 

is VIII. Phyle J&.poafc (. ^Ml, [Zettl ... Na, »Infi ans Phyle V 

3) IG. HL edd. Itffiu i'il JiM^sr, Schreiber unbekannt, nach dem Zyklus 

Im Hinblick inf diese Fälle gibt Ferguson auf S. 144 selbst sn: Jt ig elear, 
.at the two Systems v.-orc llI iiejr. tr'^th'-L r.t -.lib Liine-'. Er hätte bei 
chtiger Würdigung dar Gleichungen IG. II 6fl7b ans Issios' Arehontat und 
i, II 839, 4 aus Diokloe' Arehontat diesen Bali anf das ganze III. Jair- 
miltrt iti.nilebneii ihn.hhhtl Damit ist .«in Kvätwn. hilI" nV.jcn Schwächen ich 



l'iL.J ^.uiil AL!-.L;a:i;;..|.ii:K,t l;.-.mll!lL '.vliiIlil. w_il .::!:: Iii.jr ;li.- l'.lylj ■!■.::> I 'ri. hl.'vi 
nicht bekannt ist. such nicht Tili.*' Ar-.'h'.ni ir . -.ii.c Fi*ienn;j- -rr-illi^; 

ist. Vielmehr muB Diohles' Arehontat 816/4 zum Angelpunkt ge- 
:ti:^1i- ■.vi-ni.-,., .Ii ■■■■■ i L ii -r i -Ii :'i!vvrl..' : ;V..Tii':.n. i- :..[-., n äiclio:- ■> datiert ist. Im 
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Störungen vor Aigen halten moB. Wann wir nun von 
.Ip-lir 234. 3 ralcr 'üiiS.-' nct -irrirf-.tcif I'livli' ßtoimiirj n 
den AsHepiuipriester gatellt bat, BD erhalten wir folgen 



Phyle YII - 316/4 j liX JmUavt fiotvs 'Anliyutä BSnqsns Olv-tos. 



uiste der 24 A»tlepiosnri M te t (Plyle XI -E) 
» die Jahre 272/1— 250/49 ader 260/59-238/7'). 
t mehr schwer tenL Dono im Hinblick auf die 



tan ?. r achfolgern ist anzunehmen , dafl Athen damals in 'nahen Beue- 
rn zn Antigonot troneias stand. So Verden wir für ThcoiGnos anf die 
rnrz nach Beendigung des Cbreniorideiiclien Krieges geführt nnd infolge- 
i mnß nnsere liste in die Jahre 272/1 260/19 gedieht worden (vgL die 
le auf S. 11). 
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In welches Jahr gehört nun jener &vin\ ■Elnrttvios, der in Fergusons 
Svstsm eins so wichtige, wenn auch geheime Eolle spielt? Wie nniere Tabelle 
zeigt, mUßtj; er ijn ,".ilir.' mIh Vhl.1. -.ni^-liT fungiert haben. Es ivl 

dies dasselbe Datum , das aieh mir t:vj in^ii;' Archen:;-.! au:, hi.-icri^cJicn ^u- 
spielongen im Zusammenhang mit dem Schreiberzyklns ergelien wird (vgl. Athen. 
Kitt. 1906, 96). Die Pbylenfolgo dir A^li-r.i..^.i-ir-..ri:r [.ringt una also eine 
JteBtätignng unserer :.iv-',> , -.n-n:. -.vir :i. : i i ■ I : z-j - ■ 1 1 vn^Jr'n, datl sie durch ein 

Jahrhundert nicht gestört war. Anf dieses positive Besnltat lege ich jedoch 
weniger "Weit als anf den urkundlichen Nachweis, daf> im III. nnd II, Jahr- 
hundert in keinem der bekannten Fälle Schreiber- und Priesterphyle zusammen- 
werfen int. Da sich bei der liislarimri T'r.i,- r-:n die Abhängigkeit der 
!'.-].■' ki l:.;ii' v..]i 'Ir-r A:-::: jnu^i: , -..i;n Ii-:! 1 [in: stellt :>.l:. 10 wende ich mich jetzt 
dazu, nach den oben aufgestellten Cresichtspunkten die Datierung dar Arehonteu 



B. Die Archonten. 

mbsichtlge ich über den Bahmex) 



a behandeln. Dabi 



rühren and die Gründe angeben, welche für 
?seu sind. Auf dleae Weise wird es möglich Hein, über dl 
Stand der Archontenfrage eine v Erbleichende Üheraicht an gebe 
wili .■- -. Z. KiroliTHT i'i .l.'.i i'i. An::. ii-i P ,tc j „i:i ll'.l. marlic 

ich ei mir besonders zur Aufgabe die mehr "der minder große Zuverlässigkeit 

matiseben^haraktere vieler Resnllsle in der Arclionieiiforscbung bewu/t, als 
daB ich den Leser h.ier:L: IC r im l'nfcLrcn l.nscr mCchtc. Kei-guBOn hat es lei 
in seiner letzten Publikation unterlassen, anzudeuten, inwieweit seine Ergebe 
sicher find. Wenn er lic.ji .■..iM].;)i:::]i:iL lii:j: ;'L-..l ...jl 1\ll.:^ut gefolgt wiLrc 
wurde es aoeh demjenigen, der anf dieBem Gebiet nicht spezielle Studien ge- 
macht hat , leichter sein sich ein eigenes Orteil zu bilden. Und gerade in der 
chronologischen Forschung kommt es nur allzu oft vor, daß das „iurare in 
verbs/ an die Stelle sorgfältiger Untersuchung tritt. Dm die Ergebnisse nach 
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nicht silier ist, drnt 



■Iii' Meli I^rl:^]i.:li .:nl' S l'Ii i I . r :'. vk] 1. s ^riir.dr'^l 



des 111. Jahrhunderts iit diese Forderung lacht sn erfüllen: nach einer lun- 
geren TJntcrhrechnns; während der Regierung des Dcmctrios vom Phaler trat 
im Jahre 3Ü6/5 das Phylengoeeti wieder in Kruft Ahm noch einmal zwischen 
;i(i4::i und Ml a faiiii ,ir:<- Sünm« :L-r iv^m::«!:; -Ii F,.l !: ,. statt Vinn Jalirc 
ÜÜÜ;S. wo der S-;]-:it«:r di- III. l'liylc Krccr.tl™ uatnomniLT. w;ic. \st aiji'r das 
_ n hochachtet worden, so daß wir für die Anknüpfung dea 
■[■. 'i:b:-]i Tuakt ii.il,.':i] Uli .-il^i- liio An^iini: IlIltIut und j::ii^ im 
aran das Kck'ma liir .Iis- SO" .lahre des 



min 
:)(.;,,.■.! 



•mit 



| Foyle 1 1 



«Himms (Ei. Ko.i 1| {Charinos Fe, Lj-siai Be.). 
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.W Auriiililiüii; der An h'ii'IHi von Vmiij r;:,,,- Sf.l n Hill uVi. ;i o ,- 
bei Dion. Hai. p. 0 ;>. in dir ei:i. Uicart-lii c. IX. Siehurl letzterer ins J. ; 
— denn darl der Eponvmc 'Hyalin; Xliß in der Lille nWsprongen ist, kam 
nn> niil.l lirirrer.. Nur Beluth tat in neuerer Zeit (Küd I 401 ff. und Grieoti, 
(i M .~i. :il a. f. S! ti.i -äio Ansicht vertreten, diu) in der J.iüte hei llier^-ai.... 
üwi-rh«! NilieMei Jilä/1 iinii l'liilij.i.os ein iweiter Name auagelallen sei. Dem. 
£e;jen-.: !:.■■■ V.! Kirelmi'] .11: U^nzua XXX V II Ii-, wie mir neheijt u:it. tlldck, dio 

Thea« »eri"ur;M.».a, iLjetä nach l'K.r.vslr.!.' sonstig™ -\i:j?!iHeii J«r Arft Philippus 

293/2 angesetst werfen mnß (vgl meine Anaführringen in Athen. Mitt. l'JOB, 78 f.). 

Diocvaios' Liste — dem Jahre 293(2 gekürt. 

" * die Menander-lnJvJirift IG. 




diu Gleichung eil OUUienv «orit tu ß *«l i ftoe J^I HVoltjmiou toi Ztoijpot 
(JaAjU/pg näher ;:q:viii't. T);l im osi Loiii^iH^ietien K.un.o der ;ie.e;ierungen das 
erste Jahr dci ,Xör.i-i .l'Mlrniru.is- erav vom V. Novemhor 305 — 6. November 
3M gerechnet wird, so lag in nnsrrer Inschrift Eweifellos eins fiktive Aer» vor. 

ist, d. h. dem Jahre Nov. 293 — Nov. 292 entspricht. — Dieses Datum für 
Menunders 'l'od viril iliurli i.ellma XVil 2!, i:t l r-liili^t Min: ehenso durch 
Fimd.in< im l\f L m,i,. .L-L i.l. \2>, 1 (il. h. ni.eli Z.'Llilurij; der Armenia das Jahr 



iir ; j .folir -iii L'nmit atckt die At';::iIii- de:. Dienv:. Ilül. f-jr dicj?n 
in beitero. Einklang, Fsrguaon stimmt S. IM) meiii-Jn A;i<1'5Ur.i:ij ä .':, *e. 
Worten: ,it sliuuld no lunger hu duuhted, that i'hilippo; jeli>n„-a ±f.l 
and that no name is Incliing in Ihe \ht given by Dionysios of Halicama 
Der Archen LyBiai kommt nur in der Inschrift IG. Ii V. 611b vor, di 
Zeit Demetrius' O, gehört. {Näheres s. n. 238(7). 

Kinljr.cr tri:uiiii:[..:i-i L Wei.ne i.Jtnieeki.Jim mael:v. dein Ajeu.ju l J bili p pc.1 . 

sod er 203(2 Charinos msetit (.tbu death of Mi 



Digitized b/ Google 



Clsasica] Philology JT 305 ff.) j er folgte aarin dem Vorgang von Clark, der in 
derselben Zeitschrift I 3131t-. Manflndora Tod ins Jahr 392(1 gesetzt bitte. In- 
folgedessen sehe ich mich genötigt, bei der Komktnr noch einmal auf die Frage 
einingehen. 

Clark macht die: Notiz des Anonyme! x. xnfioifte: «iäoEi i"l =pflTov tipijiJoj 
äV ixl zfiMl^init finrotrof zur Grundlage seiner Beweisführung. Ein Archen 
d.oiUiis kommt in unserer Epoche überbaupl nii ht i ..i und deshalb hatta Clinton 
in den „larti Helleniei" II p. 1S1 die Konjektur izl («><<>o.i(ovs (.-S&7I) ge- 
macht. Sein VorsolilBg war s 1. 1 1 j.; - ■ : ■: l-E ■ ■ i-.M-rkannt worden, bis Legrand in der 
Revue doe etndes pes|in 5 XVI ncf die Möglichkeit der Lesung ixt p*im> 
»1«,.,.,- ir : .är.,4j :,lnwi:.-. ,i.T^i H.-.l-'-.it.-in- A.lelf Wilhelm in seinen .Drkonden dra- 
malLcLe: 1 AL^'ULnir.^L'n- l-.-Il rt cri-;iunto. M ji r- -mz zrnt Hin Arbfit vor? 

Clark ein, indem er die TTnwabrscheinlichkcit von Clintons Annahme aufdeckte. 
Als Gy'jurv-eilir Mcc'r.ler: i L .-j i r v.l.- ii;Lnil\i Ii i!b Ii e l;a Mll c Inschrift Iii XIV 

1184 das Archontat des Sorigenes 342/1. Gesetzt, daS dieses Datum intreffend 
ist, so !:;'„ >! cnn srl-ir .Um: Je- riulutlf.- 1,<it!:s Lu seinem '<j. oder 

31. Lebansjahre gestanden und ea ist nicht anzunehmen, rtafl er damala noch 
Ephebe gewesen ist (vgl. Clark S. 318). Man wird Clark zngeben müssen, daß 
der Käme des Jtovi.i^ >.;i:r. Ar L ..nymc3 aic.ht in (/'■■■ei'..;; am avisier- Kerrien 
darf; nnd so ergilit sieh auf dem Wege der e.rrfasiri, rlafl die ^-v/eilt- Miiglirlikeit 
'AvTixtifi den Vorzog verdient 

l'rcilieh ohne Habwjeia f ,-kc:teiL f.'eet es auch et;! nlelil a.b. iieni ivit.ii f.k~ 
nander horoits im Anfang des Jahres 3'J4 als Ephelia ein Stück anfTiihrte, kann 
er nnmoglieh erat im Archontat des Sosigenes Sri I c-el»>rcn vir., e- ian.it 
nicht das gesetamäBige Alter für die Epbobio gehabt hätte. Wir kennen jetzt 

lcilit dl;' S: ra Iii iiiuii roll ll:i![ k: ^ put .'• ir.fie Ltua^ '';y0 ■.•i/.-^i.r^ .j 

mbsr'dlD Epheban aufgenommen wurde, ehe er nicht 18 Archontstc ') aufro, 
weiaen bitte. Befand sich also Menander hl (ÄrnttUmt 82u,'4 unter den 
Epheben. so mnJ er spätestens 343/2 gehören Bein. So weil stimme ich mit 
Clark S. 319f. durchaus liherein. Aber ieh füge sogleich hinzu, dnfl auch das 
Jahr 314;3 für die Geburt in iSetracht kommt. 




Was ergibt (ich rinn flr die Kriüt der Menander-Inschriftf Es ist nicht 
mehr zn bezweifeln, daß das Datum für die Geburt fei Eaoiyhvvs fehlerhaft 
ist. Denn derZos&ts Janft9oc du boim Anonymes kann, wie Wilhelme, e. 0. bemerkt, 
auf dieAnflEhrnugäQrkii!i.l,,M ■ .1 1 ■ h 1 ^.lli ii.-^---huu (vgl. das auf S. 44 von ihm nen 
hernu-ej^cr,- Brj,-],.|.:.;k'.i71cZ. ::!.. Wir fcabon es hier also nu^ einer- Nach- 
richt aas guter Quelle zu tnn. Dio Angabe, daD Menander fei Safli^inoi-e ge- 
hören sei, geht aber, wie länget erkannt, auf eine durchsichtige Kombinaten zurück. 
Ktrabo nennt XIV p. W- IMerniTiriiT lmiht. rti'r ii! 3 ":" dei Rpiknr, und Diogenes 
Laer;. X M jtÜi'. iiarh Apr,]].,ri„r. f'lirunik mit allerDentliclüieit aa, dag Epikur 

Iii ÜJOIJIe'vOUJ £ßJ<'f'rU:\ I "n.Il v* , .01 i^J^'l, - C '■ iO L\D Sei. Lüg 03 da 

nicht nahe anch Menandcrs Gehurt diesem Archentat inzuweison? Die Tfnrich- 
ÜSkpit (tiefer Vercmtas der iilsianilrir.ischoa J-'n^cher ts.il Clark in fibonec- 
gender Weise dargetan und ich fn-«c mieh, 'la)i er dit-sen Stein des Anstoßes 
iiir die Xer..in:ler-C]iroiiogie aus dorn Wega geräumt hat {vgL Kaibel im Eom- 

.1 1 li l i '.- hi ii .'linen ".■.iliien l'i.lL'rnir.^eii l-üiTiii 1 1 : -i ■ ■ l-i nirlil i:i alle:' Piiiikt ein 
anschließen. Da Epikur in dsn Jahren 324/3 und 323/2 Epbebe genesen ist — 
vgl. Ad. Wilhelm a. a. O. S49, er kam achticbnjährig nach Alien b. Diog. Laert 
X, 1 — und von Strn':i:i a!" rivi i.V>ji. ,- .i[ .■ na u- ] i' r ., ,'-ir.aü:11 "-ird au ieiirert 

Clurk. (li.C d.T ITi.tr i: Y<rr Ith :.«hi .. i- .lalir *ii.i-r T> i. n.l.pili. |.in Ktmennl 

des späteren Philosophen gewesen ist, d. h. 825/4 nnd 324/3 als Ephobs geübt 

Kenander 343/2 geboren seinlnun, «eil er fei W™l<W 335/4 Ephebe wurde, 

auf das Jahr 292/1 (so Clark S.^S and Fergoson, the death . . 8, 311). 'ca- 
mit geraten wir aber zn Dionysios von Halikernassos in einen Widerspruch. 
Ea handelt sich um die bekannton Stellen in der vita des Deinarchos p. 633 f. und 
UM, die Kirchner im il™,;., XXXVI! -VMä. ui überzeugend er Weise behandelt 
hat. Ich setze die entscheidenden Werte nach einmal hierher c 8, p. 633; 

""nesMOv (iiv <(s oWcmifwv dfrMiWHv, Ji «fc iidfeas ™1 

<J»iw sie Zaixids rfl* Iv Etßolt/ ro* «V '^.eftr^ (307/6) lf cW ^bs 

Ausiikrates in rüe lier Vi:r bann una; mit i:i^|ri-ri-.::lin.:t. Mi'. v,.:le::i i;c<.lit ! 

Denn die Befreiung vor, ii,..- ii,™, -hurt .!„.< llemetrios vom Phaler hatte in den 
letzten Wochen des Soja» Haidas 30B/7 stattgefunden [Plut. Dem. 8. nud 
Marmor Pariuni 0|>. (.'XXI', ■..-*], nai.i .Iii- Kitinnhma. von Mnnichia und das Wtraf- 

prielit über die Oligardn-n ins Ar.li.i.i: ra, AunMirs'i*' Ar >n(al :ni7 i, n-.lgl-i, 

(Dion. Hai. c. 3 p. 1138). Zählt man nun in der Liste der Eponymon hei Dio- 
nysios c, S p. M von Anaxikrates einschließlich ir, Namen abwärts, se kommt 
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ra ist kein Name ausge lallen, wwiec v.r noch nach Philipp«*. Und mich« Jahr 
ergibt sioh nun tiir rliisin Er .. ni,,i[>s? Gehen wir von Anniikratea — 307(6 
nm lä .Ia.hr o herab, so nnden wir, daB Phüir.nni -:IJ- anilitrt hat ,r.S. IS . \V.b 

Clark demgegenüber S. 336 aagt: ,it sums tu me not it all improbable, 

tbat by the wurde ror Jn" '^inEiicjAoiis (307/6) jfovov <o; Mnm uniH- 
ift*wti[ ,f,,„!. JliuEvsii.ä inuäiir thn [i.-rk.fl from 3l>i75 -292ii; reckonod in- 
clusil'cly-, so helia.L'l ur ■- inj i;li'i:[..n ::|i[n: j] L . , :I A liim kla-i:i \Vi:rC- 

Unt das Schriftsteller, nach dem das Jahr 807/6 in die aechnung eingestellt 
werden tnilG. flas fiibt auch Ferguson S. Jll Adul au: TliHt tbe firet period 
of ril'ti'i-r. y-'.irn lnpin v,-itn :'hilccl?i in :iS'J,il ii clca- from t.ii ... :c\t ani th^ 
ilyrlam liiluV Pii-ii).i:js. -liar. 1 1 ■ . ■ n 'i i ■ i Iii 1,-,-a.a «ilii ■V'7.--i ii !■ s flli: :i tly ~lat,«l 
twiee. tt In dam Augenblick, wo er einräumt, dt,8 Anaiikrates' Jahr den An- 
flug der VerbSJinnngsieit bild t d rf r Konseune.m 

Philippus. 

Kehren wir jetzt In Menander zurück! Das Jahr 2$&f3 ist also Dach 
iW hvichrift, FL -iT. 'IVk/.iJ.r. 1!:, an rlrr An„-ah'. rjuli rr «in A!:.t vn:i f.S 
-l.ihrvli viTiidil f:il',..-. mir, Kiaillfiilit all! A (■■ .ll:jiii..s' Yrr.t: i.'i (."!•■ N i 11.1 XVII, 4. I 

'.i ■ lall " . II I ', .■! . |.| I I, Villi J ■ .,. |, ■ ,(,.„. \;vl. .,,1 

Lykiskcs gebaren (vgl. Athen. Mitt. 1U06, 81 fl'.}. 

Sind die »oratehenden Aoaflihrungen richtig, so ist Menander nm n et Jahr 
älter gewesen all aoin w^k Menander. Adolf Wilhelm hat in den ,Ur- 

kimilrn ,lr:i-*t. Aull'.' Li/Vi .iiiiiml' lin i' c .^'i i' i'n, .ii.r. ^.mmi.ni r.' ll'.Tb nir 

bej einem verspäteten Eintritt Menandera in du Ephebencorps möglich war. 

sich Hcrni ilit! All,rs/r.-^|. viir. «rlibtlm .laiivu liUl.'l iliicli nur das Minimal- 
ul-.cr l'iir Ii- 1 I lii.cotplicliri;.': n iimi im I ruitj. At:: ; ii hat l["a-i1- i:r.v mIül;...!.!!:!! 
bestanden, daf. In besonderen Füllen eine „Zurückstellung" erfolgte. Ilei dem 
Maiii!.i:i Hl l äk>.t':ri.L.I >1 '■- *,>1l:Ii,. Ii vj, j-.li..|,<- :M ! i ■: ^ i i aher Ith 

rnaine, aie spricht für sieb selbst. 

"Wir haben gesehen, dafl Menander 326J4 ienjfloc &v M (Avi)*liovs jum 

ccit-n I ir.il ,:ir.rsn l'raniiL Mr ili.i < I lliaill inhk.'i: iTat. nnii ili" .W'>t.i<: lil'i 

Strabun, doli er evn^ßoi Epikurs (Sä4(3, 823/2] gewesen ist, nwang uns in 
■l, r r,.li^ riniL.-. lir.d üi- J^l iia /. iv r i I it. Ja'^ri' -rimT llii.T^liilii'IiL ü^slaiali'n 
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Ljt der lange Streit am dia Datianrng dies*r Anämien damit erledigt, daC er 
für (Ltf .latr 2S*( iicKctit. 

290/80 und 239/8 mit DioUes-Diotimos zu besetzen. Denn du zeitliche Verhältnis 

Augenblick, wo das Arohontat deH isalus auf 288/7 filiert wird.aach das der anderen 

Dietimos-Isaios, dnrch IG. II 314 die Nachbaracheft von Isaios-Entiios bewiesen. 
Mithin ist die Tatsache gesichert, daS Diotimos-Jsaios-Eothies eine Gruppe bilden. 

das Bleiche ist ans Iii. II V 31)9 b fllr Diokles zn erachlienen (,. ».), Jetat 
wenden wir den Schrei berzyklus an : der Schreiber unter Diutimos IG. ü fllia 
Avafrws fa]«Mrn>[(il«*J«« fl.,«»ri[ ist aus der V. Phyle Pandionia, der unter 

JO. II 31a gehört der VII. Fhyle Akamaotis an. Da unter Diokles ein Schreiber 
der IV. Phyle Aigela amtierte, Avdi«Iv ^xlau'Aimivs IG. 11 V. 309b, sofaigt 
nach dem Schri'iliernj'ki[i>i, daß Ilii'l.lr-PL'.jLiiiiK-lfSuMH-lüirlima eine in flieh fest 
(•escLluflaana Archen büfcn. ScLii.l es aieo B cLn K t. (In Mitglied 
iUit.i i- rir-j^ipn rliri.m l...-1-..'li ,..| IiiLHr.T]. i-i:i.l ^il.I. h! i <- ►.iL'l.'ivn jr.T.ii. i:,ir;»t. 

flicfl mußte voraimgH'.cnicH w?rdeTi, um 'litt Rh Ii au jil [inj,- v^rKt ri[5 1 i irji y.u 
machen, dafl Ferguson durch die FcjtJcEunp, von laaioa auf ;88:7 sogleich die 
lange Kontroverse um da! Archontat Yen 29(1/89 entschieden habe. Aber 
leider haben vir es hier mit einem cirenlus vitioena zu ton, der durch die 
Anwrrdnne; dir neuen Mcthude geschickt genug verdeckt iat. 

Ferguson gabt von den beiden Vornnseetzungen aus! 

1| dnfi in der zweit™ Hälfte des III JbJt». Rataaekrelär und Asklepios- 

2) daS die Phvlcr.ir.lj( bei IVj- tr.uag ,li.-,r r l'ricstortams niemals niiBer 
Acht gelas™ ist. 

Da Jim \G. II -MM 1 fliiicrit i.L iltil H-.'.Ti r-il t-r ili; Jahr« 221 /il (Arrii m 
Tbrasyiihon) aui* der V. E'hylc >'.LTi.ii.;:ii- 'vi.r, ?i i :n in l tVrguKim ilfig Gleiche für 

den Aaklepiospriester an. Von hier aus konstruierte er sein Schema der Phy- 
lenfolge und gel äugle in dem Besaitet, daB im J. 288/7 ein Priester der 

in die ROer Jahre des JalirhnndertB fällt, WvU/is 'BAtvDVnoc, d, h. ein Angehö- 
riger der Hippothouli', A- l:l'-j.i-.Tnrio. : -ti:r wr. -<i plu-iht l-'erguson in einwands- 
freier Weise bewiesen in haben, dafl Julius ond Vstunj i. J. 288(7 amtiert 
haben (vgl, oben S. lfllf.J. 

In Wahrheit aber bandelt c;. siiii lilu-l.'i -m: -beu ZirkclHchlnfl, Denn ich 
habe im allgemeinen IM. Iht.'":* a-'^-I'' ^ daß Fergn-nous Grundvoraussetzung 
im der luiuj'lci.,'. iler l'hvl.. .je-, llui.M'kretürs und des Asklcpioflnriestcra im 
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letzten Gnmde auf der Gleichung Jahr Üö»,7 --- ArcUr. 'Janjo; (— Prieater 
1üiJ.i. ; ;i Ittiifrt. 7>if A n n a h ni r> «er Fh y 1 e KjjJ .-irhlt i i '- aiwr üben in 
t fknri «lieber Wiiae m (k riegt '.md (it.iaii die L.'nrii-h-ijik.-it Jer lilefriu-iü 
Arrnon lanios — 2SS/7 aufgezeigt worden. Die Methode Fvi^monh v. r,,^ 
aenmsch vollkomneti bei dem Veisucb Ienios iu datieren. Bei unserer Unter- 
suchung wmlpr. wir vjpljnelir ancli dieses Mal v™ iW hih-trrriirlii'n Anspielungen 
nilsgeben'), [lie J»r ;i'i;e lm anhebe Geletrt«. i.iii uri'i«L'i:cLi-.^-f<-r Geringachitznng 
I ■] Sei-.-" 1 u"irL^rn hm. 

Dabei werde ich sunächst die Aufstellungen jon Ferguson, Kirebnar nnd 

üeb.rli l;ri*.i.Hi ; i i'il. [|;]| d^iii ■■:'±:X il.ivi- Vri--jjl:t:>e 'u liiiieher:. 

Ftlr die Arcbonlengruppf Diotimae • Isaioa -Eiithios sieht n™ gliickHeher 



Leins :.)i ; rrf-.,n; u-wrScil üinri. 
I eine freie Stadt. Kur, 
ion unter DiotimoB datiert, 
!.-.■! 11 Vi v.-. 'l.l 1 ■ 
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aber den Text vorspringenden Pronllaisto steht Aber ich hätte mich dadurch 
nicht verleiten lassen sollan zu erklären, daß gerade der Name des LYpiardvupoö 
in die Lücke oinsnsetsen sei Denn nach der Zeichnung, die ich dem Arcbi- 

brochenimEckstlick für 9 Buchstaben Platz, während [tW '.«f >«w>V]<n> 11 Stellt 
in Ansprach nimmt- Hit dem gleichen Rechte könnte man [7*1 NutoatQ&]av 

296/6. IQ. II ßl4 muß infolgedessen für difl Entscheidung über Aristonymoe 

nicht annehmen will, daß im Jahre des Aristonymos eine Störung des Schreiber- 
zyklns vorliegt, so kommt dieser Eponymos nur für 293/2 oder 231/U in 

Die Jnhra 290/89 und 288/7 sind also noch unbesetzt und ich hatte mich 
Athen. Mitt 1906, 97—102 bemüht nadngwdun, deß Kallimedes und Thersi- 
lochoa damals Kotiert haben. Ihre r.aU ^'aiJiWcl.idc wird durch 10. II 807 
beaeugt (vgl. ü. Kohler an IG. II >. 807 b). Ferner geht aus den Inschriften 

Dn sieb nun IG. II 300 Z. 9 eine Erwähnung des ilnfltiiiis .tfiui>[r(iioc findet, 
unter dem - wie Ferguson ond Eircbner zugeben — unmöglich mit Dittenbergar 
Sylloge 1 227 not. 1 der Sohn des AntigonoQ Gonatas verstanden werden kann, 

Poliorketes (294—297 e, tu) gehören. Jetzt habe ich den Schrei bcrzyklus an 
Hute gesogen. Unter KalUmedes war nach IG. II 807 [ÄolJAtec jlfllufrfoii 
HJr.i*£iii aiu der IV. 1'hylo Ai»-/.-!, Srhreiier, jiiier ThtniiuLhui Ji,Mci<:, _-A„. 

tBoioJpios aus der VI. Pbyie Leontis (Iß. II 307, 28). Auf Grund dieser 
lu.lii-.i.:- liMir [■.Ii L'MÜi]'ii:,h - 2:''',~:< u:-d TIiitmI. .:li..n L^-:.7 il:i^c.hi;:.^ . 

Illitteilnngen 1907,470ff aum ersten Male in vollständiger '] Form veröffentlicht 
hi: will: dk i."Lir:cLti>l:tit oi^i^r Datierung i^i j^iv.-oiuciiti.CL'i h^i::] !■ i. 
Die Inschrift enthalt dis Subskription einer Basis für den Strategen eounpiios 
JCUoftoiiloo Mvwwvtm, der dies Amt vier Mal bekleidet bat. Der Archen 
der ersten Strategie ist unbekannt. Thonkrites ist nacheinander unter Kleo- 
macioB-KaIlimedeB-Tkei«lio6hiM Strotegn gewesen. Diesn chronologische fieihen- 

lieliliHii, i.lis der Al l. d,T S u t,.-l . L-J ; . t i in Di:: im; ; , fiili ; ■ ■ Z: i\. :li,-,T Arcb.ul.'ii- 

gruppo wird durch die Tatsache beHtLniiut, l.nl 'l'ht.clTit-jH jl'. A, 7261) der Sohn 
des Mmi, c! os Ä"i!oflodJou Mopoivoiimoc (P. A. 8211 tiflf'S '*! Mh'ov £(- 
Itras XJtJLI.l iü. l(i. II .. 31> lj: iit. in: Ijrucd dicLcr Xctizen milssen die Epo- 
nvmen Klmmachos-Kallüniides Thersilochos der Mitte des Jahrhunderts znga- 



erübrigt nun nr.ch. die Erörterung dnreh einen positiven Vorschlag für die Da- 
tierung von Diokles-Dioäinos-Isajos-Euthios zo vervollständigen. Das soll im 
folgenden Paragraphen geschehen. 

§2. DU JahrB 287)8— 2B4/S. 

Phyle 

287,8 I IV I Dioklei n v. 303 b.c. I DiotimDi ] B I Euthios I 
286,5 V Diotimos I „ .„, Jaaios L ' Xenophon Fe. 

285,4 8 laaiea "»[ Euthios H*< El 

284/3 |yn| Eotnios jns« j 6orgiail |™ \ tam c , } 



wie von Fi 

bald oa uns gelingt, die Datierung eines dieser Eponymen zu finden. 

Admiral Zenon IG. II t. 309b hervor, difi Atbon bereite nntor diesem Ärchc-ntat 
i-on der mhliedoni^i'l,.'ii Herri^ltjift befreit ist. Diesen Schluß hatte r.uerst 
Koohler im Eommcntic dt] <..'or[iuF --.-.v;T'-i unil jiui.-.iiii ;,iir niler Ü:][.seL:e. 
ärnheit für sein« Kirl.ti5l.-pit ,'i'ii;.!tret.e>i. fl':e Erki'ljio;; AlliMS st-tlii min 
in einem inneren ZDaammonhnng mit der Invasion des Lysinirtcboa und Pyrrbos 
in Makedonien, die den Sturz des Königs Demetrios berbeifährte (Plut Dem. 
46- 46). Ao« Plutarcbt. Bericht geht hervor, daß Athen etwa, zur gleichen Zeit 
befreit worden ist, ah Demetrioä sieh gezwungen sah, den Königsthron Ton 
Makedonien preiizugeben. Da nun der Heir.liblS für Z,„„n in Diokles 1 Archontat 
bereita am 11. Hekotoraiiior, scir.t.t int. lia ferner ilhf l'l.:r. Pyrrb. 11 hervorgeht, 
dafl der Sturz des makedonischen Königs im Sommer stattgefanden hat, so [at 
EU folgern, dafi Demetrioa gegen Ende des attischen Jahres u. r, nnter dem 

EegTeTong dea Demetrioa Poliorketes in Makedonien der feato 

wir die raihedoniachen KSnigelitten bei Enaebina (Chron. I S. 230 ff.) ist Datic- 
rnng der attischen Archonten heranziehen ond dndurch ohne Benatzung des 
Schreiberzyklas ein ü^ii^herte" ^-;: , 'l>:ii-' für Diokles und damit für seine Nach- 
folger gewinnen. . r . . , 

iiberein (Griech. Gesch. III 2, 40iT. MB.). Kor das ist zwischen uns Gegonstsjid der 
Diakuasion, ob Demetrios im Sommer 288 ans seinem Reich vertrieben igt (Be- 
leck: Diokles 28t!;7), mV ut> dieses Ercicni:. wi.; früh™ gsn* allgemein an- 
genommen wurde, erat in den Sommer ES7 fallt (Köhler; Diehlos 287/8). Durch 
sorgsame Quellenkritik haha ick in den Athen. Mitt. 1906, 01—B4 diese Frage 
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des Dcmstd«, im ersten Jahr des Lysimadios 2S8y7 hat er den makedonisch™ 
Thron verlassen müssen. Es ist bekannt, daß dies im FrUhsommer eintrat; 
folglich kommt nar der Sommer E87 in Frage." An Ju-scci Kfiultal. Lulw Ith 
fest, weil die verschiedenen Fassungen der miit. rinni-./lNii T\i,: : i^;-li^itji 
darin ubercin i tiii-.n ci: . tlaj Dcniotiio: nooh einon Tri! (ici Jjlin.-i 7 
Ki's:i,; h-ji Mi ! .:.i d- ;ii.-r. gewesen ist. Ans diesem Brande ir-li u'-'li (ifirfäi 

Anl:i:: in di-t Mi;.:;.«:-: il. l<,c].K, iLi-c- sl, !i b-li Jijuli dahin ?.^c,;>;;di-:i daü 

löQt Lnd dafl wenigstens immer em" Jahr Spielnwm bleibt." Belodi selbst bitte 
Ijoaviric: 1 !■*-■.". M.i:.iir..r '_'!-* an/r^.tai. In den athenischen Mitteilnngen 1906 



S. !-:n Shil «treibt: ,Wt; sUl! iiJ.vr- v> ™1. tiu-^.-l-.'tä aflct all tu 
tbe return et Democbares fron Elil, the revolt at Athens Trum Demetr 
liorceter. and tili itoinnii,- f.; tho ^lr.,,i.-. T i in BS1! il-i.'. und l'lu-.sre 
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angetan, damit als sji-li mit den neuen Daten vereinigen ließen; jetzt wird BUS 
dem gleichen Qronde die Reihenfolge dar Begebenheiten bei PlotBrozi rüsge&n- 

schatznng deE SchreiberzykluB führt. Er mini za dorn jüli-in ausschlaggebenden 
F.il,:-.':- L fi-ii-:L:-'jT.. Cent h:.Ii nu'Iit.t: unterzuordnen haben. 

Dieser. Standpunkt kann ich nicht ata richtig anerkennen. Denn in einer 
politisch rmruhigen Zeit konnte sehr leicht eine Störung der regelmäßigen 
Scireiberfolge eintreten, wie sio in uTiuruliniur \\'-<i>c für die Jahre 304—303 
festgestellt ist- Deshalb nehme, ich mit Freuden die Gelegenheit wahr, Diokles' 
Archontat mit Hilfe der makedonischen KBuigslisten festzustellen, weil wir da- 
durch die Möglichkeit erhalten den Schreibe rzykiua zn kontralisren. Da 
stellt sich denn freflioh au Ergebnis; heran, dafl in Diokles' Archontat die 
Hivli;Tilblp'. ciu.- U^rcrbrc::in:i!: irfibrc^ hnt. 

Da wir als Datum flir da! Entl« veu IWHlrms' Hürr^lnft in Makedonien 

in demselben ontm lamit ist D okles A r cfh o n t s.t 

auf 237/6 festgelegt. In diesem Jahre sollte nach dem Schrei bcrzyklus die 
VIT I'hvle dun Sofcri'l.iii- sHkll; Smol r \]ith>v 'Ai.atr; [II V Ml , '1 jjf~ 

bBrte aber nur IT. Phyle Aigeis. Die UnngelnEBigkeit tat nicht zu leugnen, 
deutete sogleich den 'Sturz der makedonenfreundlichen Partei in Athen. Da 




jetat arlnnere ich noch einmal daran, daB sieb für laaios das Jahr 286/4 ergab, 
wenn man das Schema der Fhylenfolgo der Aeklepiospricater von 216/1 su 

Liste der Asklepiospriester nicht (s. cbeTs. 1677). """^ 

Es erübrigt jetzt r.nr nech ■iic Bcrtr IiüititjE der Gründe ]ir;ti'cn. die f\:r 
die anderen Kandidaten ins Feld geführt werden können. Dabei schalte ich 

280779) und ebenso Tslocles, der 277/6^ens.uer besprechen werden wird. 

Was Xenonn™ anlangt, sc, geht aus dem Ehrendekret für Satdfos IG. II 331 
hervor, daB er nach Kimon I (292(1) und Tor oTiMas von Otryne (um 230| im 
Amte war. Mehr LtEt sich nicht sagen I Denn am dem Passna yiocrowifrils 
rill Td B*ln tffliaVus fcso xov J^JOu Storni? zby iviavtlm rttv ittl £ivt>ip£t-ro£ 
fiuiunoc 7t. 42 IT. darf man keine weitgehenden Folgerungen aielitft. Ditien- 
berger (Syllcgo 1 213 not. 17) deutete das tfßüros dahin, daß Ph. nach nirgend 
einer bedeutenden Veränderung im Staatswesen als erster vom Volke zum 



uttmffSs gewählt* wurde (vgl. Kirchner B. G, A, 1900, 139). Beloch ging 
lljiuv schließt die Zeit der Oligarchie aus" (Griech. Gesch. III 2, 44). Ea wäre 

der Phaidros zum zvreitenUsU dus Strategeoamt bekleidet bitte. Indessen 
wird bei dieser Intcrprctttion rini ^ortin lab roö o'.faov ein allso groOes Ge- 
rdas II. wSd^äer Wehl ioi J^ou ausdrücklich Erwähnung getan. Es liegt 
also kein (irand vor. de" m.tf.-Wirr;-,, F„ ,■.)>.■ stil :,:t B,T.!-,k s...äi (l,.. a 

Stur* de, J.acfcilrfS i i:i 1->U;.J zu *L.:lu:u. Ali::!, ri-^s..:, ju ik-in 

Ergebnis, dal) 295/4 —27676 die Demokrat.:« ummt^ViiiiiBii bestanden hat (S. 150 
vgl Klio IV, 1 ff. und meine Ausiii Iii ■.:;:(?:>! Üben. Kitt 1906, 103— 106). Der 

nophoii iu gründen ichweht mithin viillig in der Lnft. Es liegt nicht der lei- 
Beete Grand vor, nach A .ler Verdrängung der makedonischen Garnison aua dem 

Xi !■■>■] in." eine V. L-|:i--,;m.^;i:i::ii ur.;; ;i ii^.:m1i .1 il'::\.LLl1i:r .le:.i \vl!'. [iniri 

288/6 (wie Ferguson -Kirchner) oder 232/1 wie üelun-li anmieten. Kr kann aber 
nur illr solche Jahre innerhalb der oben gelegenen Grenzen (292— 260) in Frage 

dessen habe ich ihn nnter Vorbehalt dem Jahre 28M/B ingewiesen. 

Urica wird von l'i:; ::!?.;^!] cr.l Ivii.'liiu::- für 285/4 in Vorschlag gebracht, 
während ihn Beloch 283/2, ich selbst 273/2 angesetzt haben. Ans dem Frgm. 102 
der Briefe Eplcnre |bei Usenar p. 184) gebt hervor, daß er nach Isaio! nnd 
vor 271/0 im Amte eruwciiTi ,-e\n ni.;li ( Kirchner Khoin. Jim. 53, 888). Außer- 
dem wissen wir, daß sein Schreiber SCitvoj EnlUov 44wn!a ans der IX. 
Phyle Kettpoxti war. Durch diese Argumente wird Urioa in die Zeit zwischen 
285/4 und 271/0 verwiesen. Von Wichtigkeit wird nun der Umstand, daß im 
Ebrendskret für die Tcnier aus Urioa' Jahr (IG. II v. 845c) der linauibe- 
horde, of ixl iö ä,o,.^Oi, vorkommt. In den Athen, llitt, 97— BS baho ich des 
Bestehen oince mehrgliedrigen Kollegiums «l b& tj Aoonjuo auf dio Zeit 290 

tnl 16 Swix&M aum ersten Male im E. rffiär OaWgof IG. II. 331 erwähnt wird. 

Kollegiums tau (*! ifi ti:,n.;an u>i<l zugleicii für das Arcbontat des ürios. Es gilt 
.'.flu J'Ut du; l).lti::n ilic • l^.tf-lu'Hi:.; D.I.; fcIii:oii.L:kLCi. t\ir '/■«ud^u,- 

setzt Beloch (Gr. Gesch. HI 2, 43) ins 2. Jahr einer Olympiade, mit der Begründung, 
daß die für *«B (0 S/ beschlossenenEhron bei den großen Fanatheneeen d. b. im 

antrifft, daß unser Dekret veranlaßt ist durch die Leistungen im Jahre des Enbulo? 
uni! .I.T^T-.^r!i iinzLiitt^ll'-ir 1 nick li.-.^'ia Aiiiii.nii.i ::n ti?n hl. s-' i.in^ Kul.ub : 
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im ]..Talir üin,-' Olvnifimti: u. /. r,:[i-!i Xii-zia II jajio 276;H oder 272/1) im Amte 
LT»-?!;n [,cb. Dura ist eJe-.ra iiticli!.! J für l't Iii (i i u int ivc- In- 27ä,'-l oder 272/0 
gofsfit worden. Soweit halte lab Uetoeb» nbwUtU scharfsinnigen Kombinationen 
für EntreJFend r wenn Ict? .i^eli ili Ilj] i:11n:ji--j]i::i ( :]::ir,ik[cr nicht verbanne. 

Dia Frage ist s.bw noch offen, ob wir S76/E oder 272/1 fär Eobnloe an- 
nehmen tollen. W<:itl lieli.ili ijerrL iriii^r [ubr den Vorzug giel>t, weil T es 

wenig wahrscheinlich ist , daß er gerade im Jahre vor JCpikun Tode die Ar- 
cbontenwUrde bekleidet bat", so ist das kein hinreichender Grnnd. Wir müssen 
vielmehr mit dar Häglieikeit rachnen, daB Enbnlos 272/1 ond dag E. D. fnr 
'£!) (i 1'üUL. ni;-.H.l Tiriijrli-iifepit aii r «inen hüll«» Grad vr.il Walir- 

acheinlichkeit fnr Bich. Dar Schreiberzykloa ergiebt, wie oben gesagt, fnr Urioe 
(IX. Prjtaniel die Alternative 285/4 oder 279/2. Nun ist das Jahr 235/4 ho- 

Demnach bleibt fnTlJritjs nur das Datnm 273/2 übrig. Dun ergiebt sieh di'o 
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le Darlegungen TJngers sind 5a überzeugender Natur, dsu außer — 
■ as 23 ff. und KI 1 
h bat diese 

h. 1112,41). Man darf viel- 
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mich für berechtigt, fllr 



Erst jetzt ziele ich den Schreiberiyblus zu Bäte, den Beiden (B, 49) in 
Verbindung mit dam Scbaltzytlnz (S. 53) zur Grundlage seiner Dslieriin:.; müht 
Unter 1'i.lvuoUti.s wm ;in Aii ir ?li:ir!jjcr eist VIT. I'livl,: i,.»^ iii,li Si :k te Vi:- 
i!«. U -Kai. Auf üruud de? Ckiehung Pnyle Vn = 876,'i erhalten wir nun 



■r Aruhunten u 



276 



Damit haben wir das Fundament für die Dali 
Epoche gelogt. Ei zeigt sich jetzt, daS in der Tu 
des Zyklus stattgefunden hat. Denn für 2S4J3 h 
Entliius gefunden, unter dem nach Ki, II 31-1 _Youai 
aus der VII. Phyle Aaamuntis als Ratsschreiber fungierte, wahreuci naen < 
Oben aufgestellten Schema L J. B34J3 die 1U. Phjlo hätte amtieren müssen. 
Da£ die Schreiberfelge spätestens im Jahre der Eroberung Athens durch A 



gonOG Gojlfltas »Inn ^j.lriiTit- eri'nhr, b.'iis,r1 ].-Ü:i-a lam^n H->wf i .<e:.. Mit v.nVK i:! 
Hechte ich Jas Jahr £62/1 für du Ends des Chremoiudeischen Krieges in An- 
sprach nehme, wird sich nnten ergeben. 
I Pbylfl I 

S88/3 XI. Msnekle, | j | (Uriot IX) 1 

28S/1 | XU. | Nikias üipWs | | 1 (XenophoD.) j 

Die nnmittelLsre Auf einander folge beider luymi-n ilmdi das Ephe- 

L. n_dc k;v- ..:! .\<xiiw 'Oici.riui bujuujfl ].[). II filiJ, das an Ehren der £pliel)en 
j.t! Mrvixiivr; gefallt ist. Ihn: J-'pücln' wird dadurch bei-.immi. d.i.: _UI:i::i sich 
im KrieeKMlande gegen Mskcdonien befand (IG. II 317/8 Beschlüsse für 8fcrom- 
Li^fiii.-i f. Iti: :.l im :Lrr K.'er Jahre der ball h..:i. Abc- die 

Feiliiiichfdieiliri müssen 'itilfl'i bereir. eiM-fc-dclh s vn« .■.■in. ■'.■Till .Hillen be- 
teiligte flieh nicht an der ilrr.Lijuu;; ./.er l'eh.|...nne: Staaten unter Spartas Füh- 
lung [Justin XXIV 1. 1—8 etwa 280) und im Winter S7SI stehen ingar die 
^'eldncr des Könige neben den Athenern, am die Keltim an den TLcrniO|.vIcn 
znrückr.usch lagen [Pana. X, '211). — Wenn wir jetzt die Schrsiberfelge an Hills 
nehmen, s., .:c .rJ:j;. sich lür elencilc!. dn«a tkhreiber W.'.icu,,,.,' .Jimn/ev (T,,: 
»^.duaio; nis- der XI. Irfiylo Aianüä war (IS. O 315), das Jahr SfiijB nn.l 
l'i-' N'iiias "(>n.v«!.',( Jaa Jnhr 3*>;1. IWj sl.J:;irrsi. die 1' Iii- [..-lifo ! s e, ilsnn unter 
NiUu war TaMjarnji Yao^ifeii« '^IjuHKiJ*». au dar XIL Phjde Antiocbia Rlts- 

Belcch schlügt für 283/3 Urica cor und zwar lediglich auf ürnni das 
Pclirriiier.ykh:.. (Plivle IX), :i-i dem ,:r «eint- ätitliUE anuilMii-. Sein Am.=ti 
ist '-VJL- sieh oLcn ■zesci.rrt hu (j. c- 2 am McldcJi', nich-. ä-.i^halci^. liberales i-it 



Über Ariatonymos ;s- 'ibcr. yL'lf.-!') >■< ti Hinzutragen, daß der RatsBekretar 

jUtniaqt Erhalten -, ml datl der Zvklna für ihn die Jahre 293/3 oder 281/0 

S80/7». Sorgiis |PhTle 2 | Fe. Ej. S.a. | (Nikias •Ot t m>it t Be.). 
Bei IPlotJ Vita X. oratortjm 847 T). lesen wir eis Zaitbastiminnng fBr Gorgias' 
Arolontni! M üitfaciiriii) £ Stxhip o" flu Carito*. Daa Jahr doa JIt*dsmos 

=■ 271/0. Da nach griechischem Sprachgebrauch bei Ordinalzahlen der Anfanga- 
r.r.d Endtermin mit—i.iililt wird sc- iiilirt lies dir- Angab, dtv Vil.i l'ir Cor^ii.e 
aas' i^i/Til. Es isr :Ln einer der si.ibttcn l.'un-de in dem mir allm schwanken 
ünlinnec nnrlrrr IVoniiosit, ii'c F.i'n-.ip;k.-t :licser .\-i-nb.: .lim: aElurdingi 
in Frage geatdJt, wenn wir mit Belach die Lesart des (Mm I-a'm««s 1Q72 

flüa'r» J hl, C-flUmi, dahin v.-l<lc!l:-il niiilit.;:!. iLni) u iv.pr i in - 1 i 1 1 ti)' fr" iiorFO'ir 

im Tni iteataritlun bäi.t.i. Indessen ist nicht nbBusslien, mxtaa ist Abtehrelher, 



□. Das eine war duch ih-.r.^ i:^ .1h* mh!-!--' ^.^.■Ij.jis !].■-- 
halb lehne ich Boloulu Vermutung ab und streicht T.iL <kn liuijn.^;. fji:r[L l.u 
onverstandliche ^ (vgl. Athen. Mitt. 1906, 841. 

S79;a. Jl^S.«^^; | Phvle 3 |Bo. Fe, KL Ko. 

Eines der nnbestrittenon Daten! Nach Paus. X S3 , 14 war Anazdlrratas 
Ol. 125, 2 = B79/3 Archon (cf. Poivb. II 30, 6|. LddM ist Es bisher noch nicht 
gelungen den Schreiber diese» Jähret festzustellen nnd dadurch einen festen Paukt 

ai8;J. r Ji;(io<aas| Phj-Ie 4 | Do. Fe. Ki. Ko. 

Aach diese Gleichung kennen wir aus Paus. n. a. 0. Denn Demeklea ist 

977/«. | Ph.vle S | TMIes oder tnos IKTeloWes Be. | — Iraoe Fe. | — Ki). 

Für beide Archuntcn besitzen wir als terminus ante quem eine Erwähnung in 
Epiknrs Briefen fr. löi Pjei liaencr .S. tili. Xilhcce Anhaltspunkte IjLtcen sich 
nicht gewinnen (vgL Kirchner G. G. A. 19Q0, 43Q § 7). Demnach können Teloklea 
„rA > moi aar n; r ioldie Jahre in Betracht K ezoRen «erden, die ander- 
weitig nicht besetzt sind. Mit Recht bemerkt Ferguson S. 162, daß Telokles 

3767S. | Phj-le 6 | Teloila oder laiot. [ J (Eubnlos Be. Fa. Ki|. 

Tür Enbolos verweise ich auf S.31 f. Es ist oben bereits davon die Hede 

g.'.wi'seii : ' T ■...■!.■]■ ^7i..:> ^7^.1 lni Am: i- Lir..] i --■ ha 



Da Polvenktos aaf Grund übcrzeugsndsr Erwägnngen ins Jahr 276/4 ga- 
set!* werden raun (s. oben S.33U, run:i -i.'in minitt.^nr.-r N„r:li ..,:-.■]■ Ui,r.,n 
(IQ. II v 823h) L J. 274/3 amtiert haben. Dieses Kesultal wird durch Phjlen- 
folgo bestätigt; dran der Kclir.':l-.'r '.V.VitI'.: llcsjiian -Offit* a.a.O. gebart 
der VIII. Phvle Oinels an. Nach manu Dttlegongen :5t also dia Datierung 
Hlerons von Polnrenatcs abhängig, licl'th lr-^r:. in 'cin"r .Iniir.itiviT. Lislt iias 

Momentes überschätzt Bekehr anter keinen Umständen darf dar Schsltzyklns 
dazu dienen ein festes Datum, das U li- .lnr::i :«ll L r'.Trb,.iii* f »wi^-j^ [ri..,-..iLii. r] 
haben, ru modifizieren. Dazu ist unsere Kenntnis dea attischen Kaleaders nicht 



| Ba | Teloklö 
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sa auisohö .RcuoKttv. 37 
Dia Gründe, die mich zu dieser Datierung veranlassen, habe ich zom Jahre 
28D/4 anseinaadergesetst. Hier mache ich nur darauf aufmerksam, daQ Fer- 
guson, Kirchner iilicrhaiiit keine Kar..li dauert :iii- Ii" fraglichen Jahre vorzu- 
schlagen wissen, und daJS in Belocia List* das Jahr 272/1 unbesetst bleibt. 
mOI l'hvlo 11 i 11..»^«..; lic. Fa. Iii. K" 

Der Archun Pj'tbaratos wird ton Apolludor in ol. 127 , 2 gesetzt (cf. 
Diogenes Laort. X 1211). Dies ist nieder eines der unbsstrittenon Bat™ un- 
serer Heile. Es ist das Todesjahr Episura. 

Daa Jahr 27.1 (U b.-iLi. ut.-l r.nj:\:ii: tinn. wichtigen liiiisohiiüt in iLit l'.itt.' 
der attisohen Archonten als ea der feite terainns ante quem fllr alle in Epikura 

863(2 — 271(0 nicht weniger nls 21 aiohore Namen. Diec habe ich in dja 
-.-.i.'I.I.Hi.leii AuMÜkuzjj.JL Lii:. I lilrr l.'l ol.ell :.l;i/..ncriin Xcll.i.iL.- IM eieer 
i;i:i::i' f;,-u[ liiiE'L V:i:b !'■■ -ml--'!! - l\i:'hin'" t [■■.■nur miell ihil'. i |.rirL?i|i:^ 1 1 
verschieden« Werlau^ .J.t lii-l. ii- lini ■\;iiIiil- ,, ,i,ii. Trend Ferguson au dem 
Schema des l'hyicn?yl:lii- i'-. -.Ii i Ii, :'l:ne rzi^ hii;r r j .iriir-n Nachrichten zu berück- 
sichtigen, ja sogar im Widerspruch mit ihnen, ziehe ich sie- zur Feststellung des 

schüft des Demetrius ab. Wührend ich hierfür »ach den makedonischen Königa- 
liaten den Frilhsommer 387 ansetze, geht Beic-ch um ein Jahr herauf. Das ist 

ist "Wer n^n nii! lieloch an dem Ansatz Diokles _ K«JI festhält. feTssllte^sich 

tommt meinen AufrU'lluiigca j.ihr »ah,!, vnr el1Ii-]ii ntiiYancn wir liier ia der 
Fixierung des Eubulos auf 273/1 iiberein. Über den Wahrscheiulichkeitawcrt 

■li.',.:r l.i.l )'il lii'l; i.-'l «i- Kii"jj- ■ ..A'.iii :il. wi;nifi VC an rmd für 

m : -.k ; v.u; micL lllc ic^: l.r. r .,u i.L-iiült , i :: t die Notwendigkeit einen 

zweimaligen Ausfall von je 2 Fhvlen in der Seh reiherfolge (zwischen 260/4 und 
2Äi;j and wieder «wischen 2=1 'i> tm:l ä77,'il un;.Mi..|.c,-n. Aber vielleicht 
wäre das noch immer das kleinere Übel". Vielleicht habe ich die 
Freude, dari auch [Vhcl, a-.it 1 le.vrj It-t.i: i.-h ihr: j^iiiieu Wert lese mieiiei- 
terändertsn Liste anstimmt. Denn die zweimalige StBrnng des Zyklus ist jetzt 
auf «inen lall (zwischen 281/8 und 283/2) beschräokt, sobald man Polyeuhlos- 
Bieron-Urios in 275/4 - 3/2 horabrucit. Diese Datierung Wörde nun aber, wie 
oben gezeigt, durch ssclili Avfeiiu'nti na! «.'gelegt. Und da sie dem Schrei ber- 
zyklns beaier gerecht wird als die von Beben vorgeschlagene , sehe ich darin 
eisen weiteren Beweis für ihre. Richtigkeit. 
Phyle 

370/B9| 12 | Be. Fe. KL 1| (Philokrates Jakobj). 

Über das Archontat dea Philokrates werde ich unter dem Jahre 268/7 
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Phvle I Ditteuberger 

3W/5 | 1 | Pfta&kma Be. Fe. Ki, 1 C F. Letiniuui). 

Dieser Archon gehört En den Anfang des sog. Chremonideischen Friedens 
b. Ditfc. Sylloge' IM not. 1. Dorm tun 0. Metageitnion unter Peithidemos ist 
du Bündnis swiseben Atien nnd Sputa abgeschlossen (IG). II 332), du den 
Kampf einleitet. Das iat unser einsiger Anbaltaunnkt für Pcitkidemos, Gegen 
■ lir- Ll I :. 1 n i vi in mli! 1 1 (I i i'ct: ii % rl..- i.btn genannten Gelehrten «endet Bich 
C. E. Lehmann-Haupt, dt,;- diu iii!Ll..:ilLBi! Am Ktchler Hl. II Diltenbergcr 
BvllnfO 1 1-A nn:. I s^Turnm: (Klio III. 17] v Ä l. IV. f. i.:::l V. 35: A. 11 Loh- 
Denn bemerkt, dafl die Zeit vom Jahre 266/6 bis sum Fall Athen( unter Anti- 
putros 1 Archontnt „i'ü: di.' ücrLckttti-n.l'Jrciä.ii.^c zu knapp" sei. Er legte dabei für 
Antinatl-m dm Datnrn Belecke nBmlich 283/2 an Grunde. Wir werden aber wei- 
terhin ebIuh. rl&il dicker Ar^kon um ein Jahr später anzusetzen iat, wob zuerst 
Fergofon nnd Kirchner vertreten bsbeo. Auf diese Weise gewinnen wir ein 
voll'! Kriegs 1 dir wxl :mn IkH'-.-ii Hi.l; :li. : .^iTign^B - l K r "-.'Iii in iliu Jabro 
266 - 262/1 einfügen. Vgl. Belock Griecb. Qesck. IIT. 2, 424 f. Nnckdem im 
SpKtsommor 266 das Jliiiiricis Allie.a - !'■::.■-";;: abgeschlossen war, erfolgte gegen 

mensteBen kam. Erst im Frükjakr 2ESG greift Antigenes Atben an. Die spar- 

diE starke Festung Korinüi in iliu Tliiml.'ii ili-t -ii:-.ki.i!.i! tischen Garnison äat. 
Auch der ägyptische Admiral Patroklus macht hei der kleinen nach ihm be- 
nannten Insel an der attischen Westküste Halt, ohne Athen m entsetsen. So 
sah «ick die Stadt anf die eigene Kraft angewiesen und sie wäre wohl ichon 
jettt in die grSBtc Gefahr geraten, wenn nicht der Aufstand der gallischen 
^b1i1:i-;. In i ,r,i 1 i: Aul: z'JL AliI!il-I:j[i;; il.ir I ' ! II Jl [; gezwungen kitte. 

[nfDlgsdenra ruhten nährend des Winters 26674 die Feindseligkeiten. 

Der Sommer 264 krackte dann die große Entsckeidnngsscklackt bei Korinth, 

noch einmal wurde der Makedooenkiinig am den Erfolg seiner Mühen gebracht. 
Der jugendliche Kiinig d.?r UiiiTle:]. d.!.i ^!.ijbii 1'yrrhoT' Sohn Alexandras, be- 
nutzte nämlich die günstige Gelegenheit, nm In das von Verteidigern entblflBta 
Mak.-.i^ri';:! .'iiLzLii.iMBr!. .Ii; i arm 1b (Jez'akr v.jrtaialllc .Ynii|/enss tun l-j 

fertigen Aufbruch r.a<!i ib:ib':i ?ur:>inlunr:e!;. Und nm alle Kriiftc irn Kampfa 
gegen den Tbronpräleudcutu:i kon'üiLriu.uu /o können, schloß er mit Athen 
einen Waffenstillstand ab. Das Erschein™ d,.a Kiinign in Makedonien hatte 
sehr bald die Folge, dar. Aieinndcra ElnfaU anrückgewiesen wurde. 

Nun ];..rLTi:i> Aii'l^üü.ih eu.llirli i^en aiv ■i:\r.H! i:e Ii.. Ariien Vv-::i!l.'o. 

rühmliche Widerstandskraft bewiesen — 'A&ipalns amajofiaiy ixl ütHnoiaroir 
sagt Paus. III 6. 6. Aber scblieölich moflten sie doch einsekeo, den dsr Kampf 
vergeblick sei, und so kapitulierte die Stadt in der zweiten Hälfte des Som- 
mers 232 Ixl ^mnffrpou Bwvrog. 
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gegen die Datierniiy I 1 ' 11-ii.!-T!:i s im Jahr 266/E nicht geltend zn machen 
sind. 

Aber ein Einwand maß nach besprochen worden: wenn Poithidemos das 
Jahr 866/6 gehtirt, kann Arena unmöglich vor dem Sommer EM gefallen »ein. 
Nun vorlegt aber Eduard Meyer, dem rieh C f. Lehmann anschließt, in den 
Forschungen II Ell den Tod d» Künigs auf Grand von Süd. XX. 29, 1 in den 
Sommer 285. Freilich Iii;'.-« n:':-,. in riicKrr. Fidle voraus, daß ,abweichend von 
Bieder das letzte Jahr einer Itegiernng als Todesjahr des betreffenden Herr- 
icheil in betrachten' ist. Ans dienn Worten gebt hnvj.-. JaL diiuts ll.itam 
Leinen Anspruch auf absolute Genauigkeit machon kann, Eb bleibt nach unten 
eine Fehlergrenze von einem Jahre- In der Tat können wir anf Grand von 
Diodors Angaben fUr Areas' Tod auch dai Jahr 366/4 gewinnen. Denn XX. 
SSP, 1 berichtet er unter dem Jahre U11U,A daß König Aren." auf den Thron ge- 
langte, den ra 44 Jair inne hatte i g l 6 j". Mithin wird SSO/B daa 
lotete volle Begiernngajahr dos Aren: gewesen sein, dessen Tod 266/4 erfolgte 
(vgl. Beloch Griech. Gesch. III 2, 113 cf. 424 und Kiese Gesch. der grieeb.- 
mak. Staaten III 386). 

Dia Angab«! der spartanischen Känigslisten über Arcus' Regierung lauen 
sich demnach sieht gegen die Datierung des Peithidemos in 266/5 im Feld 

aflü/4 I I | — — i Be, Fe. Ja. 
iUß ii //, ;,„<.;i kl. Kr. 

? .-. T Fe. Ki. Ko. IIAntipatre, 1 Be. Jaeohv 



ncs XNXVj.il : ino:!. ]:!■.: (!■-. Uli,, Kl Iii 

Ki wird j-tn uiHl n.n F.tjiisj 1 Vir 

im Amte war. Ja Diognctoa' Archontat t 



gnis ■) von urkundlichem Werte. Es erhob sich nun die Frage, 
»Wl» «1 »»' H| a™ui[».! Wimm- 
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ci. die., l.d.lcn E-Z t i - 1 j-i-i i ! i l ...r ...Ilt r:ac!i Jl i'jgnctoa anzusetzen seien. Sis war 
von der großtun Wli.Llij;l«^f Iii 1 rl : i; chronologische Forschung, da wir ans 
Co]. III unseres Ftf]] i vr..H Ih-IMPH , .lall A ili-n L.rL'.cr AiLli|;liii :.H A:;l,:v.:l.i:. .1 ]| 
Altigtmos Gonatas eingenommen in (Bcloct a. a. 0. 424). 

Die oraten Gelehrten, die nach dem Bekanntwerden dieser Notir. Bicb mit 
der ArdLjnLtiiiVjr::!-!:^!:,': !. ■ ■ ^ ^- h: ZT iül: :ru . c n tL- c hie d ;n :].:h diil-iii 1 , dnj Antir.iiler, 
Arrheneirlfx loi liirpinnif amtiert h.iilfc, hu Kirchner Il'niw XXXVI] 1S02. 
432, Jscoby, Apollodon Chronik p. 875 ff., Klio II 1909, 163-165. Abu die 
Unrichtigkeit dieser Behauptung kennte Beloch alsbald durch eine weitere 
rjotiz desselben Papyrus »39 coL IV. Z. 9—14 nachweisen — was Jacoby im 
Hhein, Mus. 1901, Öl anerkennt - (s. Bdoch. HermcH XXXVI11. 1ÜU3, 13U 
und mit genauerer Lesung der entscheidenden Steile Klio DJ 1902, 474, Griech. 
Geaoh. in 2, 39, ct. 471). Dort heißt es nämlich : <t>ö ÄU*«ov jJp |'4 TO ]<- 
«K4>, V o5 onu[iia>r>}l|™. l«|«isrTr(.i(v«[i| ftij tVri Wo JtnliJ ip.rf- 

«<™ «al p^pis Tjsii. Da Klearch 301,0 Archon gewesen ist, so mußte Arrhe- 
neides nach Diognatos [264/3) im Amte gewesen sein. Als genaues Jahr 
fend Belooh für Arrheneidea 26S/1 und !C tzto für Antipattr 263,2 an. Letz- 

Gegen diese Datierung hat Ferguson auf 3. 153 f. Einsprach erhoben und 
Kir::irai:r ha; sich ihini in .irr i!»vi. oiiü. Wrrli. !»l;i Up angcthiimciL. 
Ferguson argumentiert folgendermaßen : „Kl&tios was archon in 301,0 B. C. 
Thirty-nine years bring us to tle boginning of 261(0. ThrBB months ran 
carry ns aa well into tbe year 261/0 as into IhBt of Kl/aoiooV Um 
die» Prags aa entscheiden, riebt ^.li-. Ferguson uaeh Belocha Vorgang den bei 
Diogenes Lsertios VII 10—12 überlieferten Volksbeschluß fllr Zeno heran. Am 
SO. Ma-imaktürion d. h, im fünften Monat Ixl 'Aeyivttöov wird nämlich vom athecd- 
tr.E^n V..lke l.c schlössen, dem Zeno auf Staatskosten ein Grabmal zu errichten. 
Daraus ergibt eicji iulc j;i-jL>.m 

in die erstan Monata des neuen Jahres fiel (Belach a. a. O. 171 nnd Fer- 
guson 161, der ihn in den Boedromi™ verlegt). Folglich sind die drei Monate, 
die Zeno Uber 39 Jahre Scholarch war, für das Archontat des Arrheneidee in 
Anacldsg *u bringen. S;. gelangt Ferguson zu dem Schluß, daß Archon '^ope- 
*lt»W dem J. 261/0 zuzuweisen ist, womit LAriainooj für 263/1 filiert wäre. 

Die Richtigkuit ditser Aufstellungen hängt davon ab, ob Fergusons Be- 
hauptung: „thirty nioe years ([Ud JÜijrprov 601/0) bring us to tho begiuning of 
261/0* zutreffend ist. 

Zcnijii.^ ^clLobrc^tt daicr-. J'J .iahr ü Ikniitc : ll-.U ii:i:U-.t-,iii \V'<-.rUi. IT i't 
im 40- Jahr seiner Schulvorstandsschaft tV aposw* Jon gestorben. Das 40. Jahr 
d.ö KlUtgrpu — 801/0 Ist aber du Jahr 262/1, wenn man die inklusive Zählung, 
die bei Ordinalzahlen am Platze ist i anwendet. Daher maß ifppsni'o'qs , wie 
Beloch richtig erkiuml Il.lt, Lr:;;..-c.l..l ^-..7.1.;n im."] l r crgiisons Behauctang 

sich :ll. -j^'LLtr.jil'er.d i:."^-je;on. 

Zu demselben Resultat gelangen wir auch aof einem anderen "Wege. Wenn 
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wir die Tatsache ins Auge fassen, daS Zenoca ScholBrchat auf Jahre und Ho- 
tline Lehrtätigkeit in Athen erat if' 'Bftp&lpv 300/293 aufgenommen, — was 
die Konsequenz von Fergusons Datierung für Arrhenridea (201,1)) ist — so wäre 

'/fy/pagec den JiUaffifte zu nennen; er hatte erst in der Archontenliste nach- 
aoben müssen, um iV-LaiiHtn-ll-':]. itui KIcirrlLo; de: Vor-jugor dea Hegemaehos 
ist Deshalb behrne ich nm ii einmal, daß die Sdiolerüflnong iil JUm'moi. etatt- 
gcliwdcn hat. Zu dem [tluitUn liwului L^iir.^ !(...]«■« >j ;1 . a. 0. 171; „Da 
femer nach Fhilodemos das Jahr dea An In n [öearchos 801/0 den Beginn dea 
leiten belli uleiieleii ALEchntc.] ic: Leben Zeilen Liia-^e, eu kann kein Zweifel 
sein, dnB er in diesem Jahre eine eigene Schale eröffnet hat*. Wenn dem aber 
60 ist, so mit Klearchoa' Archoatnt 30110 wenigstens zum Teil für Ze- 
ugungen fuhren dazu, daK Fergusons Zahlweiae, hei der von Klearchoa ganz 
a'MKäsiiüri v.-ird : talä.-h ist. Kerlinen wir ii:>er ,an Aiicojuj ii. Ii. KjI.i.' o'J 
Jahr 3 Monete, so erhalten wir für 'rfpjsnifjijs das Jahr £62/1, and da wir 
festgeatellt haben, daB Zenon im Anfang dieses Archontates geatorben ist, so 
fSllt sein Tod apktestena in den Herbst 282. 

S„ hat Eich i:m- du lleljeiiEcLv Dalum lar Anbeaeidck -lHjl ais ricklia; 
erwiesen. GeMrt aber Antipater deshalb ina Jahr 2fi3(2 f Ich glaube mit einem 
„Nein' antworten zu Eullen. Man iiE geneigE Antipater dem .lahre vor 
Arrhoneidea zuzuweisen, weil er in der Xotiz bei Philodem mit dem Distinktiv 
6 *d!> ^0(sw(4oii bezeichnet wird. ^ In dieser Anschauung begegnen sich Belach, 

erhalt isWiraraoe dau Distinktiv o smu 'JfQtiHtfou. Kirchner antwortet im 
Hermes XXXVLT. 1902, 43G „zur Unterscheidung vom Archon ■■dWa-aicoe des 
Jahres Aber man hnnn sieh schwer »erstellen, dafl Apollodor bai Er- 

wähnung dea Antipatros an einer Stelle, wo kurz nachher von Antigenes Go- 
natas die Heda ist, ea iür ni'.tL.s »i-tmlt-:n hat anzudeolen, daji er nicht <™ dem 
Arclmnieri lIck bc^iiii.i'niLiiii IV. .Uni ui;d"£Ey -i-vi.til. Aui. dieae.ni G-i-un'li' ''alte 
ich achon längere Zeit an dem Zusatz Anstoß genommen, ohne eine einwandfreie 
KrkUriim! finden in Liiim,>n. in sa i::-r !te«'r.;i>u in dar iL L. 7. fi'.'i 



and führt dum fort [<nl Tie] %4t |iiw>r>&K was allge- 

iach deut Fall Athens der republikanisch bestellte Arth™ 
s eine Jahr zwei Archontcn amaselsen. Andernfalls 



dürfen wir horTen beim Archontat seine Wirkungen naCdeeken SD konneu. 
Denn ans Apollodors Noüi geht mit aller wünschenswerten Klarheit hervor, 
dafl Antipater vor der Einnahme der Stadt üa Amte mir. Überdies besitzen 
v.-ir uns ikr.i erst.m Moait i-ir.er Ar.it; ein inaehrifUichoH Zengnia, den Ho- 
aehlnfl des Demos Peiraieaa (TO. II r. MGti) vom 23. Hekatombsion. Mithin 
_^ilf Lp:lt-_':- d.:: hble t:m]' -j . m I i Li i Li i : - ".ji :-i 1 1 ."Ii ilu- I:-.:- 1 i llr i- Ar.:Uoii ,:■.'.»<•. ]|. 



hieß, den Antigene: rm:-.!> d.:-i Si.;^r- mit der A rehoutenwürrk bekleidete: es 

war '^tcmUrn , denn die .;r.nii-t, lhnrc jVi^mmd.Ti.il.;; beider geht ans der 

Bezeichnung 'Ardinrpüj o Bei' Vi>iiiv(;'Oiii' li-»„r. l>-r "," n liü'. -vi. lii in 

gleichen Jahre angehören, bietet, wie mir Geheint, die Erklärung für die nnge- 

:o gehört Antipatros dam Beginn dieses 

A-jch 3e[>eji ]ml. der: Yeri-ucli [;.'::,lc]l1 Je:: LL-jiLit.TV-Yccrj'el nach Antike nos 1 
Sieg festzustellen (Griech. Gesch. HI 2, 42S f.). Aber er hat sich seihst den 
Weg verschloaaen, indem er ans dam oben orwSbntcn Beschluß den Demos 

makedonischer Herrschaft stehenden Teilen Attiksa- aeit Anfang dea Jahres 
ab Gcncnarchon ihn^ei-ti- nnri dull ilm Ant.i|:iin-iH. nncli dorn Siege auch in der 
Stadt zu seinem Vertrauensmann machte. Zu selchen Annahmen liegt kein 
zwingender Grund vir. llcnu es fehlt ong an einem Zeugnis ilflfitr, daß Anti- 
patros nach der Kapitulation noch als Archou fungiert hat. Und selbst fllr 
den i'.dl. djl) der IWüicu« i.,Mi:il. v<m de:, 51 ak i : J.j L:.-:, ue.ie^t ■Sur Mir 
bekanntlich nicht unbestritten ist, e. Niese, Gesch. der Grieseh.-niakcd. Staaten 
II 231 A. 6 — , ist die Annahme, daß hier ein Gegenarcbon bestellt war, völlig 
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(„such Diodo» Rechnung 364/3') und fBr cti« Belagerung von Akrsgis ,(863/a|« 
hinzu. Hier mnli ich wMersiipfdien: wenn durch Diodor festgestellt üt, daS 
PhHemona Tod ziviscnen iwei bestimmten Ereignissen erfolgte, ttilsaen wir du 



I entspricht es ungefähr dem attischen Jahr (vgl Belach s. a, O. 283). 
in wnrdc also im Lnnfe Ton üoLI/2 gescblossen, Die Relau .u-uri;; \'m 
eist Pnlybinnl 17, 6 den Konsuln des folgfinden Jahres 263 — ge- 
rochen 262/1 — zu. Sie begann ib^iaCafV^s r?s ioD tffrov ttup&fajrfy, 
ri-.ni.T : : - 11^'! 0 e: i i ■ il.ii'l] •■ 1:1 L:. 11 d i 1 ;> L ,;;.>r i. T. irpgi n 

l nun berücksichtigt, daB literarhistorischs 

in [l.'y Hi'-l'I Ln'l': .;''.r-i Arthii[ii.l(i-.< 'j :■!]?!: brüllt 

10 fallt Plnlemons Tod, der zwischen dem ~ ' - 
der Inger:]]];; vi.:. AkrjL£:i>. i^ioin 
gr.3,3. I>.;:iir:;ir!! bir üjr-li Aflier. 



Ahrsgs. - 

s, kii e i s-ji. 




Soäst'OtM ± 280 Ko. | vor 262(1^6. [ 280-270 Ei. | (PA. 13283) kommt 
lediglich in lief cWegisclicn Tis.d.rift 10. II lfiSU vor. iu der O^iyis Jwtoa- 
piiav EirorwiHVS all '►■pfrVth;; nTi[L ^ox^;^.- r i^*,o: •< i' J t;[ >;,; ,;tv c h .yir.t . 

FOr Theophanes nnd Sokrates lassen sieb proBopographiscbe Indizien anfiibren. 
'nuzivrii J:KX,:,;t,iei- Eiimyi iij i 5 t. wie Kirchner Khcin. Hob. LI1L 1888, 

wsi nach IG, II v. 261 Ii (fr. g.) int Kafolßov BOB/6 EphthTgeweien, so dafl 
■eine ferf um £90 anzusetzen iit. Damit ist fflr Theophanes' Lebensteit ein 

er vennotliob mit dum Xa*fdfq, Enjfattat 'Mut identisch, dor in der delphi- 
schen Soicrcnlistc Wcsther-FotitF.rt inscr. de Dclpbes 4, 14 vorkommt. Diese 




Sosistratos lütigen Persönlichkeiten keine genauere Datierung. WEre Kirchners 
Anteil „e. a. 280—270" (Q. & A. 1901), 44S und P. A ) richtig, so mnflte Sosi- 
stratos 277,0 oder B7GVS im Ants S .'wewn i.cin. Indexen sind .m»H die noch 
freien Jahrs 290/80, 2RB/7 wlo eudrer^iti «Tu.ta iui;.- in Betracht » lieben. 
Weshalb Pergn.cn (the priests of Acklepios 8. 156) gerade das Jshr 262/1 als 
terminal) ante quem für Sosistratoa angibt, iit mir uaornudlich. 

Kap. IL Die Arcbonten von 261/0— 201/0. 

Wenn wir uns nunmehr iut Datierung der Ajohonten m Oer zweiten Hälfte 

daS die Eroberung Atbens dnreh Antigonos Donatas eine g (drang der Pbvlen- 
folge horbeigefshrt bat, weil der Mafaedononfaonig die Besmtenernennnjig salbst 
in die Hand nahm. Infolgedessen dürfen wir nicht mehr das Jshr des Poly- 
eoktos (FbyleVIl = »rt/Ll ™ Kr«=de H'.<-<- Itai« r-rr-ittt sich die Anfga.bc 
in den späteren Jahrzehnten riner. i', : sb.':i SMil»;.iiTiM ™ mcben, von dem ans 
man den tyklns der offiziellen Pbvlenfolgo anfstellon bann. Es kommt darauf 

Brttnd andoror Angaben als dos Phylengosotctt mit absolntor Gtewiflbeit da- 

Stützpnnkt für die Phylen-Kotation in finden, so ernebt sich dio wüten Frage, 
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Je. Anordnung dea ArchontenbatLIogeB II B59: 

d.i. l coi. n. 

Brach. o + i + c Brat 




'Bas. Fol. b, 6 ^htsmotb. 



G. G. A, 10OÜ, 450), Da der Arcbon aber nicht in der Reihenfolge der Phylen 



tere Grenze findet Beheb. (N. Jahrb. f. 
legung: der neue Demos Et^irixläcci w 
richtet. Er ist benannt nach Berenike, i 
Ptolemaios III. EWgotes (s. Stach. B' 
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chonten Loocbarea-Henokratea kurz YOr 931/0 im Amte gewesen aein, die Ar- 
chonten der zweiten ]v.!u:iir:* ImKi-ti >.[., , 1 i.-v. Tii^- iimf,!,. v.ir-HTisgeachickt werden, 
ehe wir an die Frage des Schreiberzyklus herantreten tonnten. 

Von den im Katalog genannten Archonteu kennen wir nnr bei zweien die 
Schreiber: bei '£ejo("eH II 3S1 und Ao,At,^ II v. 33üd. Für Üe ans beschäfti- 
gende Frage, oh der p Schreiber ans Paiania 1 unter Thrasyphon (221/0) Ton der An- 

chares' Jahr in Betracht, Dabei ist ™ lniiii-rlii-ii. .];lü i!i ; I.,:<uii:r /..;| , f: l ,';..j | :f- 1, 
fpiovrjoff in II SB1 nar auf einer Ergänzung Koehlere beruht; doch halte ich 

Uchnnde enthält ein Ehrendekret für einen Freund des Königs Ptolemaioa; 

teilen Reuten und füllt die Lücke in der tfsHjfda« geschriebenen Inschrift ge- 
nau aus, wenn man die (Jenitivform auf — ou setzt, die in dieser Zeit die üb- 
liche iit: M\ '«elj'oiriooi! *sjok|os. An nnd für sich ist, wie Baluch richtig 

Jahr 185VS für ihn vorgeschlagen! Dagegen wissen ^wir au dem Archonten- 

des Archontennamona in IG-, IU181 für richtig. Wenn dies zogegeben ^i^o 
war in 'E P [ r 0jd(i,s] Arehontat ZaRos JiyUov 'Jlaxixiftu aus der XII. Fhyla 
Antiocbis Ratsechreiber. 

Damit haben wir non den Boden gewonnen, um featina teilt a, Reichet Pai- 
ania in Tbrasyphons Jahr den Schreiber gestellt hat (vgl. 10. 11 403 rou 

Sekten wir den Fall, daß ee das Paiania der I. Phyle ■Amyacd gewesen Ist, 
bd muß Thrasypbon nach der Snhreiberfolge a) der unmittelbare (reju. der 2.) oder 
b) der 13. Kachfolger dea Ergocbsres gewesen aein. Die erste Miilgichkoit wird 

chares folgen Niketes, Antiphilos, Im zweiten Falle käme Ergochares aufs Jahr 
S34/3 an stehen, was zn unhaltbaren Konsequenzen führt. Denn die Vorganger 
dca Ergocharea im Katalog haben in den 30 er Jahren keinen Platz. Überdies 
würde man im Katalog iwischen «n<?iJos und MmjaSnjc eine Lacke ton 9 
Jahren — ca. 90 Zeilen annehmen müssen, was nach Lage der Dinge als BuB- 
geschlossen an betrachten ist [Tgl. Belach □riech. Besch. HI, 2. ÜB). 

Anf indirektem Wege ergibt sich also das Resultat, dafi der Schreiber ana 
Paiania unter Thrasyphon unmöglich von der L Phjit 'Amv/nlt gcsteUt worden 
aein kann. Mitbin gebarte er der "V, Phyle n^Siaols an. Damit ist endlich 
ein Fiipunkt für dio Anwendung des Schreibe rzyklua gewonnen. Unter Tbr a- 
sj-pbou i. h. im Jahre 231/0 hat ein Angehöriger der V. Phyle tun- 



u Kclirraa d-T !'l,jUnf„li;s [Cr die «fit? l[ 



Phyle — 221/0 1 SOS/7 



=. 209/8 | 



K«- T.lI .-II,- [, ■!:!■(. .Iii! .iii:;.^!-;:-:.;:!- PhylonfolgE i. J. 201/0 diu I. Phyto 
" den Schreiber gestellt haben würde. Werfen wir die Frage auf, ob 
spricht, fto wurden wir sie be- 



tätige Wahrscheinlichkeit für diese 

jähen laugten. Denn es lag nahe naeh Oer Slümng, die infolge i 
ciu»ltri».'Ti tt-iir. im ,1. Lllil J lic: il:'r j<.--rrzU]l:> üiv- Schrei :i.Tji:ir-,Ti:-; v,-i.' l:-r r.-it 

der ersten Phyle an beginnen. Die Feststellung dieser Tatsache scheint mir 
nicht ohne Wert rn seinj denn sie bietet uns einen gewissen Ersata dafür, daß 
' ' ■ in iivr- l.:i»c r-i'l:!, '/i->-: ti^cil ZvUi.- inncs-halli m.-ii-c 

"je Daton eh kontrollieren. 



wieder i 



s Bekanntlich Warden 



lipp V. im letzten 
Birx ^ehrliah billig 
Scbäffer hat auf ■ 
Athen eine Zeit la 
Sp. 32 n. 38ff.). : 
bestimmen, 



xvi, a 



ltdig m 



elf Phylen gebäht hat («. Pauly-Wisscwa R, E. Bd. V. 
innen wir nach der litt.L.arisc.K.i in-ncLkf™-,,,,» »cr.au 
ailis gcschafTen wurde. Nach Liv. XXXI, 16 (cf. Polyb. 
;;■].■ v:.i ll!,r.:n iIils jieLgamenischen Königs bei Gelegen- 
sten ins lieben getreten, d. h. im J. 200. Damit ist 



a feindsel 



:1cu t[i,ik<LL3nn['(.|]Hn 
. XXXI. 14, 6 fallt 
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(b. Ferguson 142(3). 

Damit sind die Grenzen festgelegt, innerhalb deren das auf Grund der Glei- 
chung l'hyle V — Sai/0 aufgebaute Schema der rhylenfolge auf Geltang An- 
spruch machen hsnn. Doch ehe wir nun den Archonten zuwenden, die rnn die 
Mitte des Jahrhumlirt- .lur.ji-ii luinii. '..ii-.! i^uc^uiilüg sein die Untersuchung 
Sber den Are huntonkatalog H 853 in Ende zn führen. 

22fl;B [HeliDdorea] .4 ■ap.t.itft , 228/7 Leoeharos, 337/« The ophi- 

l,.n. £-;e;:, j Jä-V-J Niketej, SM|8 Antiphiloe, 22ity-J , 

SS3/1 Mcnekrutea, SSI/0 [9 e «avi>]av, , ferner die Gruppe 

SIS 4 JH.«) jj. iU/;i Ki. i I 1 jtl'ü- Fe. KL |! 

Abweichend Bcloch s. Gricch. Gesch. III, 2, 61 | Heliodorns äSl/0, Leo- 
charen Theophilns Sä9/S n. s. f.; IWiim Tliok-lcs slSJS, Enphile- 

tos, BIS/1 Heraklcitos 814/». 

Iii.' (iTL'.'l'iLhr.: i:ir in ■■ ':il Vi'iaii.'lmL.- ülTllmr-iil 1\] : o ]] villi' [: '.vir.l 

wie bereits erwähn!, dadurch indiziert, i!«G ."lin n™. I'liy'c PtolemaVs nnter Me- 
nekrates bereits besteht. Dadurch wird die erste Kelnnmo des Katalog! in die 



Yv,;,iy:.:,..ii .ii- Sei::, il /, i.V,,,- Jn^Br '. (J j ■ iii. ii !H1 1 aus 

<!,:l- XII. Pinie '.(;■;, „,;,. I,n Jahr iiSli/ü gehört, nnd a.ndrerseiti;. iliiB „W.i,; 
wegen des Schreibers '^Broif^v, ( J*ps««lfov; H>re.iU 5 s (IG. IX v. 3S6d) der 
Phyle '/sr.ofl-W,-, die in dienen Epoche der dreizehn Phyler, den XI. Platz ein- 
nahm, ins Jahr al5-l. Auf diese »Vei:-c .-inri .Li..- I.riirn K.,:,;mncn des ArchtiB- 
ti:iikiLt,Llin£b-!. •.i.'h.-r ihLlierl, E- -i.'h l^-nllat herans: 



Jahr 



PI, vi, 



,1. ■.'[;/■: 

Ii üH/.lXJ 



Dljilized byCoüj 



Lä,'4 in. Amt, B ,nv™i ist. ]IJ. II V. BIO |s. q. S. öSft'.l. 

Schliefllich können wir jetzt mit e de.- ^rdUir/.kbe den fehlenden 

amen des Archen ^jautniti« vom J. 23S/3 feststellen. Aus der Tabelle 

■1,1 IiitviT] iIi.E KoItrHiir um d.T --„ n,-:, i'livl. jn-Mil *•:,]•. W lu-.l -o 
ir IC. II v. 3&>l> .:in D. krvl (,m iLjm .Vr.-h.mi n .1,-. rMioiloros, unter dem 



wähnt mal, nach d. J. 241 und andrerseits wegen ,1er Liste der cua-ooidpot in 
IG. II i. 3H5b vor Erriehtnng der PtulemstS (d, !,. stwa 224^3) anzusetzen ist, 
so ffflt seinArchontat in die Zeit von 241-224. Mit Hilfe iV* S'/lmjiln-nrklai 
l:r,l l-.ur, Kirctn.-r Hni Jutr Ii::!-.-- m-iafi^ rervu-nt ;i+ 'i. .V I :■ löl. ? ''S". 
Damit ist der erste Kuno nnieres Katalogs gesichert. 

i';:,T- die fhiti, i n:,;: ,m ' aelIsiIli;:. Iuti-^-Iii i:i.-L Einstimmigkeit. Schon 
SehelwW liaiti- in i!it Tuklli. *nf K. m ...her _r,i,.-rlii,:l.ri. Atli.'in von 22ii-31* 
lIi^ dm ll":U- J.i.Ji;n,:i,: Li;:i;i^ 'hiti'.-r-. I V- ^.i^;:. :iiv. di L . I und 
Kirchner (G. G. A, 1900, «BtT.) waren für den zweiten Teil in überoin stimmen- 
de. Ri-.HiiliMK 1, ;r,l; L i:^! Mihi l\ i 1:^1 ■-.■iv.r : iüIimiiil Vi'rrrLutuiL!>L[i ji:rzt zu 
Gunsten der neuen Liste Kirchners eufgi geben. Auch Belech gibt Qrloch. Gesch. 
LU, 2 auf S. S'J eben eins TabeJI«, CÜ» ganz mit unseren bisherigen Resul- 
taten für Hcliodoro'i II. inlrl.'iri^ iiiii i nj'.imnit. Aber er lebnt schlinBlich 



umzustoßen- Prüfen wir daher Itebcos Aru^niente auf ihre, im 

n.u: urste Dc-lirct II v. ÜH'.ci Mir Knxwr = uns ffyd. i, in if-iu ihm 

BT Statue auf der Ahropotts bewilligt 



'A n aam — noch zu Lebzeiten des Eurykleides nndMikion - wird die Aufstellung 

Hit Statn-3 rrsJiTsom' i'milmi i i.-jiu.-. i'l Iki]i-Mm .1.;; Diu™ i der 

Csssitft: JJi.nr-tllni;;!. Frlil lilikrl: w:nl ;i r .'. ■P-.-l-(.(i >(V1 j, ; in .'Ii - ilrii^ri 

Lehret dsm Sohn des Eumnridas — olfenbar nach dem Tode des Vaters — die 
Proienie Übertragen. Nun amtiert Arclelaos sur Zeit der 13 Pbylon. Sein 
Schreiber Miepi Mo[o, ] J[t{*a]ffgi4cMifc gehurt der I. Phyto 1Ai.|W? an 
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£rwi 'kl,:ijY. uuri .Siltb:i als Antrags leite 
^ ■ ■ ■ 1 1 .':Li L i'iH-l..rj'-^]L * i ^'-'i:r^ ]i lasse, inrlem man ihren Tod aufs Jahr 213 fixierte, 
Indesjen bs,t Kirchner in dm 6. G. Ä. 1900, 45S mit vollem Recht duul auf- 
merksam gemacht, dan wir für den Tod der beiden Politiker kein sicheres 
Datum') besitzen, da I'btiskhhb' A ipjli-, ilili sie auf Anstiften des Könige Philipp 
vergiftet seien (II 1>, 4) nieht zn cinom bestimmten' Jahr gemacht wird. Infolge- 
dessen kann ihre Erwähnung im TSui -Ma-TVav.-! Wir...« Grand dafür abgehen 

zu datieren, bleib! um :W s-.-n .■:li, i :;vklm. Narh ihm mnfl Arolielaos (flchreioer 
der i. Pbyle) aufs Jal-r iK' L iiitert -.vtrocu. rk in: vjr-auljieHradcn Jubriebnt 

tatalog H HT.ii so , , ■ '.I.., :. 

229/8 EU sueben. Sur, mnu freilich der Archon Heliodor von Iß. II V. 385b 
nacb dem Verzeichnis der nposdpor vor Einrichtung rler l'toli'Tn:.i's ir.ETi^t^t 
werden; (li'im ei rirj^til [efil i cl i Ol.in.:ii .■ -ImI nur 11 z^fiym genannt, t".,]g]ieh 

IG. II v, 3R6b, der weiter sehloü, daß die PtolemaVs erst onter Ptnlemaies IV. 
i.mj.QrirliU.I sein kirr:.-. I M.- war -j^i i.-lj-.iir . i.l-.j: '; i:- ]■■.■ i r < j i- i a; t'i . Aaf 

Grand des Betreibers Bus IX. T'liyl* K:,..,.,r.>; ::.„li ,1,7 Il-li^ur von IG. II. v. 
396 b in t£»ß gesetzt werden. 

des Eumarioas-Dokrcka IG. II v. 38fic (> HCH, XV 3Ü4 A) nieht in gelten, 
wenn gewichtige Main, r.v :in- riii.: j:i:j-. ri' Datierung sprechen. Hier sind die 
>ofeö>> nicht namentlich aufgezählt; wir haben also keine Möglichkeit festzu- 
machen es in der Tat notwendig für den Arehon der Urkunde ein jüngeres I>atum 
als B29 enEunobtnon, Denn aus jener Urkunde erfahren wir, ds.B Attika unter 
lirm Kirrnll i'ini'- Lri' 1 ..'^ iii., : >-r,rv I.-i.li-r: L r:li'li ii — t . 'Ii.' k'ir;; 

«iinlicli unters tütit, wülu-cinl er gleich«; ti i; d.-r: O-audlm au die Stadt PoV 
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Für. den Archrra Holiodor II. Mldat der Ausbrach des Kricgei auf Kreta 
21!) die obere, d;K Arrlmritaf ili- A ..■!i.'!.lh' 212/1 h! ir- unten. Grenze. Wie Rieh 
untmi a.jjM-.l H'lrJ. in ,lk<-,r Kpoch.i ,L L- Janre 31Ü/S. ^1S.7 und Uli j 

ohne festen Kandidaten. Ich bin geneigt Horaolla ininstimmen , dar fllr dsn 
Hcliodor des Knmariitoa-Dclirrfes das .1. 2l7fi njiscLH^t. ,la die vonnittfllnde 



r:. uai eine [rivil- fce|i; vd II,. 
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Jsfc-e, so daß Belochs Bedenken entl 

§2. Die Jahre 261^0 - 240J39. 
Wenn ich mich jetit dor gießen Zahl von Archonten aus der Witte des 

IJ'iitn ?.ii:ct-iät n;ir i-tiliimtiv^i: W-.-A Irim^u; J-.aiin. ltulixl] <i riech, liesch. 
III 2, Bö hat überhaupt darauf .vorlichtet die Archonten 10m Ende dos chre- 

u iiii-iwlini lirif-ii.'« Iiis- z-ir lii'iVüiuiij; Alheim von der makedonischen 

H.T]-.-'[:^.:L l'l-",'-' Li 1.- 1 - Heihe zir ordnen. Ferguson ifjwni'n bat üncJi hier mit 
Uli- S; : -!uv: ' -'r.ivHua feste Daten gewonnen, die Kirchner P.A. ond 

Herl, phil. W'orknsdir. I j.ij Sp. 'JSLi als geiichcrt hingenommen bat. Aber ein 

■r;:i,.i„;;i,.; i,t : i.. r Kikl;:- -:.l. »Ueii. .i . J i ui 



imd sonstige Überlieferung 10 spärlich fließt, diß sie uns nicht gestattet, die 
nnge führe Epoche dEr Eponymen festzustellen, ehe wir den Schreibarijrklns nur 
.■\ rj 1 ■ r . ' 1 1 :i ':.vmTl-r. I.>:1 : ; JiULll ni^i -i-ji lic-L i'e: _-.:-i']r- !,!:■:[■ :iir .Ii.' .".liiiv 

291— 240 immer vtir Augen halten, goni abgesehen von det Möglichkeit et- 
V» die Übersicht zu erleichtern, habe ich die Kamen aller Archonten, die 
gestellt Wenn die Phyle eines Rats Treibers bekannt ist, so ist hinter dem 

wie sie dnreh den Zyklus gefordert werden, vermerkt Für die Anwendung der 
^. Li i/iijivl'iML:" l:.^l'- i.Ji n:" li iiei ■■Ii>->l /. .i-i"-Lii-.i , :.:-'r; l.i- Ai i I.i iiI.lI TI;i.-,-vi1i.jk 
821/0 als Fiipunkt genommen, in dem die V. Phyla den Ratssokretär gestellt 
hat (vgl- di= Tabelle aof S. B6). 

Bicjt™ | X. 252.11 | Fe. KL L>. A.üil'SK.] „,1er a-l();:jH Ha. Kl. (U. U.A.). 

Tis, der Schreiber untei ilie^ri. Arnlnui Nf.iioro,- öioo>«ou JIufK««*; IG- II 



Ferguson knrs vor Sf60 amtiert M 

Tätigkeit das Akrotimos zeitlich nahi 
beipflichten, gana abgesehen davon, Je 



Oha Datum für np. hypothetisch is 



218/7 
S«/(i i 
Die omnit' 
dekret für den Priester 9ii?ifciE k 

Üsi..=rcLt)j. -lalirL-jii. V U.'J. L!W. a. V). J'iiv l,v.«m:i,s- .iuiiv i..si:k-ji ■•if ■■im.w 
he Angaben: 1) der Antragsteller des Dekretes Burlos »ii«*ioi> 



:,[,■■:, l;l. ä «1:3/8 ^.«ji io^n» war (10- U 318), damals al™ im aanncssitcr 
stand. Infolgedessen kann sein Sohn fco>ilos bereits um die Witte «Uk ,'ab.r- 
handerts politisch tätig genesen sein. Danach dürfte Lysanias nm 2S0 A 
geimen stii. 2) Der Schreiher m' ' 



P. Att II p. 611 



Oesterr. Jahrb. V 1J 



SÖ2/1 BerL cM. Woch. 1908 



! Athen. Mitt 1907 



III. 1 [alt, nucli Kü hler : mml/s. Iii. 

_ n » aiio «, n. >_a. aeo. 

_erste~HäIfte aiw Mitte Ili."'paällö ante nicd~B. III. 
Mitte III. Jb.Ul. Kühler |aij<J-ä30 " 



ilt gewiß der Yater von 
SlIii. 7.'ili:J: j ^[. kann denn 



unter Lysanisa funfriiTt ;i^'j.jti. Audi .l:i-:;-;> A.i^i'.i,. :;|,r::M dafür, daß LyBn- 

Jatzt liehe ich den Phylenayklus n Rat*. Da, der Schreiber Ei^tos 
'Kri.ndYr.iraj Bvuwiiift der EU. l'ävlc ErcditUis misoK'rt. so Ironrnst ilir Lv- 
ganiaa das Jabr 259/8, 247/6 oder sV.'-l. >-.>m.>n V.T-iijinrr Ekphantos 260J69 
248/7 oder 236/5 in Betracht P>3 ftöbtite Datum durfte im Hinblick auf du 
Lebensalter des Antrags v.vIit iv.-.jimbs Philothei f. (u. oben| außer Betracht 
bloiben. Wir behalten also die Wahl zwischen zwei Möglichkeiten. Kirchner 
gab in der Prosop. A.l II ... 'JliU'li. den Daun iliv'7. -'17/ii de;, Vci-hir 
und ich stimme ihm im Hinblick auf die oben erürtftteu Angaben über Theo- 
philas' und Enmolos' LchenBzeit durchauE bei. — Indessen glaubt Ferguson 
neuerdings für das jünger« il.-liira f Mitri'Si-iL zu siillcri. Sein Weg iat folgender: 
~1. II 330 und II v. 614b Z. 64 geht herror , da£S der 
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Name des Nachfolger e vtj Ki™« I). i:':.:Tr\\ fi:i <4 . ■ n i + i v 8 Stollen hoben mttÜ, 
sowie daß der Schreiber in diesem Archontat aus der U. rhjde Demetrius »ar 
(IG. II 330 o? Jvl..,t ? :■,>!■ '!.i.-i:,r,ii/s^.- iäl S-hreiniT im J«.hre iach Ki- 
men II.). Nun fonWt iler !Vli:iil.iT/vUi:s filr F.k[-i„-,iil.i!. ritim Angeliür igru 
il ■ - l- ä. l'LL.vk-. Dil fj it.lt dir Nmr "7;.i ( mit„; Im U,.;iitiv ri SiolSm i.Iiijl . , ( , 
liüh *iili :"i'r r ^n:.,ii i'iir I^TiThli rl. In "F."t iL'i \'i:':-.rVlf:iT v.in Kimen Tl. 

in sehen nnd ihn 236)5 antasetson. Obwohl Kirchner in der Berl. pbiL Wo- 
ohenHchr. lr"J6 sieh biermit einv.>rptiii:'l' , i: mkLirt, <:-.!?■.- icli Bedenken Ferguson 

oll liier .Uli" ein .iu':;]li«e! ^M^n-.intrrr'rn ein «.ilsu irrr::;.-K tiv winkt. it'.'Li'jjt sri. 
Gewill, nnmiiglith ist Fergusons natiernng nicht, aber sie ist der früheren An- 
nahme. Kirchnern, gegenüber im Hinblick auf die prosoponrnphiThen Angaben 



Ute gewesen ilt, denn der im^h^j; ..l,«pl« t IG. II 305 maß damals bereits 

■■Nu; y.'i iWm il.i iler In-flLir.'i j;|..eiiuil . .1: |.i-,-.ti. IIh.h1ih.11i 

3 ich geneigt das Jahr i xn bevurzu^Lin. Al":r ich belone die Unbe- 
immttieit dieses ReMi]l;iie-; il,.im iliirili'r]il,i.:.'i-.il.- <Tir.r..l" lassen sieh auch 

reiten reigen wird, dieses Jahr nicht mit lasen E (bei Kirchner Pros. Att 
Jwlle J. 233(2) besetat werden darf. - Wenn Glinkippos auf 233i2 Biiert 
rd, BD wird er der unmittelbare Vorgänger >on Diomedon 23S1, was Bnlocn 
-iLTi,. Ge.cll. Iii 2. S. 'i l an. l.-,r:iie.] ,1,T l'hv]c!:i,.l:.;.- ,L .. I: i |-, m t. 
I VI | Kloomachos 1 

S«,Ti ! IV Kallimertes Fe. | Ath«i. Mitt XXXII IBU7. -171) Ki. 

tum I VI | Thcrsilochw I 

Die von Kirrliiicr in d.n Athen. Mit!.. 11107, -17(1 ff. zum ort!™ Main voll- 
ä:iJi.; :ie-iii..-M-LlLT.,:.[n.i:i;'i^.[i;.]r Ilse len Ht nn.jT.'ii f i; , inj!! r il '.liy.n,: 
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«uptivotSmo; zeigt, dafl diese drei Arohonten, unter denen Theckritoa ola Stiatego 
amtiert 1:3". niflit wii vnr. ■.iT.a.ndi'r crilforul. si-in lciii:,rn. D» iler Stratege 
ein Sohn du 283/1 amtierenden (,. 10. II y. 818b) jcdccofoc ^J»i«iss Klia- 
ßotäov Mvppitofoios ist, go ist erwiesen, daß die Archontengrappe der Hitia 
des IIL Jahrhunderte zuzuweisen ist (s. 3. 2S). Es darf jetzt nicht langer be- 
zweifelt werden, daB in dem brach ntlrhiveir,' erhalt.:]] en l>ek;ol. .ui^ Kr.Dzn:. ■!;[:.-" 
Jahr IG. n BOG Z.n .mtir rU-m ,-i.iiJ.iV Jt.p.jTfii:,- d..v l.frats versturbene 
König Demetrios I. Poliarketes verstanden werden maS- Die Dekrete IG. II 
307 au Kallimedes 1 nod Thersiloohes' Jahr, in denen davon die Rede ist, dafi 

ans Phyle (VI) Leontis, unter Kallimedes ein Angehöriger der IV. Phyle Aigeis 
KaUfcs KaU.idoi- nUa9tii Ratssekretir und unter Tbersiloehoa ^itUoru; 
dafv^cm, sVrfpo«,- wieder los der VI. l'hvle Leontis. Nsch dem Zyklus der 
Kataschreibcr kommen innerhalb der angegebenen Grenzen für die VI. Phyle 
die Jeire 256,6 oder S44;3 für die IV. Phyle 2B&7 oder 246.6 in Betracht. 

\V ''-:.v. wi: hii:i-,1i::l. ii. .In!] i:it Z.'kl.i. in .'.n^.'r J"!. | ■ ■ : i ■ 1 1 ■ ■ i', T l::ii:i'ii; :i -l'.ili;: 

müssen zwischen Kleemaches und Thersilochee genaa zwülf Jahre liegen. Des- 
halb setzen Ferguson -KiiTi.ii.-r iy.i KN-.nschr 5 ÜVi Vi, Ther^ilochos 244.3; der 
zweite Vorgänger des letzteren, KaUiinedss, wird <af 34815 fixiert. Die hi- 
storischen Tatsachen lassen sich, wie i.:c 'u;:.!.*-. mii .]ir;,'r Datierung vereinigen. 

I n Kiuli Ii'-' .Til'L' ^i'.l'.[ihti Ii.' 0|.f-r hm. 'Ii Iii- hI.i- "u.i: i:;hliiiiih der A in ij 71 . :i i . 1 n 

dargebracht IG. II JL'7. Dj-i .■prizlit ;bfii:\ dal: dijuiils gute Beziehungen 
v.ivi-ele'ii Mi,1:..|1-.;l;. i] ihm! A r.':i ■- i i ]i.'er.-.:lile:]. I ll.H'-':lili-!i v.iiii l'mde dei 

Chremonideiachen Krieges his zum Tode Demetrios 1 II. Joe Fall gewesen ist. 
Weiter lehrt uns IG. II 308, II v. 308b, daß unter TherBilochos in einem 

Sdüedsrichterin bestem ^Lte* redlich sind sllor WahrscheirJicbkeit'nach 
lUn.ulu .null die TVöili-r ,:Mia..|!,.ii(i,!i-,.|:i:r:i:,..| Dl. l'Glirl Hill mim die 

'/.Hit nach ^45. llecn zu diteem -kilire !:iit Ja- ii^eei- iüv floimröiH mit 
dem mnkedonenfroundlichen muilur Tür Jtiaktov im Kampfe gelegen. Erst die 

Makedonien traten. Es besteht daher keine Schwierigkeit gegen die Annahme, 
r'ul r!,T tthtninh-boiotL-cliir Streitfall n.n- Tt.( r-Uinli../ Ardi.miii dem .l.iliie 
2Mi3 angehört. 

Lystäa | 24B;1 — 240/3Ü || 247,6 Fe. Ki. 
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Kirchner mit Hilf« der Lisi« der Askleptespriester gefunden wird. Der Stein IG. 
II p.m n. 873b vereinigt zwei Dekrete fdr Askleplospriester. Du Datum des 

gnsnn, daS der Priester Bus der IL Phyle £Wtrias im Jahre 0 D m i 1 1 e 1 b l c 
vor Lysisdes amtiert halle. Das ist sn vH behauptet Die beiden Dekrete 
Bind auf einem Stein vereinigt, weil sie ungefähr der gieicben Zeit angehören. 
Daß sie Uber zwei benachbarten Jahren angehören müssen, ist eine unbe- 
weisbare. Voraussetzung. Iah verweise Bar auf IS. II 307 , wo Beschlüsse ans 
KallimedW und Thersilochui' Jahr auf einem Kt..;;n vereinig! sind,- und doch 
awcirolt niemand daran, dati zw i: .'lief, heiler. Arc!ioT:i:ün ein freies .lahr 
liegt 

Du Dstora des ersten Beschlusses lüflt sieb hob auf folgendem Wege er- 

mit-eln. In X. j i:it T □ i - :■ iL r- i ■:> '■ir'l.:i A r i;l i. : : ri \ :i^;..im:enhi.u^h ,^r- 

wamit; felglich ist 2298 terminus ante quem. Außerdem erscheint in Z. l<i 
der Finansbnamte Ii i=: iy \..'-i,;^r ri. t'- I knili-t <lia obere Greese. Wir 
!iejnlii':i ib.: n>.::i ilmzv.-L- ■-■[LH':] S|,i.']raai]i vi]. .:;iva Ii .Iil1]1I-ji. Nun <-rlaubei; 
nTi< |.ri:'-..]in^rap:]!^e:..- A [:;:.lI:.tl um S.IIiij:, d.ili 1 , y * i.v '■ um diu M i'.l .■ [1.- 
Jahrhuaderts im Amte gewesen ist. Abi 'i.m.ir,..- iS>v ngoli^iv anter ihm fun- 
giert nämlich £]il(op«noä JMetfTOj ^i>idvuto ä (PA. 6146) (s. IG. II 373b), dessen 
Sohn Jt«>w '.fojiäiuio; (PA. 1G297) nach IG. il 403 im Jahre ThrasypUor,s22l 0 
bercitn Upiezaytti,; ist. ±'ülj>]ieli i]iüö Kucliarietos um 250 boreita im Hannes- 

alter r.:i Vi Iih:i.-:i. T!,\m\'. ge ■•■ i r! II e r. wir .-in aiiproiimidivcJ Datum für 

den Arahon des ersten Beschlusses and Lysiades. 

Jetit kenn der Zyklus der Asklepiospriester in Rate gesogen werden. 
Wenn nämlich die Liste der 24 Trien.r mit lieriil rl.m Jahren 272.1—360 4» 
zugewiesen ist, sn gehört der Printer ea» SvWrn d. h. aus der II. Phyle De- 
metrius ins Jahr 2451 oder 2332, lysiades in eines der nSehstfoIgenden Jahre. 
Da die Jahre von B88/S ab mit Ausnahme des Jahres 230.29 bereits sicher be- 
setzt ;i:nl. -ri mii -iiic i.r. ini:\!] z'iir liilr. trilucr.- 1: r.TTR c r.t : c]l c idc r, und d!7t ernt.n 
Beschluß 245j4 fixieren. Dann hat Ijysiades La einem der folgenden Jahre, das 
Archontat bskloidot. Da 24i'3 bereits mit Thersilochos beseUt ist 243 -2 einem 
— — u; gebiirt, (uidVersaits .Ii.' Jalire vua S3!IH abwart* sicheren Kandidaten 
ingewieKn werden si.nkn. :u l,kilit iiir Lv-iado l.«- n_.;h die Wahl zwischen 
242 1, 241- n oder 24iU9. 

Ottfoj | Phyie XI? | 251/0 Fe. Ki.(?) Ku. 

T)it Schreiber ist iii.'bt üii". «Hi.-Vit fe - 1 1 il -t. '1 ! e f.. Vo ra a^ e.i et .'t dr.ä 
Köhler im IQ. II v. 345b -Ollß^] ü,!.™,- richtig orgäuit hat, war der 
Schreiber ans Bhimnos, gehiirte also inr XI. Pbyle AUrttf. Dann müßte "Oi-l- 
ßui\ Sölrt) gesetit werden, da da» späten Tihc äet tlmtt (233 8) bereits, wie 
unt.m aa<fi:fii!]]i]i rnil ri:- ].,rlL, i- dem MiuriVle^ ^cg^^^ie:c^. iit £ i n-.nt; 



Digitized t>/ Google 



tele Namen von Eponymen anj der Mitte des Jabr- 
,■ dt!,.-- auch oin aridste Kaia» die Lücke in K. 1 
Busfüllen. 

Ptilme« | nach 260 K3. Ko. || vor 262.1 Fe.. 

füliiifi' wird i;, .Ti-iii ] r ,i.:i.-ln-iL.].'':^t I! g «>.vi'it Di., I^tH'ifllLationui,. 
llio Fr.r B iiy.>]l und K-r,bi,:i v:,i-uii;:ijiil.,:i li.ltl.in. [SSir'uc letzter..» in den tiOA. 

411 an dem Resultat. dsU .Philoneos nicht früher als 260" ansetzen sei. Mit 
gutem Grande! Denn ylivi/ldt,^ '. f;..^..-."^'..! A' -.r.fJrjaiü,', Epbebe unter 
Philoucoa, kehrt als M,^s!» v oi Em. 0n»iijtS f unter Mcockratca (222.1) 



scheiaonaer Badcntung für die Datierung. Dagegen zwingen die Leben*daLen 
■I,., £»»,.>, ijijur« ■ IV A. 1 u iE «di'.uj. d.iL. :i,iL«. lijcii *!'J 

S43.S | VII. Phyle | ns II (260 40 Fe Ki.|. 

In 10. II i. 311c ist der Archon nicht erhalten, sondern nnr der Best des 
Sehreibernamene, nämlich I OY IE II T»L« Tnn-lirifi spricht von der Erhebung 
des Alai&nder, Krutcroa' Sohn, gogen Konig Antigonos Gonatas, welch letzterer 
von Athenern und Argivem unterstützt wurde. — Athen hatte damals ftlr sich 
und Argus mit Geld den Friwleu von Alexander erkaufen müaaen , wobei der 
Geehrtfl, Aristomaohoa ans Aigns, die ithomi mit bedeutenden Geldmitteln nn- 
terstUIxt hatte. Die Erhebung Alexandere iat mithin termlnus post r|neui flir 
die Abfassung dea Ehrcndekrotej ; doch ist ca nicht notwendig das F.udi' der 
Erhebung als terminns ante qoen anzunehmen, w» Farguson (8. 166 f.) and 
Klrctncr tun Jt,.l. p!.d. U-nce. \'J Ii ;i v . ;. 1) AI. I,i: l'r iittridentiT. setzt 
Unincl, ill S 439 ins lahr H.W, -dn.T. i¥i filf i Dr.rari, I^il- . 

Ferguaon und Kirchner den Schluß ab , daß nnaere laachritt vor 243 fallen 
muß. Mit Unrecht; denn nichtä dantot im Dekret daranf hin , daß Aleiandros 
noch am Leben iat. Linu: Li'iihjiilh ante | jem liietet alao die Inschrift nicht. 
Znr näheren Datierung hat man nun dsa Demotiheo des Schreibers herange- 
i,,p,.a. n-B Etstc Imj Hid. u iiVa'fsrj.-,,- i>u, Aküsiaeiis Vir, udw zu t.':'ri<t;oi 
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metrioa Poliorfcetes gehöre, weil ans ihrem Wortlaut hervorgeht; I) daß Eltons, 
Hiyle uml Panuktori von st I heu is di nn liiirgerksmmsrnUö unrl Söldnern besetst 
seien, 2) daß im Jahre des Lyeies ein Krieg ausgebrochen sei, der unter Künon 

da» entai Demetrius nicht in vereinigen und so schloß ich, daß wir zwei Ar- 

Ehrcndokret flir Phaidros IG. H. 331, ist unter dorn K3nig Dtmetrios Fsliw- 
kotes ioiAmtc gewesen, Kimon n, der in unserer Urkunde und in der Epheben- 

Eine Segenüberstellons; der literarischen Nachrichten Itter den sog. Demetri- 

stimranng; E pint. Aret. 33,4 liefert« den besten Konraaitar so der Urkunde. 

Demgegenüber betont Boloch, daB es bei der verhältnismäßigem Seltenheit 
des Samens k"imnn sehr bedenklich sei, 'wei Arrhonten nVjir.ij' zn unterscheiden. 

ist denn der Name lasen häufiger:' Tr. i.ilem l;.-iisei] "■ll einen Archonten lasen 
i.J,23!»(P.A.74z4)und 125,4 (P.A. 7437), fcrniT 'Kit. ii< f7olv.Ji.iov 109.8 
P.A. 7429). Und der ec1I.:::o Same '/i...™ r>;; int in Laufe eines Mcnschen- 
alters zweimal in der Archontanliste vertreten, ohne daH ein unterscheidendes 
Beiwort hiningofügt worden »Sro (307 6 und 27S3). Die Hiniuiugong eines 

■.rdellHtl Exponenten wurde in i l"-i lyi-' k-M'-n ]r.iiev:ill-:i Jii>liel>t. liier flneh 
liL-bwu-ccs i'^slmiifiig wii Anaiikratee' Beispiel beweist Um das zu ver- 
stehen, muS man sich gegenwärtig haitun, daß dor Scbreibernamo ein solches 
Unterscheid iingsmerkinal abgab. Daher wird ein so Oberaus häufiger Name wie 
^Mlfe L J. zSJ;6 (P.A. 3993) und 2154 (9. A. 403H) ebne jeden Znsatz ge- 
braucht, und ebenso im I. Jlidt. uns Jahr 90 (P. A. 3995) und H7S (F. A. 4032). 
Diese Beispiele dürften genügen, umBelochs Einwand in entkräften. Wen» 
t T elee:i:]it]icli den ArcL..r.it::r.;inier. l.-iiir^:ji:':i Miellen Kusu!?. £al>. so 

an Nihias Archon 29G.Ö und Nikias ■0.ou»JT Arthon 281«; ferner an die ver- 
schiedenen Vertreter des Namens Dionysius, die einander nach kurzem Intervall 

P. A. 4103 dWeioc 10. 401 u. sonst 1 er. o. 200 

, 41(13 . Krunisw <> f ,:ä v' iniü'J 

. 4104 n.Wdm; .1 „, t ,i — -■ j s. U. 

■i I VI . .'j.ii i':;,-.,' ii. II. p. ;:.ir.iv 1 !^ ! 
li-b glaube dabei-, ilal] w'i'.- eh.-. ^■■^e^l Mnd, unberechtigter Weise Identifi- 
kationen vorzunehmen, als daß das der Gegenteil der Fall wäre. Dnd da nach 
meiner Annahme zwischen Eimen I und II fast zwei Menschenalter liegen, hat 
die Unterscheidung der Persönlichkeiten erst recht nichts Bedenkliches : es kann 



ein slarkos SBldncrlruTä las- du. Lc-^ticjiuDnduL- Wd-e nicht von einem uÜieni- 
«eben Offizier, Union von tan PlHuto BnooBS hofebligt wurde". Er sieht 

(lalcr in diesen Söldnern Ti-iipjitn des Kö.i-i I) eii-ius und -l«utit, dsli anck 

der athenische Strnlcciri Arint'iphriiieH nvril..::. ■ :ai d;i.-^.r. Parteigängern gehörte. 
Ifen wird zugeben, dan es nach den Erfahrungen, die Demetrios I. mit dem 
Wankelmut der Ath.:::-^:- j;i nuHit h:itt-.'. r.i.-.lit ---ehr vorsichtig gewesen wäre 1 , 

ein? Anekdote bei Polyaeu, daß et im Piraeui anders verführ und diesen Ver- 
trauenspesten einem kaaschen Offizier llicrokles übergab. Und auf dem Museion 

Stlrateti, der schwerlich ein Athener gewesen sein dürfte (IG. II. 317). Siege 

SolXüppen besetzen lies. Warum sollU er da mft Elenas, Phjlt und Panakton 
eine Ananahme gemannt haben? Von den Söldnern unserer Urkunde wird 
aber in Z. 2L2 ausdrücklich gesagt, daÖ sie im Dienste Athens stehen: — *b1 

Man mufi daher anerkennen, da6 die Lage von Eleusis, wie sich ans der In- 

ketes gewesen war. Nun nimm wir. u>a d ■ ■ AtWuer narli der Wiedergewin- 
nung des feiten Platzes (etwa 2Bü) ihn dauernd im Besitz behalten haben. Wir 
rinden in EJeosis mehrfach Hiirgcrkommanrios in Garnison (II. v. 619b. 'Eeiij^ 
inp im, &4B n. IB, 18BB, & 194 n. 11). W.nn ü 



m ,.|l.l,li;. .iili .1:,.. 1:11:1 l':[.-I.L" l.-, liiü Ai!i.ti ii;!i in: TCi ii^'i? licfinilid. null 

L-i-L lU^j UjriEi.il lli:iri::!i|r itr W r u- .. i t Tri. E;?- in dor Lage ist die 

genügende Zahl von Bürgern für den anstrengenden Wachtdienst an stellen. 
Au:, i.ili.l.:i[i ni. i-.: Lt lä'.n ?!ll!uü. duß Ü i . I:. v. 1,11b uhIlt die Ilegiritung des 
LT. Demetrius fällt. Diesem Ansatz haben angestimmt Niese Gesch. d. griech. 
.;. Quillt.- III 1178 unten, Ferguson') 3. 159 und Kirchner Berl. pliil. Wo- 



.tii.nt.n = i[wcildcn. Dabei ist von dein Ephebend ehret Iii. II. HIN nun: 

Ans ihm lernen wir, daß der Schreiber unter Simons Narfifolger — ei- 
n.ji.jli.j- mn dtr II. Pbyls Demeirir-.i. war. Mithin .leite ' in lümo 
die Antigonis len Sekrotlr nnd mm srhaltnii wir von Thrnsyphon 2 
Phylc V aufwärts gehend für Emon IL das Jahr 2376 nnd (Ihr sein- 
ganger LysiM 238)7. 
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nitiv . . . . . . 8 Stellar. HUilt (IG. II. MO and IL v. 014b Z. 64J , »wie 

<Un der Schreiber dieeea Jahren ov l',.i : ro.'.i.' j'rTrrn-u.ri-Ji.j dr-: II. PliviY 

Demctrias angehörte (IG. II. SSO). Ob aber wirilicb 'Bxfttrni all SsohMgst 

Eini'.r.-- ■_r_i'. Lnn-li : i n- 1-. ]"... HI>Hlii!lt Uli- .'V:iiil:i:ii''.. (N/ill'Ti'3 1. <>. K.:;>. II ^ 2. 
^pwaf nnil Avauv(a$). 

Wenn Belocll Glankipuo! in 23fi,4 aetit, so kann ich ihm nur angeben, (LjB 
(Li'ä.T Arrliiüi n ;j;licl:i>ra>.-isi- il :i :!'>ll- Jalin-n iiu;-'i i;t im Hinblick auf 

Hi;1-:i;ivj1i.. iim B.«„i-li. wi,' iluvgvli'gt Mi, in iiMii' Weisi- ■iriinti-rt, 

müßte Glrtokippm nl', r h j:t3 2 :-!;:-,l?t v/'i'I.t^. üini' Knl^eheidimg vrrmap ich 
1 .■: ll.'si-in Anlii.i niilit .11 Ii- II 1 ,. iL im.) |. n ;,M.j... mil'ii fcstüissl-INll, ilalj IT 2« 4 
oder im Amte gewesen int (e. oben S. 68). 

383,1 | VI | Diomedon | Fe. Ki. Ko. || Isara. Bc. 
I.Ii.' Lipoch'. 1 i-l ■.■ ApciI'.ii 3 >- ■ ■ £--. " i:i::i v.iil :I||[-!| ;\v.i Kl: nmi H:rKJ- tiir .1. ;: 
Iiptaumb-n SiÄitHiuaiin liiifi-uljUi,.- Ui.i,,™,- Ki,<, i»inV IG. [i. :IM und 37!) in- 
.li/i.n. II u i-v Li I L- i i.L- - ivar 71 . i -ii-i I i --■ 1 1 iitii.'v I 'L-t:: r^u/'.i ci yc, i r r ^ . _ j r- £i"v ...[;. 

,,U Aihn wrl, ;« K-|i.. ; -M„l !„..■„■,[ ,[(,. II. i IM.i,,,.-' „i, /wi-il,. 

lä;-.t I. i:i ei.-n liolivm B,'iC£. in drm:a weiterhin von den Verdiensten des 

Enrykleidea bei der Befreiung Aitern 229 die Hed* ist. Durum; iit in seblieSen. 

ilnG Iii L.'l «. r;! nls r,:,,.',:,- :-.-rr Im: MCJ-fl.ü.T. il. vM-. 2A Hl), 1). Um 



ThraayphonB nnd der Archontenkotcdog II 9B9" surlickanwciacn geanebt 
SiilO | 7 | iasor. | Fe. Ki. 0 Heliodoro! 11c. 

Nach dem Indei Stoib Bot, oc-L 29,5 liat Kicanibes das Schdatehat 31 

Jahre inne gehabt ml Irju «inl^ir taf«"«]***» ki l'l ipui»[o)^r£. «e( 

| i |i. * Bri....:h UfifcSi. <.i..';ch. III, 2. 171? und Ferirasoii S. 163) und sein 




2i CRMM, Kololm lad 
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■JJueiwue ««o-tüt A[a> r<! pTjtlM» f ] datiert. Da Kleanthes nach Zeoon's Tod 

als Führer der stoisc:::'^ Slm]" mn,;,'-.:-1.-ii :.,> i.i 1 . durch die Ajigabe der 

Dauer des Seholarchates ein relatives Datum flir Iaion gewonnen. Aua der 
Nachricht Aber Zanona Scfaolnrchet ging hervor, daG Beine Daaer ganz genau an- 
gegeben war, auf Jahr nnd Monat. Wenn wir das gleiche für Kleanthes' Lehr- 
in den Anfang von 232/1. bei eiklnsiver in den Keginn von 231,0 (Herbit löf 
.- :ii = Herbst Äll). Iii. bereit.: DIomcLm mit uns eichender Sicher- 

heit festgelegt ist, Sil ergibt sich, ikö, wie bei liui Kmi-iüiihImIiI zu erwarten 
war, die eialnsive Zählweise angewandt ist ond Jason ins Jahr S'MiO gckiirt. 
Daeaelba Ergohnia erhalten wir, wenn wir die Zeit von Zonons (39 J, 3. M.) 
und KEeanthca 1 (31_J.) Scholarchat addieren *■ 70 lehre 3 Monate und von 
A'liBojo? 3010 abwärts rechnen. Denn da die SchnlerBShnng Iii Älnfnrou 
erfolgte (s. o. zun J. 262/1), ao mnß des Jahr 301.0 mitgerechnet werden. Das 
Esempel 3010 — 70 Jahr 3 Monate ergibt daher für Iaaon das Jahr 231.-0. Zn 
diesem Datum paßt, wie Ferguson S. l.'.i bemerkt, vuuvcfffich die Angabe, daß 
Kleanthaa iVa» p[£Uta f) gestorben sei. Denn wir wissen, daß er /«* DJuIio- 
««Woi 331(0 geboren war. - Über 11,-li. der «. S. 51 d. 
Phjde 
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2i;fi 3 /f..-f...fs.-,, i'iini^i.h.,!, tv kl ■ ' 1 "' 
3io,:> 1 in ;/;a3r,;,ii,]i r..,- r,-. ici."(:-ijii 1 „!r?..(: ! -;iiieri ,- ■;■?(,- 

DuB EaUoitthros und Cbaircphon in nnueco Epoche gehören, KBt sieb mit 
voller Kui.-rm.il L.-Il.-.k [.fr.. Ii,.-, K :i !]|,i„ :~\ lmld nadi Anteil. - 224.3) 
um"! Xi i.rliri.ii'. ii.-i Als.1i- u-.-. csi r. f .-,.s. I<v7, I,! ti. ]:(i C'ljai. 

rP|,li(.n nach IG-. IL v. 619b kurz tor Dioklos (215.*). Da die Archontciiiiami-si 
für 2^ (I wili älliS 1,,-biisiit -im), cu u-ini .!.;r Sj = :.-1 r-mni Ci:- Ksllillsttsriis Ulli! 

Chiirephon mf diu Zeit von 290,19 — 317 6 beMBräntt Das gibt auch Beiorb 



219(8 0 



e der FroBop. Att. O 
t seine Bemerkung I I 



r 220/19 zugewieaer 
220119 int poulo post", 

rirlii. lr:. * !nl. 1 : Iren wir. 

217/0 dem HeliodoroH nunweisea. Sie Qrtbide^eBnaJb wir in diesem Helio- 



Mir 229 H iv 



s. S. 52 f.). 



ausfindig in macba.n. Letzterer tult,-. ni.L-lkli ..U™ l'!iai:f phon du Jnbr 217« 
— öl. 140, 4 gegeben, weil er mit A. Horamsen Feste der Stadt Athen S. 136 

Blanbto. dfifl die j;roUi:r: K>U;imi-ii iuirni'r -1. 1 H .-n ' ] : i'llknja hr abgehalten 

worden. Diese Annahme bedarf der Prüfung. 

Dabei iät ran ileni h i.l.-jvr. -dum: ei'f n Einanriel-rr.:: [lau Slrati-pna 
DemainetM anszujtclifn litt. 1] v. iil:!h — HLhoniiiTi.T SvLosn' :MK). Am dar 

unter Chairephon, IlioUes und Aiiohron »r«*my>i> ä fal i^v ido™ .$>■ iV fcl.u- 

du^ _fj..y:Äj-_; ^ I o. imli'.'rr it. m'iütan v-ir 'iia':i; 'Irei c'^ii'ym.n i:i die Zait ;:L.e!i 

ia7( a .^y,««t, woran' Köhler und Schtahukareff'' ME XII. 1838 p. 72) ge! 

hat Dittenberger o. a, 0. not. 10 dagegen Einspruch erhohen mit den Werten! 

„Fad i'l iditai' eiumt: ir.iMim ti'k:'.'.- - .~.!ti.ii:ii! T.lci.i! -.:ti niüii ["':^: Ja'la L ulii 
ila iny^.'rlis. .ji.ni .'[in Ii .' i'ruTiiiii, .liril'i- i- r.', i- o-,i,,r-.;T r "i' V II H ili 

igitnr Elousinlorum pcntetcrida in illoa trcs anne-B incidisse Btatuo". Ditten- 
berger meint offenbar: wir dürfen Iii frij tV ei; foi(OTij^^ii|i nicht auf alle drei 
Strategien beziehen, weil der Antragsteller an anderer Stolle dafflr die Ee- 
densart gebrauche lall' hittnr «ipn^Aii-. Aber ist dieser Gedankengang wirk- 



läsäi» (»in. iliiü l.'h.i'r.'ph™ — DjuHi'H — Aisihr.m u r, :n i tt elh a.-r auf ein- 
ander folgten. Diese Annahme ist von ihm in Anm. 10 ancli ausgesprochen 
worden and er ging sogar soweit ilii zulielie ciliar, i'-.veit'.n Archen llij'ilcs an- 



ls Mttenberger diese Worte sehrieh, konnte man es 
noch für möglich halten, daß eine geschlossene Gruppe von 0 Archonton in 
unserer Epoche Pinta finde, l'nscre Kenntnis Mit Archimtenliste der Jahre 
ääü-i'JiVj ii l aber iin'J-isi'li'rn weit ™rjf.>si:hritl;n . duli eine solche An- 



m Chnircphon — Dioklce w 
zwischen Diehlos — Aiiclron ein Intervall liegt. Unter diesen Umständen ist 
aber Dittenborgors Interpretation der Worte iv lots ItHKf oli iarfniijcj;»« nn- 
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haltbar. Wenn wirklii.li Diiiiaiiu'tjV Strategie rar einmal mit üem Fest der 
ffroJätii .! J Ii i.- >av: a Ku.iarraneeiei'ui:™ '.iure, so würde sich der Antragsteller der 

Wendung bedient haben: <V rtl *rl Iwmvtp. Mit KBhlsr nnd Scbtschukareff 

schließe ich also, daB du pentsterische Fest der grüßen Eleusinien sowohl im 
Jahre des Chairephon wie deE Diokies and Aisohron gefeiert worden war, mit 

Strategien des Demaineton liegt. 

teterla gefeiert wurde- Die Annahtix ■.■.in An^'iiir r.; j ll- Ulli «ie dem vierten 

Stemel in La Knltusnltertumem^S. 163 bezeichnet es all wahrscheinlich, itH 

Lodf 1 ): de ladis Eleosiaiie (Lt-yd. Di>«. Wv.i. :1t iF\. für du erst« Jahr der 
Olympiade ein. Übet :lii fi Ih puli.f lullt Stengel folgendes Urteil (BerL phiL 

Woch., 1903, 1061): „Die Ausführungen van der LocHs haben manchen 

Einvi-|M;.l Ue-eitie;'.. uue~ e;ne:i Lt'.rb;: endet! U^we;^ i.icbt erbracht*. In der Tat 
bestehen gewicht!,;': HnlenltHi ge^vii ■■rni- Annahme. 

Die große penteterischc Feier der Jileusokn '.veek..-'lte mtE einer trieteri- 
H chen. Ssu ficht an« JG. II -i'i7. iO i= Ditter.l.er^ut Svilnfri!" Sil ■ ne-v.ir. rfafi 
im Archontst des 'Ej/apAig d. b. 101/100 (e. n.) — ol. 16», i die kleinen Elen- 
Einicn gefeiert worden, Mithin fielen diese ins v i e r t e Jahr der Olympiade. 
Daraus ist tu fol gern, daß die großen Eleusinien im zwe iten Olyra- 
piadenjahr gefeiert worden. Mit diesem Ergebnis stimmt dio Tatsache [iberein, 
daß in Diakies' Jahr £16/4 — pL Hl, E nach IG. II v. 386 d Z. 24 (=■= Ditten- 
bei-I^r t?ylli>ire ; it^'j- die ' i;>>.;"5:':u. iji^run^eit *urde:i; d.iü -lieh dabei am die 
großen Elensinien handelt, lehrt IG. n v. fllSb 25. Unser Schluß 6ndet da- 
durch seine urkundliche Bestätigung, so daß wir jetzt das Resultat, daß die 
Pentoteris ins zweite ( Hvrci-iaili-n.julii- liel. all L :e.iehe:1 t e trachten dürfen. 

Erinnern wir uns juUt, daß wir aas dem Domainelc*- Dekret (18. DT i. 
619 b) schlössen, im Archentat des Clmir. |i:::m. Iiiokh-.^ nu.] Aiiehroa seien große 
Eleasinien begangen worden, so können wir dfte Jahr des Chairephon und Ai- 
schron mit Hilfe de' : c]cnFir.i::ct:-:n l'"c «Teilende:* bcatimmen: L'hairephon ist oL 
140, 2 = 219/3 und Aischron ol. 142, 2 - 211/0 im Amte gewesen. 

was ich jedoch nickt sicher tieweisen kann. Da die Jahre bis 221/20 sicher 
besetzt sbid, so bleibt für ihn nur das Datum 220/19. 

Knnmphr wer.de ie':i n.Li-h item ir,i,::f)-. il.id Pa.iarles !->M J.n. 

Nach dem Arehontenhntalog II H50 coL II Z. 3 hatte der Name da Epo- 

nymen von 216/6 im Nominativ acht Stellen und ging auf f aus. Der 

Name [ffmitfdijlt erfüllt dieae Beding ungen und da sich aus Fhilodem Acad. 
phil Indei Herc. XXVII. Z. ! ff. für Puimles du Jahr SI6/B ergibt, haben 



1) Vit bennlen 5. 120; feron Stengel hei Puly-icinn» V. HS) Z. 57 !T. 
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wir alle BerBchtigira- mcici ÜEtr.m tiir -Mllig gesichert so halten, lndeajen 
Belach Griech. Geadi. III 2. -I 1 "' ni.nl 4'ü 'vh^.t daj;.-e;ni l^u^-ciiumi^r; , di.'. 

PasiadeB , Ardiont:ir »H luch .Ii ■ Angaben über das Leben des Akade- 
uiikei-- LiJiydii hemirr-nt. Wie fc-cüitiicii hierfür zwei Vcrsifnra , die nicht 
Bali! im Einklang m itcinan der stellen und daher dft Erklärung Schwierigkeiten 
bereiten, (V^L den Elkers von G-om|i.Ti in r].:u Silz.-Bcr. der Wiener Akad. 
1S91, (CSSIU, VI p. BBC). 

Diogenes Laortioa IV 61 : 
'iiV/ltOi.-.ii ili vi-! rr,... In, .>;;;;■ cjiil.iiii.ij Ti.j tiiBtiip frei | BoBinn. de? Sehe- 
TijE TiropEljE Hül Tf j ij-r :"'r';i.ei i". m ■ e,< :k i:oo ; - I larehata: -'41.11 

t$ oxojfe iEpiijTiiopiKis fi npös tol{ ißwuiv toj, Dauer des Scholz 3fi Jahre. 
Folglich Ende des StholMchatea nnd Tod: 2-11J0 — 26 = 216/5. 
Nach Diogenes Laertioa fallt also die Aufgabe des Scholarchata mit dem 

T,i:l - iii-i:::iii»". Üriwu-r Mul di- Ai!(;riljf-il l'iii bderc. , ,1 -r iicr IS .If.'v- t'är 
die Vorstnudschaft der schul.: cn;:l:t: Fliiiudca. Acte. Phü. Ir.dcs Ikrc. cd. 
XXVH. 1 ff. 'h 

Wi' «eoI^f huoilW ftij sat/ta-] I Dauer des Scbulsrchstes 18 

XXYlf. »r o«ri> ™l Mnr- | Jahre. 

"""" °* ft'P 2 >t(«»«m(«>* rl" i»H 0*™ 1 Daner der Krankheit 18 Jahre. 



Beginn des Set 
e.cL 323/2) die 
per! a. a. 0, ; 




. wohl aber weicht sie in Boing aof das Todesjahr ah : ifiir ioO ßlov 

■fl" rto,>la<no Irl K,:^.::!,. r ,::,:- li. f. * r.'-' ■, ' 77.:1.-,..1,.,. C fr,.,-« .■ :' 
Ana dicEcc Anmerkung geht klar hervor, was fleisch S. 468 nicht 



lehrten ernstlicher Streit bestand. Wir werden da» leicht erklärlich finden, wenn 

wir uns gegEnwirtl» l.:dl,-.,. ilali r.:iV:nl,. s d»» ti hm-lmr nicht bis zu seinem 

Tode innc Behebt hat. Philudems Quellen nahen für die Dauer der rjchulvor- 

gefolgt" seien. Aber wir Bind imstande, die Unrichtigkeit der Voraussetzung 
zu erweigen. J>cnn Ai»»llode.r h-Ltic c» nicht unl.TlrL^ci] daa Jahr des. I'flBiadea 
im Verhältnis zu dem dei Kallietratos zu bestimmen. Um geschieht hei Phi- 

(Kalliltrattis und Pasiades), wie man' sagt, zehn Jahre"dazwischen liegen". Mit- 
hin tut ['.lila-Vs lf. Jahre :■„, K.ii;!i,i r a!,i B Milien, d lt. ilG/ä >). 

iiio ltiir:'n: der ( Mehrte n betraf, wie man sieht, nicht das Inda des 
Scholarchates nnd den Beginn der Krankheit., wufür du» Dutum äS-iJo- anbe- 

stHtt.m war, äofitivr, .In r.rule a )r- liranlrr.eit . dvren I lancr nach d.,r, oEr.en 11 

aoeje'uder hi n^i-v aiers. E ' 

Fragen wir nan. ivelche Y,™ bei Diagcnes IV fil rorlicjrt, so kann kein 
Zweifel (ein, duli er der zueit™ ftlrfi, wenn er den Tod des Philosophen in 
216J5 d. h. in l'asiades' Jahr verlegt. Nur. muht Diogenes keinen TJnterichied 

'JLi .[ahv: an. 'ij.: er lirei'in-.ii ^i'Tii^t tür :!;:■ S'!i..larc!t^r. aa>e-.r:. l:i ,;,t iA-riten 
Version Apollodors sind die Eß Jahre zerlegt in die IS Jahre des Scholarchates 
und die E Jahre (IS - 10) der Krankheit 

Tröffen die vorstehenden AnsiUhrungen zu, so besteht auch heute noch die 
^tieitl'rjvgn: Ah^autirtncr. i-j l.af^-'.le:; mite: Kai Ii r träte,-; oder Pasiades ge- 
storben sei, üh 30 oder 28 Jahre nach Übernahme des Scholarchates. Für die 
Archontcaliste ergibt sieb abec in iedear I'alk- ti:i «hrten Rejultat: Kalli -trat../, 
bat im J. 20C/B amtiert [1. Version Apollodors : 211 - (18 + 18)). Pasiades da- 
gegen gehört ins Jahr SIG/n [St. Vranunt ApoTTwIors i 241 — (IS + 18 — 10] und 
Diogenes Laertios: 2il/0 — SB] (vgL Gomparz TFien. SKtt-Ber. 1891. CXXI11, B6, 
Frenner Hermes XXIX. HS), Kirchner U. O. A. 1900. 4M, Jacoby, Apollodors 

Chrcouk 317 «' r\'r-ii;.oi S. :"il) s ): 
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rird er durch das Ehr ende liret für den 
«honten Cbairopboa, Mobles 316/4 und 



stens 211/0 setzen (vgl 
ai Jahrs des Cbairopbon 
inetos wegen der groBen 



In der Urkunde IG-. II 385, die in das Scholarchat des Euandros und in 
die Regiornngszoit Attatos I. (gestorben 197) gehurt, wird als Schreiber genannt 

s Mtnür&ktw Aunnw&j (damals zur Antigonis und I&rechtbeia gehörig). 

Auf Grond dieser Gohr zwÜslbuftcri Indizien gibt Kirchner zögernd dem 
A«inci)iti 210/0 (I). Crilnert hat S. 70 versucht diesen Ansatz durch den Hiu- 

nKhnt wird, zu statten. Ans iler XiditBcwShiiiiiij iIks I.akjdes, des Vorgängers 
von jioamlroä, sdüisiit er imodioh, daß der Beschiel! erst nach dem Toiio des 
ersteren, d. b. 218/B oder 206/6, gefnflt sein könne. Aber auch hier versagt 
das argumentum ui *ilcn(io Da Eu.milru.. Iindt.- i. .1. 'JS4/3 an die Stelle des 
Lakydea getreten war; lag keine Ne-'v^Tiiii-idi v i:-, letzteren besonders zu er- 
teähnen. Den einzige: i :;l:..vi.i: A Ii. -|:--.mli c p;iht aln.i dio Schreiborfulgo. 
Wcr.n Kirchner in dem .. r ^-.r.T^. r v; mit liixt.: r. : .ix:> A:-:;dii : .i;/o:i drir III. Vb\U 
Erechtheis erblickt, so hat sein Datum 210,9 grofle VakrBcleuilicllJieit Kr 
eioh; denn das Jahr 223/2 ist bereits sicher mit Kalli(mBdes] besetzt. 

Die Lfinge des Ardioiiter.oami'Us nicht friinert a. a. 0. S. 7B und Nach- 
träge S. 180 feztioitallsn. Er iiburaisbt aber, daö die Zeilcnabtrennung ganz 

{Jtlttav 1892, S. 62). Aber er kann ebenso gut 10 Stallen gehabt haben. 
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209/8 i Flilc-i tratet I 

211X17 j V Antimachoa Fe. KI. Ko. 

S«J;li ! ü I Pli:.„,..l,;il,< 

30675 ! 7 | Knllittratos Be. Fe. Ki. 

Die Znsanimcngehürigl-eit der 3 Eponymrn wird durch die von Hills herans- 

KfffCl !■ 7si.-:'ii:-:fi in 'Ii ii ;(,„*•,.!• ^.11 H luv. njtl ; ihre (renan. Aufiiiuui- 

<l,rii.li!i- ; . l!..- ii'l: Ailim. Tiln.: . IRL",. /Ii I'. nuy der ^ u 1 1 H Ii r i] : 1 im] , [-■■■ !:!.'<.- in 
rni.l Kin-lmiT. i'.'r Tl. !-_ All. IT i'iil« ,!ii- ,1:i!n.. ?,-,?,'S— S5Ü/4 v : ■ r n. t: h s H halte, 
hat mir Herl, phil. Woch. ItHj'.i. I'tri ;irnr.t. iItheo Fergnaon S. 156. Dm 
Jahr des VlFTiuuiiie wird durch den Schreiber J&apij'iy^t XaHJipjVoii 
ivtti.,,.- V. l'ivti: ]',-a;li,.n- En:' -Ml fe.^Lleüt. ,n;,b,n L-ich für l'hiln- 

rtratus 2Ü9/8 und fllr Phanostratc-s 207,11. [Näherst t. Athen. Mitt. 1906, S. 76 ff.). 

SOliJfi. Ana welchen Griinden Kallistratos dem Jahre B06JÖ angewiesen 
worilrai muß, halje ich oi.on zum J.ihrc Sla,'5 auscraaiidcrgrsetil. 

iOS,i xi T1 ? i'™ (Iß. lt v. 3o3 f.) II 2US;4 oder Fe. KL 



Kt{iQidäi$] entspricht !der Lüche. I 
gehiirt. wtlrlle die Inschrift ine Jahr i 
weil es bereits durch Dinkle-s besetzt 
zi'i[;t r'-.h; ■ 1- ■ li 1 1i r-ll iäi<: l'iv.i-ai'r'mit 
Anwendung des fv'hr*:':!! iv.yk- m..- f;i'wv,iiiH-n werden. Die 
til«.n i-l. in umi-riTi il Ii- :ii.-.:>t dir i.ir. 'i T mißliche nr.i j n Ig ede n -.e.:i ,-Afh 
ilit Diititniaji iliirtWa froWiTiia'jsoh. 

tv&H - soi/o. 

l r iir die lotEltn Jahre lieg III- .Tahrhunderti hauen wir die Hamen einiger 
Kandidaten. .Vir k-linccn '.vir sie nicht ir. d:ia i'sslo Kcihentolgo bringen, da 
nna die D™n>!.ik* der Scbrcilicr nicht bekannt sind. lafnlgedesucii versagt der 
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für 205/4 einen Angehörigen der VIII. Phyle , 
, 204/8 „ , , IX. Phyle 0ine 1S 

, 203-2 , „ , X. Phyle Eoktepie 

. 203/1 , , .XL Phyle HlppoUautta 

„ 201/0 . . »XII. Phyle Ainntls 

>t im Jahr 200/139 die Phyle Antioehis im Amte gewesen Ist 
Tie oben nachgewiesen äst, wnrde infolge der wilden Em 



sein. Bei der Lückenhaftigkeit unseres JMi'riaJ ist e» nicht miyidi Sirrin, «.h- 

Nulluni üir !![.■ I^l^.l.^ .1 .ihr.- |?|-. -liilivhiin.liTt- ]i:im|--Li'r .tti jn.rh.'n. 
liehe ich es tor die Archent-n, ■ liu vonmuiiiis^ivvj.," ilie.iT '.Ligusrli-kin 
sind, zusammen mit den Kandidaten der beiden ersten Jahrzehnte des IL Jahr- 
Kap. HL Die Archonten von 200/199-104/3. 
gende Reihenfolge, in Geltung: 



aber den Phylonzyklns znr Feststellung der Arehonton des IL 
,\i:i.!^:L'.--|^][i!.: :'!::. iT-^iu^iTi- [-"1:11:1 i!:ü Act liii.iLLLi ,-.ivci,:r 
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Bisher habe ich die Untersuchung geführt, ahne den Versuch zu machen ein 

achlagen , um mit voller Klarheit herauszuarbeitan h was sich bift zur Evidenz 
beweisen laßt. Denn in dem Augenblick h wo wir die beiden nntar einander 
' isen wir den festen Beden und 



Für einen der 11 IOM aufgezählten Eponymcn . Jason, besitzen wir 
nämlich bei Phlegon Trall. Uirnbü. fr. 8B = F. H. ö. III 81S >) eine Glei- 

(1261 d»™ Amtazeit dem attischen Jahr lzSJientspricht, Nnn kennen wir 
aber abger dem Jason des Katalogcs einen gleichnamigen Eponymen, der znr 
IJnl.'i'^li.'ii^iL^ lim l^pnnent--]! ,ri-,^ Il"h'"'.\.'.,7r 1 v l'ijicl [LCt. [1 - 1 1 "■ 1 j . Aueli 
T- L'^l:''!! ilci.J ■ 1 1 . J,i]:Eljiiiii!i:L-t:^ ;l:l:1 jildl i:c i ür:;;.-;- 

dürfen wir mit einem hohen Grade von Wahrscheinlichkeit vermnten h dafl das 
Datum des Phlegon üirh .!..■[■ iill.rni Iils.ti. .Ilt. Iilsoii .Iva Katalogea, be- 
•rieht Ilenn andhrni'dlfa häiic nr i ■ ■ t- mil lii-m UVuri.'r.i.lien |ut« r/nliin^.iEoi' 



t d, .:,!.! iü (,. (.1. A. ::)'>!. JiW l,..„:ü- <i 

,>hlogon identisob ist mit 'Msa- in II 460, I 
le Deduktionen genau nachprüft, wird ir, 



6i (Er 

damit in vereinen, ilsfi 3 .Tafirc npätsr i. .T. 122/1 a:i;.-r .VoatoVo; ein OiiMrot 
(Attaiis XU) als Schreiber fungierte". Hierbei ist übenehen, daß dag Datnm 
12271 flir Nikodemos erst aus der Gieicbeetiang des Iason bei Phlegon 
mit dem IasDU im Katalog gewonnen wird. Laut man diese aber fallen, so 
schwebt die ganze Reihe dar Arcbonten des Kataloge» nnd mit ihnen Sfko- 

In der Tat läßt sich nun beweisen, dsfl Ferguson und Kirchner mit ihrer 
Voranssetsung Recht haben. Aber der Weg ist sehr viel umständlicher; trots- 
dom kann ich dem Leser die Anseinandersetznng nicht ersparen. Aach meine 
Methode ist die indirekte: ich setze den Fall, luon bei Fhlegon 125/* sei 
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in IG. II 961 identisch mit •Mar, niie UoXiHxcm, und gehe, welche tat- 

GlLhunJ'pbyle I = 1S6H den Fhj* nzyklus konstruieren, so hat die IS. Phyla 

•tiuLitc, im Jahre 129/B, resp. 141,0 amtiert. Aber weder in dem einen 

1K9/8 Arehon gewesen wäre, cd käme Nikodemos '| aufs Jahr 12Ü/5 sn gtehen 
(nach IG. III 1014 + II 471). Dieses Jahr iet aber msh «um. ersten An- 
nahme bereits durch UMröltmin den Vorgänger des lagen II, (= 12514) ba- 
Nim -..k-ibt in..!, ilif avuiic H".»]:. likci! ?u prüfen, . - 1 . lUr rilLsrf! Iaiu:i 
lil.ij angesetzt werden kann. Heijje iir.jiii::i\ku"i N:^ht'ci]ger ■V,*,i,j xp! 
T«j«Vifi III 1014 hatten in diesem Falle 140(39 nag Archontat bekleidet. Aber 

^yrSfins'): in Ol. 100, 1 = 140,311 amtim bat. Mithin kann lasen I auch 
nicht 141/0 angesetzt werden. 

Da die Yoranggetzung , der lagen bei Pblegon 125/4 sei mit dem jüngeren 
lagen (iiii nülWlgimw m identifizier« n, zu unmöglichen Kongequcnzen führt, 
so mnB sie gelbst fehlerhaft gain. So worden wir anf indirektem Wege g o- 
zwuiigen, das Dato« Phlogont 125/4 für den Iaeon dee Kataloges III 1014 

Erat jetit ist dag feste Fundament gelegt, anf dsm wir weiterhanen können, 
dann die Giltigkeit i.e:- meieten Arqhontondaton dee II. Jahrhunderte steht und 
ßfflt mit der Richtigkeit .1!,-*, r fi : um!v.«uj«b,ang. Auf Grand dar jetzt ge- 
gichorten Tatgnche, daß lasen I i. J. 125/4 amtiert hat, kennen wir unsere 
Archonten- und Priegterlista chreDeJegigch fogtlogan und gewinnen zugleich den 
festen Anhaltspunkt für den Schraberzyklna , da wie schon erwähnt, nach IG. 

II 460 Wwiii.pri.ou 'jUsWtVue nna der IX. Phyla Hippothontis in diegem 

Jahre alg Sekretär amtiert hat. Die Archonten von Lykigkos big Nikodemos 

iX. Phyla TarnO»«/« - 137(6) bis 2toA>» 

Damit haben wir folgende Daten gewonnen; 
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Für die Phylonfolge der Sc treibet und Serapia pries te r aber er- 
halten wir folgende Tabelle : 




Die Annahme, daß die ofli/lill' Hiilinii".:l.f ■ 1 i - =- l'hykn ein ganzes Jahr- 

hiLTi,i:Tt. liin.kr.li kz-iii.- H i . i :■ n Ti :ü .Tliiir.;:] Ink> , wird von vornherein ECwbsOn 
^.■■l'nin: ■..■:;ri.^r-. ii. A ii.-l". l^Iiol.' '..j r:i'T; ^Kr.;,rikr.-i : . S.l:.-:m 

:i prii'ii nicht < : .in ^bioirit -n Wirt v, r i>: i'cr-üror. ^n.i^nT.r.c^. Erat ivenrj i' 1 ; 
gelingt, einen zweit™ Av:>lü>r; ■:: n. i lü.l lä's.-s Zeitranma ohne Zuhilfenahme dea 
l'hyl-n/yLU,* H:.:ln-r ^i; il.v.iiL.::! u:nl v.-.-1jil !] lii.l.u l.nra urteilt» daß daa Er- 
gebnis mit den Erfordernissen unseres Schemen übereinstimmt, erst dann ge- 
winnt das Fergnsoiuclir ';,-■'!' I i;- .Iii' ^viwhcn den beiden Archonten liegen- 




liurch l'lTt- vo:m:iI^ NH'-.Ii: >:.m.hin ^:it:l:.-. ;lul .].'- Illjl [ ■. I. 

Astronom. Unfrs. Uli ^ n .lir. wirlili^H'.i'i! lM^i-!.-:iii^-- H. 3">) lii!*Liwtnt wird, 1(1 
halten wir die Mj'liiiiiicii :lt.:;1cj' Jjhv £cn;i:i :'.:-t;:i:ii;£cn r Koutibr v/lir 
allzu vorsichtig, wenn er im Kommentar in IG. II 975 ala Datum für Xenokles 
angibt, „non ante a. 16S". Denn da sein Archontat nnmittclbar auf die Zeit 
der Schlacht bei Pydna folgt, sind wir berechtigt mit Hqmolle BGH. X 9, 
XVII VSi für Xenoklea das Jahr liJb" in Anspruch an nehmen. Dietei Datum 

V'.ll c^uindcn VVOi'lL'n. i.'h:' vom SH.r. ■]!..'-,"■ I;]'^ .]]■■ l' L ?rle vvir: I-- 

ist von cTisaam vülh'g unahhöngig nnd bietet uns aomit die Möglichkeit einer 



l4Klfjttuii»«j TiiSfilnHii aus der II Phyle AigeYa Schreiber war. Ein Blick 
auf unsere Tabelle lehrt. duN diese- Phyle csch dem Zyklus den Sehretfir im 
Jahre 16S;7 stellen muBte. Daraus ergibt sich die Folgerung, daB die Phy- 
lenfnlge der KatssekretSre mm mindesten zwischen 168/7 und 

bekannt Ist, nachgewiesen werden kann, daB er in diese Epoche gehürt, so kann 
er auf «rund des Zyklus sicher datier-, -.verdeu. 

Es dringt sich uns nunmehr die Frage auf, ob wir eine untere Zeitgrenze 

amu;:.: !;.■'! Yi.[-jiiü,:i:rL. Li-' i<.: dir <lii.;e ^ lt: : L .-. 'ie|-.-JLI .ler :i 71 l: e.- tj 1 len l.'Jiden- 
fulge bestanden hat. Da ist es von Wictitigiü'it fest ^-teilen, daB wir für das 
Jahr 112.1 ein absolutes Datum besitzen, das mit dem Pbylenzyklns im Ein- 
klang siebt, Ein in Dcljiboi gefundenes Sonntiuconeultnm BCH, XX11I 17. 20 
:ij::i".i-ji iilin^d.: 1 >:, hl Tin.;; h\ | . /. i , Yrrj'.jf n i .7:. i ' i liir ■„!■ h l 

H.mij- .ln/iiar y..i lull. K:,m,ii';'nt:, I': .11. Livjus Ih-usm und 1,. Calpiirnins 
Piso im julianiscken Jahre 112 im Amte waren, so Ist Dionysius dem .T. 112,1 
zuzuweisen. Er int ide-li.-i:!: ir:il Ji.ii 1 ^.): u*Tii Ilagavo^ov s der wie prosopo- 
graphische Notizen beweisen, ± 106,'S ansetzen ist. Nun war onter Jm- 

J"!'i. r|-'['| nj.,„:^N.i..'.. S.i L L\il.:- ^■,,.11.- W'Y" 1 ' n e^i-L'i IUI; ll.T X. l'tyle 

Aluvr{§ (IG. II 476), die nach dem Kyklus gorndc i. J. 112/1 den HokrctSr ge- 
stellt haben muß. Folglich ergibt sich such hier wieder, daS noch sesen Ende 
des II. Ji" " 



;r Reihenfolge aufgezählt sind. Wns zi 
loges anlangt , so gekört er in die Jahre 102/1 — 05/4. Du ergibt sich aus 
folgenden Momenten: Nach IG. II 985D col. II 15 wnr im I. Aicbontat des 
'A t -/ita; Eeiinclet von Di-los Wfituii Mtfiiim' Tltu/aiiis. Dessen Amtszeit wild 
durch eine delisclie Tz: s r ha-iz t >j--,iim^-. : ivclclie. datiert i: is! ij«» Cmlm 

KapV'fiiOl' sttVtfao» S5: -T .■ /.' T ] I: i " Ktf ■ : (frt 1 . V J.-il •Tf.rjl^rOÜ l)2 I^,' J'pjlJfJO 

HhfMou roü" JlfydWoe n.'jo.iü'",- ilü'lt IV lU'Jl. Das Konsulat des Lontulus und 
(vl.i.LL. ;jl d,iä jiilimlschi- .lahr '17 ,.Jer .lau ;itt Ii. .'-Ar 37 C. F..l ( ;li..|i i,r 
für Argeios I des .llibr (!7 II {ttl'uiuLcu ,11. ::m1Ii: Üfül. IV llö), woraus sieh die 
Daten 102/1 — 95 4 für die sonstigen Eponymen des Katsloges mit Leichtigkeit 

Nun kennen wir den Schreib 



nym.u hat Im-IiIci- ;.m | 1'v.jj! :s , 
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L Jahr Mjfl = 

Zyklm uratehen. Uenn »■;! war diu !. 

Anf Grund dieser Tatsachen können 
!((-;rii!ii r.lf i. .r;ll:rl,Lm:l...:-75 c.J ii™!ii- 
ist. Und weiter t DieHe Störungen sind 
kur,:>'1i Z^i:^LiTirii'j[:j::i rr.il. ■i.1i:!u::- ^■jiiivlV 
fcmrh.li> si.-li liisrl*! r.i.l.t im, Stilrmigwi in <1 
sondern dieses Gesetz habe damals ttberha 

und Ferguson hat ilim in seinem Änl's 
J. 103(2 (Kilo IV S. 6| bsigoitimnt. 
wann diese Neuerung euigr-treieu ."Hin 



l'rln-'iji. i'.i.r. rlL'ii l'-.vl n !;..:ii.-!:..:iliiiL!iij':- In-i '1.1 Hr^it.aiii'." Scliroi tci"- 

f>iese Vermutung ist so einleuchtend , daß ich nicht bedenkon trage, ihr 
au anstimmen, ßemnacli halte ich das Jahr 104(3 filr die unter,- Grenze, hij au 
der das Schema der »flmdlou i'hyJsiifulKe für Sekretär und Sorapiaprieeter 
seioe Kichtigkcit hat. 

[Während des Druckes gehen mir durch die GUI« des Verfassers Sundwalls 
.;.'r,!f.i-*i:,.|n:uri,.n ' uj.i.-i' -I ji"- ritti .;.: L :'n }llnr\.u -Uli..;. r*ri]..- J u, , ]n rli'HT] ain'li 
die Fragen der Arclrjntenforscl neg bcrühri sind. Sundwnll glaubt nämlich den 
Beweis erbringen au künnon, daß Nikodcmos nicht WS/1 , sondern erst 121(0 
mutiert habe. Er führt, dann S. Mi) fnrt: r l>iee wird die weittragende Folge 
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?tzcn wäre? Und Dionysius wieder 
iriLAtßjahr des H. Livtua Drusu-i und 
inndwall will ibii aber iua Jahr Ul/U 



r i-.\.-\w- üuui : i:i.i.:,-..i,..L .1. ,!,,■,. ■_.,:„ ; ..i--,,. z;, ; »,r. „,;,:. .1 t ,> !; 

den Jahr des Apsondet 433/2 ab , so ist du frnheato Datum für PolykleitM 
3 13.2, Nnn läßt aber die BflstiaimMg du Archcntotaj nach dem ägyptiacben 
Kalender einen Spielraum von 4 Jahren, da das ägyptiacho Neujahr wahrend 
einfrs (iuadivnninma itniinr ;:!■ i Ii. vi KilI.'iiI' ri nr fallt. Mithin sind niith 

dem lullcsischcn bT'ilcTiriiL I :si:: '.-in. i'.Lr IVIvhlii:..* .1:.- .luhru 113 ä, 112:1, 111.0 
und 110W ') möglich. Sundwall moB ihm nber infolge der Verschiebung des 
H,ii-v:l..-r in,- Ii ^ .l.ilu- ln'i - i- . . - 1 -. l1 ':. I.i ii. iIhli '.jl inlii n i'" ..!.- 1 1 ■ J !• ,'- 

datnm nicht in Einlifany au hrjc^cii iii (niiil^rdc-i-cn nimmt er seine Zuflucht 

tischen Archonton leicht iuügltcb - gewesen ist. 

aich aua Sundwalla Dalum des Xikademua' ergeben, unhaltbar «ind. Daher be- 
atiht begründeter Verdacht, duli dicH,. s »je Dutum f,-\Y«% unzutreffend ist. 
leb hin im Augenblick nicht in der Lage den strikten Beweia hierfür kii er- 
bringen, und beschränke j ■ l ■ l: Li liier i1:ll:ij1 Iiil Z i ■ 1 1 i ■ 1 Ausdruck zu gebrn, oh 
wirklich die Duuneldafen der attischen Inschriften auf den gleichzeitigen Go- 
hraach eines lanisolaren und einES solaren Kalenders zurückgehen. Dirse Vor- 



1) n,s dai Jihr 11D/8 d> 



Db i v :d >".■..■ Cot 



noch trotz Adolf Schmidt nnd Unger gewichtigen Keddien dio ich hier nur 

Fragen anrückiukommon]. 

Unsere nächste Aufgabt wird es Dan sein, für den Zyklus der Askle- 

LherVeise von Nutzen .sin kann, tra unsere anderweitig gewonnenen Er- 
gebnisse su kontrolieren. Ich will gleich vorwegnehmen, daß diese Hoffnung 
sich nicht erfüllen wird: denn es wird sieh herausstellen , dnf die Reihe der 
A.-l{L'[>ji<liri«l er ir'li' ':n l:-ii Sl II -n-.-.-!" ::n.«ii».1aj htm". 

Die Datierung der A.^lif'vli^l'-' 1 "-'k Jahrhundert erat mit 

Hilfe der Archontenreihe mliglich. Wir liesitieti folgende drei Gleiehnngen für 

1] IG. II add. imv. 477b +IT t. 477c: txl Ilrtonoo, fipivj ^silvrmO JIoo- 
m;,:»^ .v,<,i, t /Ii(,v- 10 .;t)c- (Phyk 1 Ercdiihflis). 

S) IG. II add. 4Ü3 h : /*) Tinopjon, ftosf« ^sul-jnujO |Zu»o[l i>'uKn((ä»i>1 

3) IG. in add. 102b: Atl .Aaiipov ISfifö, (soii; lAHliJuwü SiMopot 
'telnlaiiiffiv (Pliyle II AigeVs|. 

Es ist ein besonderer Glücksfall, dnä für diese drei Eponymen , resp. ihre 
Nachfolger die Käme:, dur SlIü^Uji i.i:lü.:,c[ sind, and da sie der Epoche 
«fischen lu8;7 und 12S/4 angehören, so dürfen wir behaupten, dan dia mit 
H:lf.' d-: >cImi1:i v i iv';1i:. riir ...rrr.i 1 1-jH. :i [l.il.'E 1.I1..JU Wrrt LciUf.n. 

Polops gehört nach Ausweis der dolisrhon Inschrift BCH. X 35 = XIU 
244 in die Zeit, wo diu WI unlrr nllir.iiwlicr Bi'rv-L'linfi stand. Mithin ist 

wahrscheinlich, daS ääTne Epoche nicht weit ? vm diesem Datum entfernt ist. 
Denn Sito*i>«T,,a Strvufirms 'HiuoiW.' fP. A. 11 llihi| ist Antragsteller Iii 



Der Schreiber . Iwwuütii,- 
V. Phvln l'lohimais. 1i.i-..J k *.:p. 
,T«lir.< Hif.J-t «Iw ir..TJ in IWr 
ohen für das. frühen: Datum (s. 
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denen Indizien bat Wilhelm für Höh 
[ui '.['.-.. LjJLrtu Wr^r^'r , [':T[L:Lr.l:ü> Ii- 
Kirchner *| in 3er Arcbontenliste der 
Bei Diotimos ist oni diu Anfg 



mECte 138)7 I ein Angehöriger der 
nnä 186/5 i i. Phyla Leoiltis 

iri M.-.rv Iii iniiir ^.'li f.'ir:. In \V ,| lirlni- i'f 

»i*«'; (i. M. /i! TW^u.. l'( J T; an. d.-r V. I'hyl- 1 
'Enwiiai* (I. H. fei J,ri.i' ; ,ii.j >2;i S) iiüh der II. l'livlc Aij-oi«. 
wenigsten an schließ.^!. iUI! Hpi rl H r Kb'-.'<*nng dp? Aakle/ 

Phyleniblge nicht regelmäßig beobachtet worden ist Ob man mit Fer£ 

keine Geltung mebrbalje, las^i! dnhin |ip-l'01f. wi] wir fflra II. Jahr- 



Bich Fehler Ecigen. 

MI1 lii-'-..i:r.irv]:i N",:i!i.];il-'l 
einer StOrnng der Phylenlulge ; 
wenn nicht eben bereits der ! 
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^■■'Mi il i rT. l-,- .1 
Wir besitzen mit 



iiiict .In!,..,!,:: ri.li-rr sind, sunr.it sie jünger sind als das Jahr der Kiavcr 

IM'- Hevr--:,.it<pvbi,4. 3 :,h N..n:,:n ,!,.,- i, -.1 i- 

srhen Epcnymen geben. 7,;l. .Niln- '.1,7 ,1. Ii. l 'ii i; (a. Ferguson Elio VII. 234) 

::,,]',. ,[:h ) ii-: -!-.^ ,iri A L: ': ii'h;.i | ■■ V.<:riL:- . Kr br.1 .." . ?..,-,',,.]..■]] In* , .'.: > 

sn.lnr- r- rr:. : i 1 :^ h 7 uri- 1 il n>l r j '' " Ii Iii,- i-i.lili-,. \v i i. ].' v irfi ii-ll im I iL t- 
F,.n,'liin r- «Irtliirpri T> ldn nkul ieninnclrift II ÜB5 erleichtert. Wenn auch Hn- 

milk llilllt in iillr:: A u:':- Irl. i.i !];,■:! ^Ü'ii klii l: wlil .vir. in diei'rli; FiLJ]!:-.r . :U 
l.-'il'iLL.'Lfi-i :r.l.:*.jt,,|!i;ilt '-' i ji ; . . i r 1 1 , 1 1 r ' Ii jril, ^ M;,l imir: F.n.-.'li rir r in iLrr Kr- 
ilenntnis. Auf den von ibra gelegten Grundlagen hat Ferguson weibärgebaut 

p«Mi. ,l»ll :li,- !'l,.l.':i:\,;;-t ,.■,:!, v'iii- ,11 ■ .i:li-:n.il,i.i. S.. r «,(>!.. (i r in: t or ') auf 
Delos in Geltung gewesen ist (vgl. Üomolk Ii L'ii. XVU ILÜ;7 . 1T -U IV.rpsur, 
tha atbenisn ascutarios -Iii;", wo diu l.iist.- in Vi-rljmdiiiiu ::,i:. ,1,-r i.ttl 
Atchuatanroihe riebtig datiert wurdo. Vgl. auch die Tabollo oben 3. 78). 



:jpio. D> . P. A. 2176 


M .'.yjoi'Tu; 




AUfUltc III 






•HfUe P. A. 6436 






ÄwuiSs xn 


Sii'WiBat!'''""*' 0 ' 


+ 145 



- P. A. 9G6S 
J7t<faiii>s IX 



üroliei Oüllcr in der offiiiel 
•™ di«<'5 0*H.» sali-. Hißt 




w«n£ 1 ' Kdb ist B«Uwa?± 100 gelabt, dann fn BCH. VII 364 walht er sin 
Denk».«! Ali ;Vfj"'i/TH.r , Hf.il.ir.ii t. i" _Ji .Ii':... n . 'Vi*- , der 10], <> 
in; Amte gewesen i-t. Wir w.-v.[:-ii 'Itü^u-I. iü: VL'rnLiii^Eü ■';;.L~.n aiiL'ü'a, dal. 




■I* .lio Änik'i'im^- i- iiit lt,";r,'llli;iL; il.T I 'vi -'^Iit r-.i: i].t ol i ^ 11V i ■ rli O-ii 

rfaoraticD von 103/2 zuaamtnenliiitigt. 

Nun™!« künM wir aossch^rt von dr.r «Irii-Imnj; l'hvlo VII - U>>t/7 
.r IX = 1B6/Ü du Schema der Phyhnfulge ITir die hfils Ui p, r ii a » &ts,v 



°bch ! VI. m 



Mev/fo, P, A. 31 

■ii'lJCTiWu.- 



Vf»tp>. IV. 4 



"'feca* VI.' M7 
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BOH. vi. m 



167 — 88 



Ztßilos P. A. 12044 nach Homclle BCH. Vin. 136 

" Kwttitii; I BCH. ¥1 497 

zr«jo»fl>io f P. A. +433 lx\ äp,u mi 

^»S^Mms X ' e iß W U.*!)Bö D. H 



Wna ist mit dirtem Mntcrii 
lilcklcs Ixl 127:1 
ti![,rksLi:r miren. Und da dl 



richtiger gce etil rissen, daß es niemals anf die Aphroditenrioiter Anwendung ge- 
funden hat. Denn J V uWim; , Ar«<pi<*moq 110/3 wur bb, 1'hvleXI, .Vi'njrj.'i-.i: 
«rfiinfe 107/6 tu« Phrlc VIII, ^.rtoKnrro; ,U«pr.8<iri u ; H L';l i.ü- l'Lyk X m I 

einwenden kann, dulS -ii- Zn'il i!.r ..Mlti.i rl:i - vh tl V.^i'nssung angehören, in 
der der üesreUangsrnwlns geändert war, so trifft tlss doch fBr Ate-ggeav fl/sJiriilc 

Im Gc^onsrtta za Ferguson .■■ehe ieh :,:k''l i::Jl.t im!:'? i^Ti:i'l:Fi-iiT::;iiii ; r 
gesaurten Materials in dem Schiaß gedrängt, daS von einer BMbOclrMlg La 
Phylongenet™ bei den Aphroditapriosltrn nicht die Hede lein kann. — Von 
grüner praktischer Bedentong ist dieses Moment nicht gewesen, denn nur in 



it Hilf» .lieier Methode i 



§ 1, Nicht Q.£her iu .lstioroi.de Arendten ± 2<K> a. Chr. a. 

Für die eralcü JqIit.: iir: IT. -I.ih^iiiin.iri-. n : .;\- ;]:.■.■; ni^ht ftos. 

an die Archmiten <ur lfaihe zp ordnen. Wir besitzen fiir diese Zeit weder 

üriiliüre Kßtido^i' n^rli ■■■![- .Ii.: X;.::vr; ilii.] [1.- tiki dci- lUts.ichri'iljei'. 

Die Luge ist also dnrehnna die gleiche wie tUr die Totiti'r. Jahro dos vorherige- 
]ii]ii1liiiiiU']^ IU..1 -"i-il.' ;■! ■.■.[,■■]!■- : || .■;] ,.ll-.![.blli.:,!\MI_'v I..I. iL 
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90 



(»Ml. Kirdmcr Htrui^ XXV1LI. III) .... iÜi.-1-i;» wir mit Kirrhncr und Ditten- 
berger Sylloge' J 233 A. B behaupten, ikö Mikion i. ,1. IHS-2 .senex eiacta aotate 
<:,■.».,.., ™i ...... fv-c,, ;„■■),.!. <,<! - Ä..-. if, iFl. II iv.l. s,. 

amtsfahige Alter ,.rr..M,; 1 - „1. , .M .i'\re. s | t war. kann der Archon Din- 

haheu. Im Gegenteil man wird üeneigl n.-it:. <1 : c h i- n Arrhon möglichst weit 
l:c.l(H:f ;[| H! II.! .Ii,- . ! n ; . L f Iii. li'K : hl -i ii.jsi-lzi Olil. — dadurch crliMijrt 

Bich Fergusons Vorschlag, den or jetit salbst aufgegeben hat — an dürfen wir 
Niknphun und Dioliy-iie.. für rli« leUt»n .ialire des III. Jahrhundert* in An- 
■ijiriiL'li nehmen u l\ir;äasr tiliA. 455 f.). Wenn Kirchner des weiteren darauf 
aufmerksam macht, dal! ueici- Dieriy.iics clu-snl!»- Aimr.,- finivt™- /(ü'ijuj,- (1H. 
II 401} als Antragsteller erscheint. I !■ auch unter FJianarchides das Dekret 
IG. II V. 38oc beantragt, und wenn er daraus chronologische Schlüsse zieht, so 
Üurl nv.ul .ml ilii'.n-., [n.lii i\jir. ■ ■ ■ I ■ ■A\ni ivu; v ii ■ ; i -1 . ■ ■ ! L : ii-li ■ - 1- i ri - 1 z - ■ '-M. 

an den Politiker Stratokies, der bereits im Harpalischcn ProicB S2i als An- 
kläger des Domosthencs auftritt und nocli i, J. 394:3 ein Ehrendekret für Phi- 
lippidoa, Philomeli f., beantragt (IG. II 3«ä). Es wird keine Seltenheit ge- 
wesen sein, daß die Bürger in Athen sich 20—30 Jahre aktiv am politischen 
Leben beteiligten. j j 




Volkes gemacht worden sein wird, in dHrfta etwa ein Jahrzehnt stit dem Dekret 
unter Archelaos verflossen sein- Deshalb besteht Kühlers Datierung „oiennte 
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Olympiade amtierte ; denn Charmlou führte eine PestgeHandtathaft der Kydo- 
lliaUn rnr Feier der pvthisch.n Spiele nach Delphi. IIa die E|pi>nynien Ijis 
2Wß mit Sicherheit l^t-.-t^lr nr,),.,; kiirm™. erhalten wir tllr l'lianarchidcs 
die Möglichkeiten ol. 144. 3 siOS.fl '); 145, .1 = 1!«7, 1411. 3 = 104/3. 

'An. :..LI.I Xai'lil'iljr.:: :];;!. E:ubß i'- . v.: n Ii -■.■:]!. I Ii.eL-h-i^. 

nuch einmal in der Archuntcnrcihe dieser .Tahre vertreten ist, Denn er wird 

l(i. 11 3112 i fi«|o OwapliSlF genannt. Homolla a. a. ». .lachte an 

Dionysia«; \tüv perä ]nr', iI.'l- [fl. 1 MI« viii-fc.iminl. f iL..'--,, Iili'ifTilmiTLiiig 

ist sicher falsch, wie Kirchner QflA. 466 dnreh Hinweis auf die Namen iler 
Schreiher bewiesen hat. Dar Schreiber nnter Phanarcbjdcs' Nachfolger heint : 

n f oilflj n f( . II 3!lä, während unter Dionysioe, dem Nadifidger des 

5JS, Vi. II 41« eeoii.t05 oik Sekretär war. Um den Namen von 

Phauarchidea' Nachfolger zu ermitteln, gehe ich von IG. II 332 aus. Die 
..ii:li.[-.]L lY^li^i;!!,;.- k' .V ■ .■■'ni. : r ;l i.iira lili^ Y i ■ ■■ t-t ■ ■. 11 <: r.^ . i i.i . :i ,uil 

Anfang der Zeilen rtw.-. v:' ü't Hin-lr-tiil-n: -I -n : :i ■]■■:; liruch. verloren gegangen 
Kind. OWuhl nun iliv Aiiurilniri;: ni'lil ^.„ji/ii,. -'-I u::,l .iii: IWh.itJLbcn im 
unteren Teile der Inschrift enger gestellt sind (cf. Köhlor), eo ist doch Z. 8, 
m der die Archonttuuaiiiüii ht»rL,irN. i-l.-niii, *vitKu% («cill rii.hr Ii in'e Z. und 
Ii. Demnach kann der fehlende Name 7-, 8 im Genitiv 
7 Buchstaben gezählt haben. Von allen b 
wild nur die Ergänzung [uVAmru?] 'J dieser 
ich vorschlagen [*i'Jep 6 pn]A 'Iwofiii^p in Iß. II o! 



.*i.n(ipi.t] < nt[ 1 fc 1 -f.TT po *iiicmp 
zu L >.i t to ! v]r.x.po T op,avus»TX. 



.- iliih -M" in:, 'in in | : L 1-1 . ■ h.i .hirii. .!■ i K'ii!:le'... 
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vielmehr dem deiplijüdi.': A -■■',.ri .'.'s,-..;.'!..- 1. S;7 ,s;l?ichieibis ist (s. i 



n die Wende des III.J1I. Jahr- 



schrift 10. IJ v. liSOb aus l>lithijid«r Jahr erscheint ein SsiMcs als Antrag- 
steller eines Orgeonendekretoe. Foncart und ihm folgend Pergnson tho archons 
B. 37 identifizieren ihn mit dem 2mlfr, der 10. II v. 611 1> im Jahre 30U/2W 
als Antragsteller erscheint, nd ycrio S en dementsprechend Lysithoides in den 
Anfang des III. Jahrhunderts. Bei der HünSgaeit da« Namens Sokles ist diene 

s.y:iO:-i:l.-.: :r.it Kliv l:i i.r ['i-[n. - .].■. III. .'ilUs-!: iri:l-.- 1 1 - ■ ■.i i ;..ss:i-H:. 

Manato™, | Anfang HI. Jahrhunderts. || 910—180 Cr.jnf.rt. 
Den Archen Menedemcs hat uns erst der von Cronert gelesene Papyrus 

In p. VIH, I ff. lesen »fr : ^ 

.»(1 i M ™- ^ 

jin'!'.. I nroi r|!f:r^:,-j. ii... v.r.i.- 

jii. !■ ■■! ..'Ii... k.- ... ■ w.r 

r:o r . i; Jwfjtou i'.,J.;e^s r djsT' L 1 ij.ii/'.' SJi'- 

S.f|[Ä T<lß XVfftOD — — 

Iii SÜiM'M < i:.S".' f.'vi-iii'rt ij.ti ["■] [>i-..;s. j.l.-r;.. N !:.'rs:nilt.?'1 

Leiter des Konoa erksimil ah ilmcn Xaiililulg.!! eliendcrt llisilcides erscheint. 
De. die Blutcswit des lotttarea von Crönort (lloiL Site.-Ber. l'JUO, Söfl, vorgl. 
Kolctes und Jlenedemos SSI auf die Zeit von 180— 150 festgesetzt wird, so 

kurs im Anfang de* III. .lahvlnmiteri- mne iipliahl tat. Dadurch ist für Me- 
ts lil-iil..-: .-in ungefähres Datum gewonnen (friinert : 210— 180). 

Wasu | ± 200 Philies | Endo des III. Jahrhunderts Ki. 

Nor in einer eleosinisehen Tns':ln r ii'i -mt- .i..u irrij:',i 3 - <xpaitmix&t> ^aOEvnarne 
J/slr.noDii Äprjtr.os wird nus der Archen Itillwi genannt (Athen. Witt, XIX, 
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sichtlich. 

i. am 260 Fe. 

n. 1333 in die Zeit 



ni-t.-m: .r I l.'il.l LLM.T.'-.viU, r.i: ] J v:ln':iii-ii'- 
:n IL Jnhrhni ' ' 



ij.ii rnn'l, fln r'j ■ ■;. I. ;:;./! n::li- .].■:: inr^iT'.- i .-. : lüri'i 

genügt atior nicht tun "oim-ii Ausiita i:: m-ljl (',■;■[ igen. Wir hnbrn keine Mfig- 
lichkcit die Identität jener Tcr^nen feststellen. Dsnegcn erlnuU uns die 



b jünger ist als Diomcdan. Ucnn ixl Jw?idw>s In. 232/1) IG. II 331 
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.;=..ä] reiAHON,.i[«»]<»[v(, tlt j 1 ]i . 

:t|ir,v|i4v[! P ii!7 < OYIA E II TON EN IftTTÜ NTO N 

>.,,',u<ij ini« h I... ..LH f.: ÜNOi APXONTOECNIAYTSJI 
7..^iö,;y.!.L i ^i5ü,;,i; NIEPOIYNHNAIE = HrArEN-Po ' 

Dar Vorschlag dos ameriksjiiscben lielchrten etütilc «ich auf cinu Inschrift 
von Skytas (II. C. H. III. 02 = Dil h-ulmn-,..- Sv]]i,--i:' in der ein S M mii 

'AUiptav Jwin-elov genannt wird. Da cb sich Tun einen HefchlnB attiBcher Kle- 
inchen handelt, so will Ferguson in Athoninn ainan athenischen Arcbon er- 
kennen und er vpnvei.-l imi .Iii'. CJi..v.ilinlnil d.T Athener auf Delos h die auch 
naüll den Ar^hnritPri ih r Jhblj|.[-,::u3( ilmiiTtbii]. h]d<'K.s.'n [Iii''.: h r m]ibimLti.l]li'[l 
wülil-ii ir.:v i'.i.ni: i^:ii!.1,;i 1 1 mm. iwmi > I ii- tvi .,-uiihl: I". N,l!lllTI= i.',.. r 

in dem Dr^rihiiuTiileliJ'i't H-I. [1 <z\l keinen Si-hwiori^ki i;.-n beeoffnen würde. 
Dies ist aber der Fall und deshalb muG man »un dem Versuch absahen in beiden 
l'jbllim iIlmi.hi'ILl.il 1-Iponyiii.i.H i-i]i<i].^r'i /ni. Den Archen . . - (./'jj'iai' *i'Ute Kühler 'j 
— wühl nacli dem Mchrifteharskter — in den Anfang des II. .labrlrandorts. 
Dabei nil es bis anf weiteres acin Bewenden biilwn. Weshalb i'crc;u--wr. „thu 
ai-ehons' imf der Tulflle S. Iii dium.n An.-h-.n <l<-r l'.Tiode v.,n Nil— 141 z„wei.;i. 
hat er su bsgrBndu unterlassen. 

Da rferguson den Archon Iifli|.iW des KJcnicr.™- Dekretes von Skyros für 
die attische Archonlenlinti' in Ain-iir-u.-Ii ».muralen hat, nrali ich mit einem Warte 
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ein lokaler Beamter ist und imt iL^-ui .■■ : .■ • ..r: >;ilan*i-i and Sltyrua auf einer 

Ski'i' sn;lii.. UV Li ■ ■ - 1 i :l i ■ r-j ■ L-i 1 1 j -"- : i -'■ L'il„- lun: - '11 . ■ L ■ - : ■ Ai' li.ii 

^Ihjviioir der K[icnymofl da Gesarütataatos sein kann, so spricht doch unter Be- 
rllcksichtigang der speziellen Verhältnisse, um die es sich in der Inschrift von 
Skvros handelt, die 2 riil,i:rc W"nhnchtijüi"hl£i!it dafür, da* hier vun einem Lo- 

E.:lI! rjr.r.'ii .Mm ü-.Im i--. ! M i.p -": 1 1 - i ■ ] ■ ■ ■.- ■ 1 . ■ 1 1 -. Ii r'.r ■ L i - - ir In- l.i-l- ■in- 

(vgl. Kirchner rauly-Wissowa H. E. U ÜU38). 
1 l'bjds I 

ig; | ä J-M'-'i'ir'isüi'- ». 

Jl[- ILllIlL- . V.'l'L^ULli' !! LLIJ TL . L I !■ "1 1 1 1 . . ■ ■ I'. I ■! L I'.-' I i.ll I 1, , A [,■ | . , , I ' t , :i .V'T'l 

durch die Wideil Listen der Epbebcu . iMv auf .■■Lni rn Si,.iri vereinigt sinn, an- 
gezeigt {IG. II ia24/ül. Xun lialimt wir i» T.ihaadr™' Jahr das lieferet II 
■l-IIVimluBl Ki-Rr 7. Ii.' i:r E .n E r..-. asi !■ I ' r'.r' >■ m:: j, j ■ i:.ar:r-,T. i.„,v, I 
naoaddvEog] Tel simile Hliquid". Er bezog diene Werte auf das Ableben hlu- 
rn.n.':' II i .1. I ."i : ■ . h,l,-:; i,t:,- : .:i. :-i i -.vi" 'i ■[■■:[■ l>, h ;cr ha Ii -zjh.-.- 

XIV G05 hemerkle, uiclil '.«ingend, Fun eues längerer Abwesenheit einen 
soiiKr Hriiilci mm Kescni-ij Ijn'tt-Üni [rili^U- Ks isl diibt] ciü»lich, daß 
an die Ühergabo der .Regentschaft [[ir<i e üläv™; inl'i") während der Re- 

gierung dos Königs 197- 1o!) au denken ist. Jetzt ziehen wir den Scbreiber- 
j-j-klno zu Rute. Nach 1(J, II 4Sfi war Satiyiriß .tfirf«pnroii Afnoa»äi..oä aus 
dLT X. I'hvle Aiantia a-lr,.|i,r f,i ri.rni-ip»". 1W Sfvkll.s amfit, lUU dl" N'. 
l't.vlf ir.icrtiJi .]...■ k.„:nai:.|c; i .1. M-', :-<l .:. I ar. l 

1(W>3 den Schreiber in stellen hatte. Die Jahre 1RI,'3 und lftO..",!! scheiden 
ans, da sie sclhat uder das folgend,. Iu<ndi* sicher l>L.,.:l.it sind. So bleibt nns 
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ilH' Il '[<iv- '■■ Ui. !' IIA wii: it iL--' ]i Uli: <li-' HiuiJ i'i-:- i\>bi:i S t r.il :i:jik;- j;.-- 
worben hatte. Da die [■;!„■ wlri-lidi v.,]]^,, 7. u sein scheint (h. Wilcken bei 
I 1 [ 1 I so bat Altalos olfenbar einige Zeit lang auch den 



Aber irt 



IG. IJ 431) 



o Mit Alhcnit™ Geburt 
) IIAr I'usitaiM. 

Auch die Ideutifiriernng da Epbebm i«i TV.* W IG. II 12*1 S.™- 

xoiWr..' : .?or.-..,iL J,.h/.'>| ■ j.a:i iJ,i !■>.■ PA. :l^[i'. Uli: ilcm — — - ]4 |pT[.m J üipo r 

'Einjsiwn;, für welchnu i,,T. lii&ä ein anderer Iiis IxUosk )nncbt [IG. II 9ül 

(laß rlio i-xt&üßus oft Jiucll l'tit Env.L. I -■■;:!■ ■.■■Ii jijul-T^-n iili.n-i]i,jii[iiel] wunliHii. 
Ich sehe in unserem EphEben den Vetter *| von : 
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f&vaxaöznc PA. U24S I Antragsteller I AnirBgatellor 

Slnoiiiorow ! .'.Ii Ktwic ll.'.ir .'s! .'(l.iiinn: l'JJi'l 

•&*x<not I IT V. 441b | II v, 477 t 
Schliefllicb sei noch angeführt: 

A-iw»««ijs PA. 10922 I (71)00; I Sota von Zwios Zok™ «u«*; 

ZoHdv | i'.ii 'i'.jsi'Jpui, l'A. -Ii)': ilcr Antmcsii'lLcr von 

Mviii | lü. 11 im Iii. 11 v. 37Jc .Er.tklll ä.j ist. 

|.e. Die Jahce 1B8J7 — 166/4. IG. II 975. 
| Phvle j 

188/7 VI Symmacho« I 

187/6 7 Tbeoienos i IG. II 975a Fe. KL Wilhelm. 
1BUS | VIII | Zopyroa ] 

975o coL n 4—8 hervor. Kühlet verwies sie in die Zeit um 190 , weil er an- 
nahm, d«B in jeder der Ä.ituni!uii ms.« DidiiRlialiouinschrift etwa, 10 .lahre 

da das Intervall arischen Artion Homogenes (» col. II 18) nnd Enniioa (col. Iii 
Z. Ii] 14 Jahre betragt, nämlich I83/B — 169JB. Überdies hatte Kehler das 
Bruchstück a. auf dem umere drei J]|"'nyi;n.u ;zin;ii:]it :iwi. fälschlich nm eine 

knnden dramat. Auff. 1 S. 63/04 uachgewieson, daC die beiden Kolamncu von 'fr. a 
den Kopf der beiden Kolumnen von fr 6 bilden. Darans ergibt sieb, daU Sym- 

sind. Mithin ist das Jahr 183/2 terminn« ante quem fiir nnsero Gruppe 
(k Hermugenea, Timrsianai) und nvnr kann der Kwiscbenranm hein bedeutender 
gewesen sein, weil d:c iunf 1^|:..tivtii.::i :l.n-^i:lh. ii Krhirrme verroichnet waren. 
.Iftii Kii-lit-ii wir i!i:ii Hi-lircil-iT/|-tiliis ;:u lU-.if. Uiiinr SymsiaHjnis war niimlidi 
Iii. ii Iii. V.-i L. ::. ,?. A. -IWi; -1^). ijä ß.oUfV Soffen.; (Phvle VI) 

Sehreiber nnd nateir Zopyros nach Iß. n 420 (P. A. 0706) Aftyn'oioraj (I^pou 
^siiiij (Phvle VIII). Unter der Voraussetinng , daß die Phylenfolgo das 
ganae Jahrhundert hindurch '.lim; SUimnc; beuhschtet war, bat die VT. Phjle 
im J. 188/7 den Schreiber gestellt. So gelangen wir in demselben Ergebnis 
wie Fergnion, der die ungefähre Epoche unatn-sr Archonttnurrnppe ans proio- 



[S!n<e^n|! 11 

I. san] |=..=wi.m in 

•6s 109/2 Aob^fSüSEl'lffll.fS, 1CÖ/- 
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ProiopograiJlische Indizien, die Ferguson (tbe archons S. 67 vgl. Kirchner 
OGA. 1900, 4SI) inaamnmnstcllt, verweisen Enpolemos ungefähr in die Zeit des 
Kyminathos ltSHj'7. HiTsinijjtüirp IRdJä «ml Hi]i|iak(M 17(i(8. 





fei fft»**»»: 




j<iv'wi pa. a«i 




^t™?»^«» 188.7 
IG. II v. +17b 






AiilmsstollM 

iil 'Ewni'ovi WB/i 
in. II 624 


jfi im ■! ■*!>?( r'U I'A. -1S77 




f.l '£tyo r /><M>c 18312 
Kl Ü 9U3 col. I 


zWtoii.j I'A. «13 
flS.pii»iiviii E 


P.if^liT der Dionysias! pn 
IG. II v. 623.1 

~~ Äntr^iteUerdel 
Orgeonendefcretes 
Iß, n V. 623d 


feiomv mit zwei Sehnen 
til 'rä>|u>r<fH>i? 183/ä 

IG. II SB3 ea]. in 
SÜrbt fei 'Ixxix-v 176.5. 

Pein Solin Aga- 

E'i?,'«. 

"Antragsteller'des 
OrRf .lultrrt« 

IG. 11 v. B23e. 



Kuo war nach IG. II 439 iV p «uv.«oe aomaWjJ™ MuaS]«tiilä ans der 
IX flirte 'Ixxobnvils Si.tir-:il;i-r «ni.,.i- fciiuk«,..:, ■.ixd-jrdi die Jahre 197(6 oder 
;S,",.4 iurliiicri iv.T:J"i;. ".Ti.Mi~.ili ■.!:■..! Ki-i-Vi.T <,!.!i.i:..« lii- Mi,j-"ii:;[l li.it 

aus, weil das Ehrendckrtt für Ilionysios IG. II i. 623 d „ia most probably the 
mark ef hia retirement froro aeüre Service to the clnb and this is more in ac- 
eord Witt wbat a man «1« had bot eine tban with what ans who had still 
twentyune years In livi' ^vou-il do h . Imh'sSE'n diese Voran.i&etznng , daß Diy- 
nysios sieh seit Enpolemos' Archontat von der Verelnaliitigkeit zurückgezogen 
habe, i*t durch uicbtH ßcrouhtlcrtlc:. Vi. iiii. jii- ;;rli! Mi; lf>. II v. fci23e lioryur, 
daß Eiunyeioa bii zu seinem Tode 176/5 sein Priesteramt bekleidet hat, dia 
dann traf seinen S«hn 'JyaVoxl!^ JjDiDli^r überseht Ivsl. Kühler Atbon. Jlitt. 
18B41X294). Mithin kann das Dekret II v.623d ebenso gut 21 wie 9 Jahre vor 
Dionysia' Tod fallen. Auch äaj iiilav 'Ewoyirev Aolifjulfe in Kupolcmoa' 
i,«d Kij:;:ib..." Ii-::; :■]- A :,i I.t int bin« LSi-iijül, |!|T muh zwingt 

beide Archonlate nahe aneinander in rücken. Wir haben hier wieder einen der 
i'.il].;, wo e= umnüjjlink ir. :"i lLu^t-i i Iii?« Rjmitr.t rn iorami-r.. Uniin di.i 
:j ivlmIi !:.-.. lii.lilM.i: < .i ■.'.!.. ■ . ,:n- .!.■' i ll.r.nlii mlf i ln^l iuilill.'H 

Jahrzehnt festzulegen; u:.ii d;i hi.i:- tin .jrviiL'rpr ^j.i L -iri;r;iii l;K-LI:t . :««L 
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die Anwendnng des Schreiberzjkras versagen. Infolgadeaaen müssen wir für 

Daran Kariert But:k die jürwährong Jeiue: Arcbuorj^.i;. 1 , im Acad. phil. ind. 
Harn. ool XXVII, 36 (Mekler) nichts, wo angegeben wird 6 il/oajin.. ,iiv J . . i 
... | . aAtfeCw ht, !<i ' F.'wlA^ in- {in; (mi.'iiftEH' ■■ilöjji. L r lier Alwckions 

wie in der Liste dir Akademiker die dürftige Notiz, (lall er der vierte Such- 
folgar des Lakydes m, — dar 884/S resp. 823/9 dos Seholttohat niederlegte (a. o.) p 
— und der fünfte Vorgänger des Karneades (vgl. Gomperz Wien. Sitz.-Bor. 

■ XMll. l-y.. ;.. ü'i. [>.-ir.u:- !.<,t k.-i-, Lauer:, wdi 112, dir 

der einzelnen Scholarcnste unbekannt ist Wenn non TVilamowitz bei Metler 
S. 90 Ajini. ergiiiizrai « Jiotfj/ui- (iär ftW f»*i]st>i> «ij und dazu 
bemerkt .Eupolcmos ist eben zwar.;,:; kv.iv iii-.ch Ki.lli-triit-ii- . markt t-r 
in Voraussetinng, rtsO Enpolemoi L8t! 1 amtiert hst, f» gerade Gegenstand 

der Unter luchune: i„Y.. L">J.-r:li^M muL. r>'-r. r. L.ia [Irin 7. ;] - umtuen hang der Stelle 

die Angabe des Lelien-alhT^. er-wiirieti — [raub Gomperz 3[m&as] f[t — , nnd 
nioht die Zahl der Jahre, om dio Naschion den Lcbydcs überlebte. Nach alle- 



is 1, 




Die beiden Aithontm . clirm uri-ii'.v.-.Mr, :;.inil,a^-liaft doreb die grollo 
DidntkalifDiiuuhi-ii't II 37Ä i. cok il 1.1-4 gas icl,nrt i-i, in-.is«n vi-c Eu.iik.i! i.nd 
Xcnoklci (IGO.'S, 166)7) col. III 14.5 im Amte gewesen sein, du sio eine volle 

Haij«ouif(«> ircotfLu'mo? aus der XIL Phylo Attalia stammte (IG, II 

4S2), ae kommen nach dam Zyklus die Jahre 17063 oder 1891 in Fange. San 

Jobres sind in der DidaskaUeninschrift fr. t col. III 1 —13 verzeichnet. Mithin 
muH Timeslsnai 182 '[ und Herrn ua-iiCff 1-' ä angesetzt werden, was Ferguson und 
Kirchner bereits auf Grand von prC4opogTlf/nilohen Angaben bobanptet betten. 



trotz Ferguson — : ich folgere daraus Bnnichtt, dnB Philon ± lp£ im Amte 
gewteer, igt. 

]'iT!(iisuiLliattufiircli. einer VermotoDg Homollts BCH. XVI 4SI XVII 16* 
folgend, .»niranra, daß Archer. Philon IG. II 631 identisch sei mit 9ilM> 
ix KoiBtnü, der im J. 1S6/4 tuptl^ <J$t» gewesen war. Bei dem hBn- 



Indisien dafür sprechen. Man wird berechtigt sein. Hoinolles Vermntaujr als 
falKoh almdehnen, wi-m •'(■ in ilir-n K.ie^'i ( UPii/iT; ?fkw:i-ri c 'liei'.i-n rca-.ht. Hu 
ist in der Tat der Fall. Denn wenn der Archon Philon om 135 oder auch US 
im Amte gewesen i-nt , Ii : ■ _i h- <1m- jinif!,'!-^ iViiH]' ll-pi»-: nicht mehr mit dem 
Antragsteller Z. 17. in HermogeDBs' Jahr 188/8 idemtiKtl sein. Das hat Fer- 
ner Erilfirong Storni Izi tDllmae sei der Hohn eines (älteren) Stpav 1*1 'Eo- 
f^inmi 183/3. 

Mit (Winden l&fit sich eine solche Armahme nicht widerlogen. Aber »ich 
hier gilt der Grunde : ei w.-.uv.VA pjikiLi., .|ni ilrcil. Es liegt gar kein 
Grand vornnicren mit dem feiern i;; !>;(:>., d. .1. 135/4 in identifizieren. 

Warum soll er nicht mit <P. KlKvtiSiis identisch sein, der IG. II 983 M 'Sp- 
rüngen gründen. S ' g ' 

gebricht Die von Colin „Lo cnlte d'ApolJon Pythien' S, BS n. SB und BGB. 
XXX 190G n. 35 S. 818 veröffentlicht« Inschrift ist datiert: pjicito; Iv M- 
ajor? IJwtt"- täivittq W'avos- Wir kennen dn-i Jahr dej delphiaehen Archon 
neaihii, das, wie H. romtow mir brwfiieli oiLttt'i!! . viiilig sicher ist, nämlich 
178/7 (s. Pnnly- Wissowa IV S63S — Delphische Chrono), 63). Da als nngtf 
ßhre Epoche des athenischen Archen «rtcn, im Orgeonendekret IG. II 621 die 
Zeit tun 185 festgestellt igt, so hat Colin gewin recht, wenn er ihn mit dem 
Zwtgemuii«» du? delphischen Archon l'ravaR identifiziert. Damit ist 178/7 als 
Hat...., für J'fciixi Kl.i i;:-ivt,ll:,.-ü ;iu.h F,t H::, pl-Spsls A-li 



ist der Schreiber unter Sonikos JlaKiaWaj »i!(ii]ov /TioiBoidijs IG DJ 436 ans 
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174 :'. 



m. 7 



□ 976 



. Ft. Ki. 



Tll„ A ]:.,.;.<1. ifi.l,;" uiul .]:«■<■!, Kl. [1 'vi.- ™l. ITT 14.tr, gittert. Xrra 
l.ni-.^n is-ir dir -\.;„!>!iL-ä du ilj-^lmt Däium 10; ilnrct .Ln indes Acndem. 
pbilos. bei Mekler p % toi. XXVIII. (Näheres i. oben S. 79). 

Dir Hiinviliisr itii^tä i'i>ff(it,.un,- ,l°,> l: .i.A6;.,- Tiifruictiif -IG. Ii 

y. 141 d) war am der II. Phyle Ajgila, wie es das Phylengejeti verlaägt. 

I):„,r,Li-:i Eimiki-i :ils ut: UÜI fl ll.Livr W^lnin-r ÄHlitltä iijh 

.Mir liiü.8. An.-Ii Iii, r ist. ,;,t Stlir^Lb.'r.ivIdu.i b^-ioLct. dtna 'Iiiiui l^'c.:) ü^lto!.' 
£ w ,s<ii!( II v. 441bc gekürt der L Pbyle ErecbUieYs an. 

MIß 1 Fbyl* 3 I LyiiU« — 132 1 t\: - IHCKi. 

IURIS. ITVll niwwi*. I! " " " " 1 



166J6 | , [IV|[ 

Die Begrcndnng mi 
ich Tinten z. d. J. IG I VC 

Für die Begründen! 
einleitenden Eemerkimiji 



- IV. 



Datums filr Lysiadei 
'/49 geben. Über N 



Nikostoeneä (166/6? Fe. 1 ) nnd 
Lfl5,'4 t-erweiee ich auf dio 



it Homulle fiir AWraiifSf <is.-~ .liitir IC!' y.-fiiH'1-Ti. 'AVii 



IU2 
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Leitung der Akademie ix! TläAimtllm — L1W8 (s. u. die Begründung dieses 

EjktumsO, Die weitcimi All^.lije:: ü!:l-i- !'IlÜ.>]]- I.i:1:-.']j : im li]ileS Hell:, uiclll 

ISom Dach den: ,1. jjohiirt bat tv;;]. II r ut ui SM - eodeaiGue (empöre, cum 
p-rv.-e-:!. Ari.liTni-,.. :\ tli-Tiii li-inn ..|.liviiii Uli . Mi' livirkli ]m |...;; L - 

profngissct Homnmqne venisset, tatuai fli me tradidi admirabili ynodnra 8-1 uti- 
lühophiam studio cuoci latus*). Die Zeit pttinas Tode* ist nicht bekannt; doch 
stellt fest, dafl er im X 79 nicht msbr unter den Leuendcn wellt. 

Wenn wir je.UI dsirau gehen, die Jahre der Archonten zn bestimmen, so 
müssen wir das auf anderem "Wega gefanäeno Datum für Polykleitos 110'8 nur 
Grundlage nehmen. Zwi:i.'i,^i lY]vl:'i-i!..* -j:: i N Lk ,n:>l: ■ li^oli ,ti<' ^ett rj ulire 

!„-i KtiNtomiioh..* (I4j. Ajid I, (III) imri piri-ra Sl.'ufcer — iwisflien 

Nikomachos und Aristaicliiin - 2 ', Ji.hre. >Vii- erhalten also folgende Rechnung: 
110,9 4-2+10+14 = 13G,'o oder bei inclusiver Rechnung 135/4 — tyiuv N.- 
Hi(/nzj[r?. Mit Nibomncbos' Jahr ist aueli das des AristÄichajos Begehen, da 
zwischen beiden ein Intervall von 3i Jahren liegt. DontgenUS ist Ariataichmos 
ll*i,ä<) m!er läii.-s im Amte gewesen. 
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Aiktm wachen 1B7 and 16<J [ ™ J^jJ [ 1115/1 Sandwnll. 
AchiW Zeit wird dadurch bestimmt, dnB die Inschrift II 433, 
.-lii'.n AT.hi,'!' :■! -iiiniij.i. In ilii- I! n';_'i i ■ r ;* £. 1 iv.iiriin,'-" Jl ir.'Li'f . 
bilden die Jshre Iü7 nnd 1B9 die BnlJi.ren Zeitgrenieil. 

Kirehners Datierung ,um 1GU* beruht auf piner sehr unsicher 
Er Hiebt in dein An'ra;;*tiilL'i- 41.11 II IXi ..li"l«pii XgTifitäatQüv I 
Vater vrm ■Jezipliu»*! tiii/tvifft,;, der mvti Ifi. 1 1 3-^. I! l'i 
Af^J^ins = lOOiiM» Theainoti:t war. Ana diesem üruude verlegt 
de« Diocharcfl an iJßf: K I .■ i!it ili^'iMiiiii^i'it Eutitene*' [1. — 
dieHe Datierung ist, geht am besten aus Ktrel 



1,1, Ii. 



.Iii-.:': 



[Für Acbaios Archont 
über die «tturebon MUn^lit 
das Ich nach Fergusoa/Kii 

Sundwall ging von d< 

tvpllK rFhyle IV. Loan 
daher dii Jahre 11XVB9, 1! 



^ir.il : K'ilil.'r* .Mh.ji:0-.,]hil. k im i iiii:t-:r 
Sn-lUli t" i- 1 ■ i l^r.d li.i-luilli f:r-|,:;iÜiL ■ t - * - Krjüii.iLii;; d.''c 

U.'1-.hT !iUi,>f>.«t,^. ; 1,.- :?l ?!inn,-l,;„-.i 

■l'ttrpuliüii xaii Bit- iat, st. füllt das yeujulir beider .lalit 
den glfiehi-n Tag; denn nadi dem ernten Kalender sind 
a.nnenkalander) aber BIS Tage .erflosaen '). 
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Knuum wir min einmal r, it s ,i;.lv,-;ill den Fall, daC der Kalender JKti «leV 
den Sonnena-alender darstellt, so fiel in unserem Atubontat das >londnoujahr 
etwa auf den 27. Juni. Hülm klimmt ™ licn m^liiVn Jahren nur IM/7 
(Archilll PlliliUl) in [!ctr;letlt. in dem ilrf Ninmiiiiiil Hill 2± - T u [1 i l:i II 1511t raten wnr. 

Icll hatte hier nnr zeigen wollen, wir unsicher die (irundlagen der Sund- 
wal 'sollen ftcchntitig sind. Denn statt W&ji müßte man mit Rücksicht auf aaa 
veränderte Tagesdatuiu für den Eponynwi von IG. TI v. 151b das Datum 17K/7 
annehmen. Da wie oben dui'li eine iie^.lij^ I:.- le-iliii:'! :e:t..^il.llt Llll I it:. ili-.i; 
17SJ7 Arehon Philon (III.) ninl.iert hat. wäre Kusel Name auch in nnserem De- 
kret 7.. B einzusetzen, wo er in der Tat die [Anke gut ausfüllt. Indessen ich 
halte dio Hypothese vom lunisularon und Biliaren Doppolltnlonder für unzutref- 
fend und sehe daher davon ab, mtw rnwtii ilt auf ila* .Tain 17B/7 *u beziehen. 



:r Datum 

für Pelous lufl/4 zu Gunsten des Achaios abzuändern). 

*—*" I «W«, !SÄ^'p.A. U p.M, 
nacht lange ,or 11,!-, J „ A ^ 

Die Zeit dieses Eponymos hatte Kirchner « G. A, LSKHt nach einer unzu- 
troffenden Vermutung Bachelor» ™ Index llerc. col. XXVII (Ureifswald IStitl, 
X. 17) füWnli,.], lialii „ad, ,I, T Hilf,' r]e> III .lülutimidcrK („etwa äWI- Bii- 
chelcr) angesetzt. Erat die vollständige. Leaagg der fraglichen Stelle im Index 
col. XXVII 39 ff. annOgliahta Jacol y Apollodori Chronik 351) ein riebtigeres 
Urteil, das durch die Ausgaben von Möhler 

des Lakydi'S, deran Tialcsjahr nach attiscllei. 
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es col. XXVII, Z. 36 ff.') i .UMpW (V BÄrnWi»« rt H» (iMMBt» 

i'dtfij ■ lur« rsi'jrc /\ l n •'..;] >i*..':|- : ..' f l^i l ^n",- . -i-,.t.^ -' i, i ...j \v;..].'>: '. j,m 
1J11 | XXVIII ] Sojoiiüs, 6ci loä.uü Jl jient pflnii um 6 AMlnprrrou} ßfl0oulo c , 
iö» J) tu j-iW; 'Opietoj. ;iy«ai;inag Ii jiirä n> ß/ps»oj öJaavv, '^p»os, iilos 
ätiI«M/'ni 1 M;n.,</. i. IÜ37 ÄpjD«iif r^r äsoii*v ioö flfo.i im»;«™ 1 

fei i«.inMHiv ä' 4 TVtxlJj; 

Per Arcbun HJi-'Jj-.'i'd <><>..■ . rml"r di'nt ilie Fi js i d on Akademiker Eubalos 
EiarKT ■!-[■ Wl.i.l <S i.'i ■■)! ; ■>!■> (■.Vj.I.jiM.m.J rjiJi« ...(' ü.jji.it' 

WJfS. r *i»|.) liegt demnach zwischen MuiimWiä MS 1 i..iler 197.0) and X anekle s 
(IIS 7. X„ :1 nlili,, . wir ;„!■ [mit. ;.. Ü3 .. I XXVI 1:1 ■ .l,„v[,v S. 
fr. 1)7, riahi ritT Eiir.Et iraln-knsiiitf i'bi]«or.ii /Wj.fiij, ii.s=rn 'IVd i.ii 



schlieBt Crünert mit Recht, daB .du Aull ontsi des Alexandra naher im 166V7 
lag' (S. 77 Anm. 383). 

Die Aufoinaüdcrfii!;^: Ulli r Aii l-o-itii wird nur .Lurrli die Nntiü im Indei 
Horo. bezeugt. Aristophon wird sonst nicht genannt Es handelt sich auch hier 
wieder mn eine Aufzahlung vun Schillern des Lakydea mit Angabe des Todes- 
jahres coL 0. tti ff. iaUv^env 4" Vfo/aru".{ (7) pip «nri ........ o», e o" 

ddlJcJÖ,- ECflorJos ") in* ',<».aroo;i>i/iu; tuü juiii »lo/iirroi., 6 6" 'gcrf«« j »-(Jnvlos 
xi-i Ii :V '.i'.".l L*i|-d .lui . Willi ilir AuVilii'Lli:: 1 1 1 . ■ l- . .vi r ■ :. ili.i Ui^. l 

war, «Er chHitiuIojfi 1 «' 1 '* is, i "» il** Arche ntenpanr »tfdrijTiij— lljnrfträ» 

vor AlBiaudros angesetzt werden, für nun wir soeben des Jahr 11)8(7 als 
sicheren terraimis ante [(item p^l'undon linjn n ;l\Uii:'. Wickler a. ei. O. in den 
fasti Academici S. IIS). — Der Archen Ariatophon ist sonst unbekannt. Et 
ist nhor schwerlich der einzige Vertreter dieses Namens unter den Archonten 

Archon Aristaphcn 6 pttü Gimxfp:n- jünger anzusetzen Bei als sein bypostasierter 
Namensvetter; denn wir heben hier kein offizielles attische* Datum vor nna, 
i-ondcni eine, jüiicMinc: nu ll r-i-[:ti:-li iln'n Quellen, 

Was eViaiirjCio aibl.Liiel. k. Vn- v i , : :-1 , -. mil .1,-r.i ■l.'' l lin:,.-.i -^:i ['.jn.ivmu' 

vor, II IT, II v. ü! iik-ntiith sein, ffi dioser »cb :; M im., der iatar 

aUan Ümstinden jfinger iat als X«iokles WS/7, im Amte gewesen ist (IQ. IT v. 421). 
Das uberiah Jaeohy Apollodors Chronik S. BBO A. 4") und BB1 A. 3, ebauau 
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n. Witt. XXI. -13+ verCffent! irhten, aber aich#rlich 
:r :>.<■:■ A:vhm An.K,;n Iii bu.n'ii l(fü iiWicti'. 

it lange rot Aristolm m 



Ei||AIONYE IOYAPXO[»t 
jS|HNETTITHIAEQNT I [5t> 
NEIAE, H1Q EO AYTOE [ — 
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^«B«*]if S ') aus der Milk dr.j Jahrhundert«, I>abiu s B tne ich noch den Dionysia 
v.m IL (.Nähere" n. unter U-siad;s IJ7'.i 5 u. S. flui. 

Über den Namensvetter D. (uro - (PA.4104) von IQ. II v. 418 Ii enthalt* ich 

nyshM nach Jmriewt I (PA. im) (j,'t,& NmipS,™ am Endo des III. Jahrhun- 

d,v,.-. „,;,; vnr I I^-y,:ii>. V ;I'A II Iii (irr,-- //„„«:.„„■„. II- I l:i: Aull- 

WahrKhainlieh hat er erat web Dionysius II (FA. 4103) und ^«.-.«oV (1W1S] 
IG. II iiH. amtiert; ob :ili.' J r Hi(.nv«..5 I(J 11 v. 1181; il'A. II1.H1 idcnü.ch 
ist mit dem unten hjpostasiertin Archon III diesei Name.™ (l'A. 4110) ± 135 
oder wie Ferguson' annahm mit Dionysius IV (PA. 4111) astd Aimm» 12H.7, 
n i!i! : Uhi ngi a teilt bleiben'). 



153/9 j 1 II M ™ Ki. j a. 163/2 Fe.' 

Fhaidrias' Archontat fallt einige Jahre »pater als das lies Anthanterins. urie 
nna die Inschriften Ober die Siege des Knaben Svoplrfes *<4v3giov 'Avitoxi&os 
(F. A. 627(3.1 erkennen ton. 

; eV Wuffionjofoo lB7(6ß): I Ad Acutoioii: 

««dptbii [mleto «ii>liiP ' 1.1 i.jr 11,11. 1 ,,.„■! .1 I 

^i-rmiJ'Jij? I r>jc Kpäriß ty. nf&e ■ IG. II 44", Öl. 

Kiriihnur oimnil. an. l.iG 1' '.'('7 .'rt ..■ ;ili rtfn," r.^ zyü,,^ j^rxiBp etwa 12—13 
.li'jr ,Lii war. Unter rlieier Y\'rilus^tinn[r !'■! l'.L.Liiirl.i-. nTiir:r dud IjiT.'k.^ 

Zn dem gleichen Ergebnis kern Ferguson S. 1^8 auf Grand anderer prusopo- 
graphiacher Notizen ans IG. II 4115 und -146. Wahrend Ferguson in den arehun.H 
p. (17 für Pnaidria» die Daten ISSi/S, lül.il und li.'i.'l!) .>d™ gelassen hatte, gibt 
er ihm in der nenon Liste das Jahr 163,2, weil 15HI), ISMII beaeUt «ind. 
Vorsichtiger ist Kirchners Ansctinng in der TA II b43: 153« oder 15S/1. 



ir benera Gbcnkht K4*e ifli ffie anderen Namen nurtarr; 

r.< ILUL'i i.'ti: .V,.„ n ■ I .! m -, I ■ ■.! ■■. 

,,, (l'.l II"!) Ii aiii fa-Jlir 1ÜN . B„>l„,w|- 

,„■: d l Hin, I i II VI ,|.| - Ii:, . 
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•t I nwnm ii 

littelbare Nachbarschaft 



=.t Inschrift hervor. 



seiner Liste S. 136). Aber diese Annahmt i-t nicht zwinftend, so oft sie auch 
ausgesprochen worden ist; mit Sicherheit darf man nur :<t.!i:.j ?ti , iI.lü l.ysimli^ 

bestimmen heno. ^ 

[Kn demselben Ergi-ljnis fetmii-.il Cichorius in dem kürzlich erschienenen 

1 1 :tL 11 ^Uiiii-di.üi'Mu.e um:- I.Mi 1. Li i <l,m ■>. 1 !M s<-l iljt= ilicacr 

I.vsini'.üS iL=-r inir:ilrli::i>.lr-- \ , :.rj;:i:ij:r Ti.n Arelimi ;i:i:l K:iilir,il>"i 
■■■■i. wiinie 11 -II" in :!■ in I''.iIIh- / Ml I ITi-- ! 1- 1 ■■il. w.'iin i'i-,- ■i'.ilii' l'.lrm'r: il'T 

Aporanumen alljährlich erfolgte. Dies ist aber schon an nnd für sie:: ivoi; 
»■aiirii'!i:M:i:ic:i nt.nl (Iii! Auf lUir tn.rl: ril'i jHjji-l iti n- pii.lierr A invüisimjf . dip d<«ii 
vSilis iiljcrflüssig wäre, wenn solche Blumi-cr. .i.li iülj.ÜLiliili wkicLliulteri. 
apricht sogar direkt dagegen. — Soweit Cichorius, deaaen AiKfbhrungec ich 
nur hinzufügen mochte, AlS nie IG. II 307 ein gans analoges Beispiel haben. 

v T;.,-,:.i!,„lM,- il'I!;.T| ;„.f <■!,.,., ; Sfi-i-, >..,-,.!, . , l:.v .1.1 «■„i M l-.,„' i„. 
ArntK i! tuten ein freiea Jahr liegt. Einen ähnlichen Fall Iii. II p. läi n. 373 b 
liahr ich «il.™ S. iiü lifspnu'hpn. Aufgrund iühihs Mal trink glaulm Icli Iii- 
Wirten in hüben, daß über die Größe dea Intervalls zwischen Lysindes und 
Archon - Epikrates aus der delischcn Inschrift keine Schlüsse gezogen werden 
durftnj. 

Ganz ähnlich ist das zeitliehe Verhältnis zwischen Arehon nnd Theaitetes, 
Uber das nns JG. II 421 +■ II t. 4SI Aosknnft gibt An« dieser Urkunde 
rylit !i-.l,..1-.,.l, hcrvnr Arcl.ui vor Th.iiitctjs im Ar.it: üc-ivc-jji ist. Dadi 
laut sich auch hier über dia Große des Intervalls n i c b tfl Si ch e r e s nus- 
jl:;l:-1.i ii. M. : r .Lk >> .I.lIii-,. ki'-.r .■- r.i.'l.l I ri ■ i^ l .|. f:A-. iL. r; r nu rl.l rliT ^' l.r. i -.-r 
nnter Epikrutos aus Phjle TOI stammt, med der Schreiber unter aainom Vor- 
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gäneer^(i,w nachdem Zv'slii:; ,Ici- 7. L'livl:: se»..-hnv- Lil d.i. » »urei.dd=r BeschkÜ 

HI [I l.'l ii; .-in. i;i .!:,],!■,- --tuai i-v in d..:» Ii.. .„n der V. 

Phyto Ptolemit'u) all yt*pp*'*t fungierte. Aller i >.;„.ii 1 ii.:l,l,-,it i.l 



ysiadea-Archon-Epiknites in einer de- 

;, .rl,.-r.L„, II,.;:,. ,lr. Es i.l :.,„■.' , 
J^-sitaun- de. Ki^i-s lYri-n:-: lli-U i. .i. 





((i. J 'u'"!lvl7" 




BCH^IL 414. 


rii ■;:.■>■."* iA. ii; 1 
BCH. XVI. 376 






3.1 r. w i„ ; fa. au7« 


BCH XIII. 414 


n. 1*1 

BCH. X. 33 


-Ii J7iltn> PA. 11796 


urä.Yiff. 4aT 


" 1 1- 1 i"''' 1 ■.: Ii UL. villi' 1 A; 1 :]..:■ 

ig. i: ,.q.i. ;v7b. Ii v i;;. . 
Bt:H. X. 3Ä. 




Bauuter 
II. t. 421 


M *.iä ( (»v er. 163)2 Iö. IE 430 

I ;,.■;..:!.■.■ ''ni 'Jdo:Ti,Tcit 

II v. 4SI 




r^i. ifi-lax\v iüv 

Bce. xin. 4äi 


Wter von d^ro,,,, .V.IÜ.U 
■!j.i:lit£'..-. der !47], 
V« 123« Epliebe ist | 11(1. 







m an dir Athener gen.ebon lulwn. Die*» Jnhr ist nlim ein fester tenninus 

W» iran die Zeit de" Archontenpssres Archun — Epilirates anlangt, to 
1ml. ni [ , .:-_-.j.yn S. /■ i in;.! ^ij-.'.fiTi.'!' S. ','■[ mit 1 3 l L -V- .l.:r iir .- ■_-i'.i[;iii.::rau A:i 
{Iben die IBtta des II. Jahrhunderts als ungefiihro Epoche festgestellt s.S. III. 
Jadegnun diese AngAben fassen doch noch einen weiten Spielraum von 
-132(1; Mif li^m.i.LT. kdigM, ilaB I-Lpifenrfcs um die Hille dos II. Jahr, 
kuriil- i i - ir\ ^ i .--in kniß. .Im., rill.' I l.il ii-i iiu;: ;ui:' --in I .i^l-nmi: .■- 

-I;\ji7-rii:ir ,.n ;:e-Ue.oii. tnli l r :.; h.ni-. .iie A : i l- r.: hl : j iL',; :r.''!;r iu^-i-- 

wtr Sdreiter ein Zvxaij,,,^ |iWH, XIII, 4H| aus der VlII.Thylo 

Kefcropis. Nach ilun Zyk! M kummr-n iliki-r die Jnlirr> üi'Jj'1. ir-i/4'J and 13K.7 
In F,-» S ... nWnfcftJr.-clu'iKl i II. s-j-ii V u i-j;i::n !c r Aivli.i, HKS,'*, l.-.lpl, 

[IHM SptfJ.tu der itjri IIMni luv Arol.iMi Iii«. S wir nnsaih.sideii. Uran 

os liOt sich Mtbvi.™. il.ili 'Iir' In-. In üi Kl 1 1 421 . in der Archun und Tbeailetos 
i ru iilinl. w.[,l,:u. Lijoil:. vi r dli:-iTn laluv MiiEU.-CUeu i.r.. .\.1.:li J.'iu Si'lil-jl.r r 

iLl.^-|.].li;i. IIi'ii I1:ii;\vi vi.:: 12. i,-' "'■ II -1 . ■] 1 '-vi:' LLII- .Um ^'1 ■■Urn A r f I n> II 1 1 ■ i : ■ 



.■i-i Ii. II. f. Iglii-h i ■ illwlirill ■ il.ll 

:i: lituptn- ;l.v:,,:-ii .VlL'iiu:.. ■. Kj.i 

lereits in der Urkunde VI. II T *31 aus 



Jiiiiriiii^l von .1 ^-..lin K,il;lk.'; ■.! 

l iätoikerinscbrtft IQ. LI 963, ane B 



lr.LiJJc: sich i-i:i v.i il -.H- 1 - i I i;-. -j- A i . i. ' zj I l.i 1 1 L Fill r<- H'm:i. |.':i 

lassen uu.l i.iidlicli wlii-b. -■ — 7M erwogen, ob sie nie! 



nre *ti™s MOffi™. 113 
■mm steine durch ai> viele ihrer Mitglieder vertreten. >n Sin« »iilicre Rede- 
tnnsi'ii gdhülr. ■i, 1 :„ii tüm,'-- [Ik'si! l : .,di:i;Mii!;. r[ diniLi-l I , i.-hori;s= c-rihl!: a.L 

Sj>. Ämnnuiia , dem Bruder des Siege™ von Korinth. Und da der Vorname 

S^u.-.ii.H KU 1 [ r .lahrlinnihnt mir llocl: in Wunden l'iUHL'.l.ll: Pamiin iL ^-l'iihrt 
wird, io glauht er, daß « „bei di-r tmtnrisrln'ii Si-lt-nlnif ila. fnieimmm" wohl 
nicht zu j;i«vii|ri sein dcH'tr. in i!i i;i , . : .- .;.ja ?..■„ :,,„,,■ ' l> ,■(„; >.■ .Vi; S||. Slun- 
odu wiederMiarlieiman* (a. S 201), De' weiteren wird dann nacligswieaen, liafl 



V. fVnuliu.9 Sciiiiu und I. dofilluf Mi.n.llii" in d.T Zeit von Anfang 140 Ida 
Anfang 1KB nach dem Orient machte, auch Alhi-n I i-nl rt lial. Auf dl,.sn Wnisfs 
gewinnt Oichorina das Jahr 141/11 ala ttnninuw peut noem für Lyaiades, den 
er scbliefflich (S. 20r.) auf 139$ filiert. 

JLJ i ■ ■ rj i.- Hy]jii[lu ii\ .-,:rv" -.viitlir.^-LiL'Ju r'i hn r uii^niL llir diu f.iUoratur- 
' 'Ii l:i,'i ru-'jr. , I in i liIi: irLi l.lj'l. ii liimnir „:if drT. ■>! u!': 



,1 .Sp. Mnmmiua, ana der dann die fili-ich-^i-uiL^ i i ■ --- 
srfiullii: I.. ^li.:iUlli'. ;;:'-!i>-- vlpI. \\ 

li'i-./i'iLi^'iiiLi' IC IrMill Kann ]:lh un-'ai :r,'i\n:H- • 
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.].::■ AuEiTLth.il [ hl enrr.' I m. :i vünik'lkV] Clii-t.' Anl;i:i liiL/'i in 1 ; 1 . ■ ':> e T. Im. 

Aber wären fluch wohl eher die 'ftopafft mit auliergewühnlichBin Pomp bö- 

^.■■;mi::i li in iiii-.'ihi LhU' lil:-r.n;!r r .- Uli II : ■.:it:^-1k '"ir: ''--iit^I ri:.- ,br-li 

einen besonderen Plate ai.«ozeicineS »orden wären. Das trifft aber nicht zu 

müssen vielmehr Anerkennen, daß die Urkunde 10. II 'J53 nicht In die Icegie- 
rimi-s/eit PtolciiiiL.i,- Vli. I.'li .1; lullen kann, Damit ist das Jnhr 145/4 nla 

:i:[iii : :iii^ .[.!■■::. i.i'll ll'i.l -Ii,- l'imi'li I i:;„-i I ,W I ,i,-ll I I N .- !T ! 1 1 : V llür 2"l£(UOJ 

Aml.'re Griiisls lii'.i;i>kon mich in dinier Meinung. Ware- Dysiados erat 
± 140 im Auile gewesen, so mufitfln il:, n :> i- Ii 'Inn .n:ti "■!■.!' ■ i' ;i l4...i:.ni.n .'.r- 
chon und Epikmtos (Phylc VUI) auf Grund den Schrciborzyklns in die Jährt 
1 :)!),« imJ mii gesellt werden, llii. iüt Jili.iv uinnotlieli. enöl wir ::iit Kii.llur- 
heit behaupten dürfen, dall 138(7 dem Timurchos gebort (s. oben 8 84t. Ich 
setne ilie Hniilitdala noch einmal hierher: die ungefähre Zeit dies« Eponymas 
± iil't rtilii llnreli <l'.':i ef L-,'ni: i:i ; : üi l., iL.-Lp.LiL i.-I.itl ,\r.-ii,i:i - 1' : n L . . It r M-.- 

der zur IX. I'rieoiv.-.i ■•i l."i I. i'.'.ial hii. I).,!. genau,.. Datum für Tim a flu» war 
aller erst jjisfuudrii, als ea Adi.ll Wilhelm luivli die ZiiMiunmtiisetunnR der liciden 
liruebrtiieke IG. 11 v. an&e und 490V gelang naebmweixen . datl unter Hera- 
kleitos, dem unmittelbaren Xuolifulger des Timarcl.oa, als Itatsschreiber ein An- 

\ h Xiiii im'., i Ii i ii- in ii .i--,. ' ^, !. , .'ii.'..T- 

den Jahren 1J7.U') und 125.4 zu ntcdlen. Und dl absolut sicher ist, dal! unter 
wesen ist. fi. muri Herakleiti > i;:7'i e,i,i .-,ii. „„„.i r>i- ■■.'„rganKer Ti.uar- 



Jili ii.il 'Ii,' i.i i.ei-.i[ l,i-,-i|..|b I.,i. liii- i-ii,' ii:.,^: i.1,-,1 i'iiili.' TX;I : h-i.i II:; 

■■■'ii Aiv:i.'ii en:l K|.i::i.Li^. .;u .;,l.,.|l,[. :.,-!] ii-n-j ii, mi ImU ich einige Zeit ge- 
glaubt das Jahr HLä;l llir E|iikrstti bevorzugen zu «ollen. Das war h1.it nielit 
mSglioll, solange Euerg — , Eraslcs, l'useidoni«, Aristo!» m lHIU — 161 0 gc- 



:.l Ii Balrubl, ii Jtr delpbiHhs Ai 
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r Umstellung balle ich ß 



Fcrgusuti wollt.- ihm .laa Jahr Iiill Tj - tirti ti,.,.. !(!;,'.; a. Kirchner 3. tGO - 
wi'il .-7 anl tlr'Uül V'-Ii J '. ■ "11. XVI. - : 1 T ■ h ri.i'ii'l.-. '-lili I.v.-ia.l^n' .U'.l:r iüi- 
Äie Verwaltung von IVl.n von Wii-hli^ki-ii ^'-wesr.n sei, wnb aller Walirscheiii- 
■ i.Li---i: r.l.lli im: iL.:,- i.i.iiT.Lhau- ilir hi..| i:i it li.iii'i-litl iW-M;. ■ .iiaiiiinliämr.-. 

Tl[j. |ir<,"r>iir>£rHji!.is.-rn-]i Ang.iinm flit'üpn in rlii!-.i.m Fall liesoiuto™ reich, 
wi'il diu 1..LHU' l. v ...Jr ; fli, 11 '.l'.iSi .-m.- lu-illu vu:: r..] ,: : ul ii-k- 

ki'il"L-j Mi'lllli, i-l _ i - tma arl:'!i in a'i-ii'r.]i I -i l- j i - zu i r_; ^ i ■ r: I ■. ■ i all I ■ Llirl Irli ti.vi" jliiT 



B hl ,1 



■feir'l (PA. 1 7710/1) j AnpiJgtfc nounijs /iri /ruifnr IS6/B. 
(^[«oj)otUou> ! IG. II 4SI). 



l»'* f 'l) PA * 11 10t<MI ' 



-i ■ i j Triu'.riL- ■J.m'r.,- .V,*,,|. 1 1 1 
trnlj, IG. II Mi, 52. 
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Nie leisem s-L-li-.-Er.t rai,- du: iViihdx V,-r emt »hl' Fi':;.™.«!, dal! l.j-simtiH 

in dem Jahre 167(0 amtiert hat, als Delos in athenische Verwaltung Überging, 

■^■i 1,1 üVr H.iL.jriLii,; -*<-rl. i,:ii :!■ n V.'j. 1 [■■'.■:ii -li.-.-ni:s D.iiiliii ■!. n:\/] 

einige Kombinationen sr. r.i-:icn drTi;n hypo<heti*cher Uharalster mir freiliuh 
nicht verborgen bleibt. Wem, ich in iler Iiis-Lirifl III. (.1 41s rii-l,ii L ; ■■,■■,■.•( 
habe diorituB |6 jini JwitijdVi io haben wir Lyriadu' Nachfolger Dbmyai* 
(s. oben S. 108| gewonnen. Eine Lüeke, in der diese« Archontenpaar in unserer 
Kjioeljv iai!i'.rft.:l.[li:lll A.nin; kii.ml', L^Mii. lull Hi< Iii-l lud I ■ iwisclieil 

nohles ma und Pelopa 166«. Denn wenn and, die Jahre 1H/3- 152/1 nicht 
b.:.tinrr.ti-n k'nr.di i/.'.f n >. Li;-.: wins. ttiT'li'ii 'n i '■ Ii :n 'i : . ><> ,|irjVM ■loci] eine grolle 
WaWräriulädiUit dafür, ilafl auCir l'lsaidiia! . 1 odir 1M:1) auch _\iU 
sthenes dieser Zeit angehört, so daß für Quer Ajchontenpaar hein Plali bleibt. 

Dann mEiBte also Lytimlcj lG7fG und Dionysios LWS amtiert haben. 
Stimmt dann der Sohreiherzv-tlns ? Er verlangt für 187« und I661S bums An- 
gehörigen der III. resp. IV. Pbyle. Nnn ist vom Samen des Schreibers unler 
Dionyiios IG. II 418 erhalten Bttt-vm KO I *]«"■ 
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Eämt iiiiin j'fücli'jOjii''). fti schrumpft dtt I.üekc fi:r .b-n Vatersnamen auf 
H1_U Stellen iilnuninen , wa* drin Di.ri-I.isrh.nitt entspricht.. In ,1pf Tut 
gebiSrt nun 'Sutii znr fV. Pnyli Leontis. Bio oben gutdlte Forderung 

Und noch ein anderen Moment kommt hinzu, das für den frühen Ansatz 

festgestellt, daß die Liste der itftaoi Ol' noch unter die Regierung Ptolemsion' V], 
Philomotor fallen mntS. Denn im Gegensatz tu seinem Bruder Phvakon hat er 
fiteta in guten Beziehungen za Athen gestanden. I'nrrli iu.'rhriftlirheB ^engnis 

»laii! fe:t, iIliÜ it ;-..!■ »Visr ,tei' V :t Ii. tl.lI. ii in ile, Z-il ■.■■„, liV7 — (M* 

eine Oesandtschaft geschickt hat (a. IG. II ilüri mit Kiihlara Bemerkungen). Ks 
springt in die Augen, wie gut. das. Dalum I 7.'' für l,}'siades' Archantat zo 
dieser Tatsache stimm;. 1>jü ^l.iiL^-.nd-: de. 1 lh-i':<u^e witro dann gewiaeer- 

mnBen die Antwort für die Aufmerksamkeit des Monarchen gewesen. Oder 

li'hr'. ^' L .'i]ir -li.'n .-funi-_. ■ ..,ln>. V-i:- i i:,;:,: H.uke nach Athen. 

So fugt sich alles auis licsle zusammen, nenn wir Lysiades in das erst* 

h.:t:-.i;n. Nii' |in -.,.[..-v. i; .l:;M li..:i \,|.'!| i Irl, I !>.. j<i.d»:!i.i[T.I i.-li» ^ - . ■ ! " 1 1 1 1 : ^ 
König von Aegypten, die Teilnahme Tun Römern an dam Feste, alles kommt 
zu seinem Rechte und ,1er S, 1. ,.■]', --..vi; -erlebt nicht gegen unser 

[Aber ein ßeilcnkc'i itt imi-li '^-rjtiEen. ehe wir das Resultat als ge- 
bichert aiuehen dürfen. Cichorium Im n irrlirli durum iiiiMiieikiam gemacht, daß 
die Inschrift IG. il ÖS3 ein V«™'lir.is il-r Ff<™.m,' »Her groilra W( de.) 



jetat des Jabr lOTrti mit einem haben Grads von WahrBchoialichkoit fi 
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144;3 2 HI; Ale ton Fi»'. || nach Mitte II. .Tahrh. Ki. 

t'iiihiT wiutle M. [•■!-. r.ur aur' < ! viiiiii. nid::, I> ijrincln^r Jndiziun angesetzt Uie 
in Deli>* [ti-fuäiHt.-HL- linsi, B('H. VII. 3+1} au, seinem Areliontat wurde vun 
Heinsen Ren. urch. KW3 II. p. itä fBt glädueitig mit einer Basis aus dem .1. 
des ^oviidios uirii .lr«<r«ni- ilÜX.T] .■vk-liirt. Ilm war ein sehr problematischer 
Ansats vgl. Kirchmt GOA. 4M. liier tUft nns FisrKUÄins neurale F.ntueckung 
W.'lIit. I]n1nr .^i^inTi war E'rir„ti'r [Iit ;^riMj.-Ti l-ri-tt:'!' : 'A .f.tfiu 

Zxrciftv (RtlH. VII. 3+0) ans der III. Plijh- Psiulinni«, Der Zj'Wns läüt un 
die Wahl iwilchea löfiß, 144/3, 132,1 und 12" 1U. Von diesen Jahren ist nur 
n.,cli IUP im, mitliin IV IMmi in A.i-iir.irK ?.« ii,4im,-n i.t (■:. Kül. 

VI, nii!,. L'LLr Th.nit.-t.,-: U S. LM Ii: 
I Phyb I 



Phybj 

5 )' ■ . 

VI. : 'Jfyv6)»f»t Wilnmoivita. .1. 



Dirmili"" III IV. (Bio VIII 

- M^ht, Ft., Iii. 

in der Vita de. Aka, 
iL XXV. 1(1 (Makler), 
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i den lud« Heren], auf die Zeit um 140 fe.t- 

ntiiU' ^ijii'i^inil.' H.Tiii:1i^l.'lLll^inij; dir lust<jt-i*chvn 
aben notwendiger Wt'i*.' zu l'alsi-li.'n i'rcelmisSL'n 
nach Kirotuwni Vorgang (P. A. I[ MB add. und 
f.JU-ll l.ls.-ieil uml VUt EIai|_H'i t!lL<.- yleidjl'jL.ll', 



-in. Iii., u;:- 

1:. dm- (ii lifiieii luftlirlft HCll. XVII. Uli f. I.MitMU. In diesitm Jahre babeu 
liN.i'id/im,- '^lii'tfnuh,- urul .^njmcij amtiert 



/.Lim Jahre des 1 r>D ri »ud iw,.its uV Hrttado flir die lia- 

li- i -A [U-s .Vikonudi i h n!i;;L-.!fi W 

[Ii.- LLiiiiiitu-lijaii' NjLchl'iiri^LlLiLlt von M i' ( mnh »öbh — Ergablcs niiO durch 
IlCH.XVr, m. von [Crfckl™- Kpikle« dureh iG. [IS1H bewiein. Wir nah-,) 
iilso mit i'hiur in bi.'Il ■ ■ i-jl I i i ll[>|il' iti tun. Ji-r.:ii l-I]iurhu zu bestim- 

m™ 1,1. rlorrli i-uin SMle jrn A.ad. [iliiliis. lud.'. Hi'itiiI. p. IUI iMi'klerJ w>I. 
XXX, 1 (= fr. 9» .Jac.by p. 3SÜ) H«p[d| Kafuflav St iu5 JftlijLijjotJ tüv 0ttn> 
ini 'linttiiavi :< K ::yro[.-] iyltl.iii ]t| li |tijj | Kpiiri,; i'. TnpOYu; tjj* iqujijr 
ilr ^ |V:'.T.'. r.^-nn- i)i iV r'r, i!n,x„infj).,^i<i- jihuj.Ii'I . r ■ ',<«['..■ lY jnl' f.'>.i- 

Hi'imji luiü. Irl, ■:,.■„ :■„!. XXIV <A-i«t,i;i„,,i ; n,, .V- .V, ,.„.,■,,„ , 

öniijoin iii .Imihii -m;» A'.jrin.iiij Tc jirnüfm. Nun ist l.ykiskoa' Ar- 
dluntit au. dem ArehontatKatiliig III MN mit Sielinrheit auf I2il.il fnaitiu. 
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legen n. o. 7.wel .lahre früher snl 'BmiUavt hatte Apniij; S Tcpoife .lio Schule 
m.i Ii .Ii r i "]'.■■!. i'inu'' " I- Km '■' ■l-l' ' :i i i Tn!i:' lL. ]'lii'i'i: i-i ili - ■ 

amtiert haben. Mi^u™ za, su hat Ergokl« 132. 1 ttivl Metruphaues 133/2 
amtiert 

Aach hier erludil 1:11!- in-i- l:r'. ■ r .1 ^ 'Ii t iifi un&i \d'\n:r~wt fti^ljriiji *u 

i Uli • V i. v :,| ■ .: (.]: ■ III I ! m 

130 nur Ä. J. lüH '2 in der Laße geweeen den Sekretär an Biellen. Dag ist aber 
ilai .lalir, -Im ' ; >h uns i'-'i für M :-i i ■ , i liaitt !>.<> mich Ftrga«jn 



»ar Karntadra II G JnJirü Schtilverst.dior. alx er i. .1. 131(0 i:rl 'Ex,Mo; ; starb, 

nild AnflVfcilJJ 6 7-'thu 'Viiv ii^ii V..TI rl. r l.-i:<irL:; <ler Sehale zariifikge- 

tivt.n. Lutiteivv luil 'iiinrii X"iii li I ■ .T. -i i- nu ll nl.H-rlch.t, Jcmi micli Hin;- L-wrt. 
IV 1*5 iüt iIlt Ijraiibnh. Kamwtfti-« ol. lli'J, 1 - l'JH Ii sterben Mitbin ereilt 
eieh folgendes liesoltat: 

137,6 Kamendes I £ 'Ermoijioi' legt dua Scliolarchat nioder. 

lD7(1i— 131/0 Scholarchat des Karneades II Ihlipänou. 

r.n Ii , t, a.-,:,;,,:,-, ii . ^;,,i:i.,i 

131n1-lB7ffi Sctolarchat dee Kratea. 

120/fi — ol. 1G2, 4 Tod des Kanieados I '.ßHwifiov. 



[U SlliHhrall S. Bl S. 1»! „L, PotvelilitlliE tsl M n i(oi,(i™.c 1(1. H 40Ö tlluli H« 
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123fl txl Klriinniivl:.,. <]ri„gl in die Akademie tin. 

187:6 Ted du Erstes. 
1 10 9 (VI JTslunJifcor Tod des Kleitoranihos (nngenan Ferguson 74 ff., 
Kirchner fl. G. Ä. 4G6; mit Jaeoby 1180/7). 
Pbyle 

1S0|S9 | 4 | DcmoitratoB = ipionos'v/ijlipofe^pHninrtpe | Colin Fe-Ki, 

i'iir 'iicMi: Arcbji: 1 1 : .vi- i.- L i L Ii].'!: Lull;; jj L j i. ;luüi l.^iilii^cl:. :i Ar:...] 

■Atierfov ^HxltwSpa« IG. II 6B1 , 62. Diesen eetrte H. Pomtow 

riiilotu^ue MV SIS ina Jahr IW.» rr-p. lai«. Hei.l^ Jahre ht.ra.mcn demnach 
für DemostratoB in Frage. Da nnn U6lb bereits in der attischen Liste mi 
■.i.li-:- l,-.,'.-.t i-l. t"V[i: Urft. XXI!. li'l. ir.'i I l,:n„. I r.l ! i- in- 

Jahr llill-aü. Kr liat 'llmit ,lic tfnilimEuns von Fai-gaien Iiis irciioiiä 77 und 
Kirchner Ii. Ii A. IM'" -1-17 i:..|„i„i,.„ [.,„■!. ,irh a i„.h Poml.jw l'.i.tk- 

Wissowa iL E. IV 2646" anscMieJät. 




f7 Meiler Ei. || 

Dir, wuägss Erwähnong dieser Arehontca findet Biel, im Acad. philos. indei 
Herc cd. XXVIII, 6 ff. 1 ) ficlegentlich einer Anizählnng der Schüler des La- 
kydc!, in welcher das Tiidesjnbr einzelner berühmter Ijakydecr — unter Inne- 
haltung dor chronologischen Reihenfolge — angegeben wird. 
6 '.l r u : p^tve üi „>■ iJfp ■ ntn; Slofflr, :■/(.>«. rio,-| I7o.lut.Vtiv, i*l 
ftn«>i»if.. ! . i (HiMij „>■ ix.ihw ro* | ,*.>.. kioi,:««i\ ixi .\<™s.f i 1 S 
r^,[.l]fe i.l rf| B< ] .V,.„:^.,,-,,:..,| »,8' Ue 'M'"'»]««.- SM'!"] I 
T,H„),'oi.]; S.(*o.4 { - [ |>°> tJ.=ir.,Te» « ro(e) v4oM°*0') . 

1) 4j« [l*]»n .gl S. IM. ^ 

3J Ue.Hr Ii«. 3 07. Z. IS ... «MRJ, J[.#,I«J | r »f^;'«cl Wfl.«.l.l D<*b 



Ariittylumles ± 13fi Ki>. || II. Jabrbonddrt Mtkler S. 121. 



fern 
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•II* »»«JIHW. 



II 141/0 Fe'. Ki-, ■ 
Lybdskos Kactifolg 



[.,1 ,|o; Av{hm Jatr.., 7 l*j L Tl^:M 

VI «1 „. i^L den. Aritat eines Dionysius ^il^e Äjiou gewesen ist 
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§ 4. Die Jahre 139/8 — 103)8. 




Über diesen wichtigen Katair),., der das Ftmilarae.it für unser« Dattn im 
Jshrbunöer-t bildet, habe ich oben S. 76 ff. ausführlich gehandelt. 



1Ü0J9 | 2 | Eumacho« JSübwaria Kirchner Jacohy Fe. 
ind. HercXXVI 33-4+ fMeklor p.93), wo das Leuen eine« »gut untakuintan 

l'li.;n-..|.ll. TL rj-, j ü ;-. et 1 f: 1' Z.'it L.'H I.'. C>- M 0' L "il "|Tl".i ■" 1 Kume,ir>- :i 

scheint, geschildert wird. Sein Tod wird in folgender "Weise datiert: 

Andren II rf,; idO S'opvfriJai! (HiaUo^e licni»»» «V Sfioinci irao' fpfli 
Mpejur (j U |jj-i^i,b™^ m, !■''■- f'tfinfii /du.-. Iii für Karncados ol. 4 = 
129/ä als Todesjahr feststeht is. Apoüoior fr. !■< = [IL..-. I.aert. IV r«i . BU 
ist Eumaehus in fast nrknndlicier 'Weäie datiert, Dai lebnhs Jabr »on 129/B 
ist Uni inldnuvEtr XiiMnn::. -He i iniiniil ü.i h I licUr innnmiti ist, das 

Jabr 12019 (s. Schwarte bei l'anlj-Wi.sowa I 2858, Kirchner Ii. G. A. 19IXI, 

den' jüngeren Träger dieses Linens , den Sohn ' des Poleaarehos , verstanden 
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mWipj = Arcl™ Mt»oU V ; ins Jahr 1<I;V4 verwiesen. Wenn ich diese* Ilstiim 
uufjrcl l'l ■ ■ ii'.'oiii.nr.i.ii ::ii.-h lIoa.H.-..'!-- J J. - :j ■ ■ ■ j- 1 . ll ■ ■ . t--- i;I i v Iii- S/liriu im o :- - i -l^- 
liehen Stolle. Er schreibt RCR- XXXII. 4tfh „M. Hitm.jlle avait ^carte cette 
EC^tiluLmu tj'i.Ti[.hi'di:|i.^, |..ir.i; ||UC, -■I'IM llli. !.; I - 1 ■- 31".- -|Yr.:.i' i : .e i|jal.L.: 

lettre*; mal' ii n'u pi.ilii [i I i ; Li 1 1.| 1 ■ i; i:. 1-j I i j . . ■ i - ■ i. .1,- ■ Ii ■■ n:irscti']TS Vürmnt. 
d'nneligne i lautre; Ic tmtn <!■■ et fii-.U,: ;i ,'(,' i-riu-i' .-i H.I.it.i liirl |Vtil,-.. t -t 
coiuDio je Tai verjiiii n:i . l 1 1 [.ii- Mi ii r ■i;|.:i!.'.t s.'pt". Damit ist Hie Wijg- 
Hehkeit bewiesen, .M in Z. El] nli X.ime dc= Serapispriestera von 117/6 
l'f.i.T i[L7i:]i::t wriiieu Linn]. Ai..'v -.v iv!:.;-; '*j:.;:,i.i: i-L .r-i du' Ar 
? - 1 : ■ ■ 1 1 1 i : .;i(j lii' i r.|iii ii- ii hi.- ■ [..■nil.^' .I.ilii' ^. '■,':'>.. i i'-.m l^n > i. 
NafäS •A»^oßlni Edxtioü;i. ,l)i.:ioti.-f ,i..; ',-/!.i! ¥ ;.c < jri!u . li.i. 11 4SS) bereite 
in .iniT Liste, v-n PythaiMen ans dem .fuhr,» l'J-i 7 ,KCH. XXX --Ol)} genannt 
werden. Den in 'ii Ii ^ '-..i n. H" . i. ... .11 In t :i ■. 1 gewesen Bein. 

ScrapispriesW v.,,i Ii?!, -i.:-.- Muiit M zugleich das Datum für Monuites 

mit | 1 | Naneias = Seranisprierter der VI. Phyle. | Fe. KL 
Bei NaiJsäHs vei l.iir ilii' l J hvl.-].i..l.;-. S ■ :.!-| .t.^rer diejenige der 

SilirrilHT und verhillt ans zu einem losten Datum. X'ach Ulli. S2'Ji war m«i 
: i^...n'i .■ i'..' ^'....i'.t:.^.i ; :'r -| : ;'rri \t i-./' i.'.i . 1 1 i'r h i.-.'t'.' : :li.'-r 

Tiiroi r«f™ '^loiiitOj kummt im Verzeichnis der Serapisprie.iter BCH. XVII 




lireh Iii. II 475 



'"' r x " | ig. ii-xü ; iv iü, 

fJ(Mr'?;>jr.i|. Iii. 1,1 I : ". :.i;iii';l " 1 ."i " j i I. i.i:. i-.l S.77 :!. 

missen wir das Jahr des 



Anptra ili,.-: Drtiisiuni: I.-ii.iiiu. :!. ijl. ,n.. I. lluianl III 13. XXXII «Hl]. 
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S ft i>vrc,j .:!!' 'II II iil>7, Xlll U7u. XVI 15-jj arntifn. Uli iiir das .'sJir 

11019 feststeht., sn ist jttjt diu™ Datum auch Für das Arcliorilnt des Poly- 
kleitos gesichert (Kirchner Q. Ii. A- lüOU. 472). Für 7nMn< II. als NMbfolger dos 
l'dykleitr.i ist als. das Jahr h/'.-l ivn.si-;: Sr-in S, h-.v.-ih.,- 1- ■/■lüifriiv' 'I,.ti- 
auiw, .lauirifd« Iii. II IUI güliiijT der I l'liv'c Km-Llhcu Mi. Wir lialcu 

hier wieder zu konstatieren, daß du Gesell der Phyleufolge beobachtet wor- 

Eine Bestätigung unseres Ergebnisses gewinnen wir aus der Vita des Klei- 
tc-mnehos iin Acad. pbU. Ind. Herr. Co). XXIV B2 ff, boiandors XXV 11 ff. 



ilvg HI 1(114 für Lj-kiskos das 
liier aus die 19 Jahre des Sclml- 



A-i'i:ii,„ini,-,l,.|,v shir.-k Iii. II 1 7" ■ i : ,-,.n_-l v.ii-,1. i. NVH.hlt IH1.1.I7H 

— nnch dem Vorgang von Homolk IiUH. XVII 15-1 — ans jrosopographischen 
Indizien. 7/nidoro; Bülalt P. A. Ml 3 war Iii, milch unter ArisUrchos Iii. TL 
47Ü. Mcnoites IG. II 4BÜ und Ecbokratts IG. II Iii; faiapfyi und (P. A. I 
7847) K.iiA S Ji;.!^,!,- w* r mit.T d-n drei p.„m n, (.,.,, ArclsimK-n =Ti'"l.'- TU 

kann, da farner Echckrates dn 1 I II \ b düng mit BCH. 

IV WO »Udler ins Jnhr 1HL0 unten) K us.:U1 »Tiden kann, su ist iiaui.s 
± 110 su actaen. Nun war unter Aristarchos TnliVnjt Mtftiov Ibunisg aus 
der ID. Phyle PandioniB IG. II 470 7.. <ii. 73 und unter Agathc-kles BAniqe 
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!<:■: A [[■■■r:\-l imi; |.v i:ii;,;i : .l:m.U':i ]:.'. Ali 

a lOfl.S im Amte gewesen. 

Gilt', auf anderem Wega für Agatlmllcs 7i 



udJBfoj 'Eeprfot' '.Ijnnuiis (P, A- Miffl), der unter Menakles 283;2, Polj-eokto! 
275,1 uil.1 l'liil.mciw ;± i.-. ,1er fkidi..:! ■■^luifkitl iriti K m-, ijinw-iüK, 

ii:il] ilie T'Mr.-r'lii^n.ir i-n in hI":i :4-l--ii';j -ii-il -II .1 iill i- >:i ■ I : riT .- I.li — ii: ili'vr Sl-!lnii; 
fclii'liea Dvalialll knuüini, SmiÜ; Lille, i.i'.l i:i:r,il:l.'i I ■.. liir ■]:!: n..:lb i'riti-II .[.llire 

1143, lil'O, 108(7, 105;4, 104/3 m.d 103^3 in Betracht. 

Mit Sicherheit i.it i-.u lj.Oiaupt.-», iafl iierakleMüH nicht III," amtiert hallen 



'.V.-., :J F 1 -. i i, s .,r.' |,t- H,.r.il.-I,i.:,- H1S 7 ansetzt, 5.1 stützt er 
ganz sichere ErgBazuag. Wir missen , dall ± 100 ein S E rspiS|>rält6r Juaioc 
dmma» 'larn&ig BCH. VI 329 amtiert hat IIa Dikaios anter den bekannten 
Namen der Priester v„i, IISTfii — IUI.-« nicht v.irhummt, fetzt ihm Fergnstm nach 
liem Zyblus (Phyle II Aigels) ins Jahr 108/7. Dieses Ergebnis muß nls w(hr»clioin- 
liili in-ü-kuiiai »Weil, lin-iier, r fltcilll nln r rinr Name des Kn„ Trenn.* vnn HW, 

nnter dem Dikaios Seranisprieater gewesen iut, de 'rhaltfln ist nur rV 10" i [....(V(] 

xi. ... im iri i' ~ '"■ i ■ 1; i'.fcv.-v Iviin-ll.rinj.-hri-'r. n ".'il — !len.,:]le llnn Gi'. Vill 
1879, 39 fTA Indem Fergnuon mit Homnlle BOT XVID 837 den Namen des Ar- 
chouten crg.ir.i'.t : i"i' rci i ■; " fi,, u . .1 ■■ii|-,.' in. ,. ,;.wini;: er für Ucralitcides das 
Datam 103(7, das ich antar Vorbehalt ')anfnehme. (Vgl. KIio VIT 229 und Ki'. fi83 f.). 

[I) Ebiaio roni.l.tif .mint -Irl. Ett.ns«d I1C1I XXXII, 4M. Irl Imoarlll, dll dif Erjioiniid 
■,I M1 , ,i ,,. ... .1,,!,.:. Ii ,..r L. H ki.:,i,]l.. c<n;.!.i t::l . 
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Was Sosikrut*s anlangt, so gewinnen wir aus iß. II U2IS in Verbindung 



Ataxia» PA. 3ÜU 



ist der Bruder von: 



16. II 46B, 



UT Ü 



Wenn man kernen rjngtwül nlich grüßen Altersunterschied zwischen den 
beiden Brüdern annehmen ■••-ill. mnn au'!i BnAibrebu ± 31Ü filiert werden und 
deshalb hatte der Ti>rsr;)it»K vim KircW Q. 0. \. l!Wn. -171 Susikrutes dem 
Jibrc l'-i" ai: ri.l ^rj.;. ^W. kr ; - ■■ i; l- i jil : V.- ■ : t . lir.m^i'hin 

bleibt eher auch jetzt etwa •■in .Iniirzdint Spielraum und Ferguson hat in 
der Tot [^zeigt. ilab Hn^il.i^ki Jiiclit l'W7 Ii siun wurden darf. Dagegen 
hat Ferguson nicht bewiesen, daß Soslkrates nun wirklich 111/0 im Amte ge- 
wesen ist. was er Klü. VII S«i brliiugilni. Die L.licnsdat™ filr ^.J- 
vcl<i{ schlieft™ da. Jahr ll-ICt dir Soäiliniw, nicht ans (vgl. the archons BKt, 
andrerseits müssen litiV-l. lnii'3 uiifli wie v.ir inBi'traibt gezogen «erden. Am' 
Ornnd der pragopograplilsrliim Iniliz!.':] (dlcin ist ein eindeutiges Resultat lüt 
Si.,:i'iv:i.'n i i "■ . i ■ 1 1 1 :-. - 1 j .T r\i.l:t t ;'-v\-MW\:. 

[Soeben teilt Kirchner zn guter Stunde Der], phil. U'ech. 1903, B83 aun 

IG. II 549 bildet, des Demotikon des Kntüschrcibers in Hosifcrates' Jahr mit: 
i'E]nl fiojoiioj ixl rr} ; . — u S Kpiutfi; ^«(indui-f. Damit ist 



Sr XI. Phyle J 
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r. i'iluilitiii-n Er::. l.i,;- r.oui'riliüiis Fürsiis.in Tai,. YII 3*3, 

kt dsi Jabr l-'l i' i:i A n ■■ ;i r m -7 iiinimt. Kr -■'■]: dabei von der 
g ans, daD das Amt eines '».iikiti;,- Jj./dir erst nneb dem Ar- 



en ? ± 1BO Ko. 3 166-35 Fi 
i . .(ditos Bpjavtos heißt e 
-., in der Humolle den Arol 



= Ronssel n. 97), taunblijct,- J^uu 



«p&V BCH ]. I. 
.)! (Ronssel n. 4*0), 




xkiovg •Ak/Umvi^ ans der XII. H.vle AlUlis Ji.i.i i,-Tt. : ,7(1. II y. 48<Jr). Die 
Pliylo des iwaiten Seureiuer. sollte OMB dem Zyklus die 11 sein (rcsp. die des 

tung des Schemas glaubt uud überhaupt Störungen nicht anerkennen will. 

[eh liiss. die b'nsc ii.i'-n call acL;(i!.fr-,i.!i.i ini-i.Kiii. oS'iiii und u-ende 
:nie : !,u .\.!il';i ; .i.<|.:i..|..'rri iu, für die wir ein p(. w ,h InMserw. Material haben. 

Unter Aristnio«' Vorgänger l«3«) war nach 10. II SM, B £bjw- 
ifBBOi K1j9.u1 Iii,' (I'hylc I Kredit Inn-,) it(j«i'v '.Je*; i, nun und in ArisUii.B' Jahr 
scllni. Wbih,- AW,;«,™ (V .V.'sn.iv.niirii-- aus der 11. Piivle Ai-T-, 

ilij II UiW. H) W.-i:, .Ii,.,. ;,,-elTi]i, .iitlreil „,.1,1 für .■ n Idnller, Xn-Ull 

crkÜr«! will, rr.iii; nun r.e, l'\ . .ni-, 1, . -. I 1": ,„] , ■.■.,„■ r ll.il ,.1:1! \V IOImI. 
Siiiä !ini„.tm(n, ,laß ili., .:!iiai!l.- I'tiy I e ii Je 1 e i'.ii die A i kl t piti.n p rica tt f 
um die Mitte des ersten Jahrhunderts wieder in Geltung war. Der RctiluB 
.eii.'jU Ciuk uii- iiin.l '.en-Sar. ll.'.ur. Ii.!;-,- i-. ii i|,.t .um. Ii ni.lil nie:,- Jk-iii nl... j. 
in Mi Hupten, ilnlä (Ii,- llitK.ikret.iire gliiielii'alls wieder unter ReoiMchtnng der 
Phylen bestellt wurden. l>ie uns bekannten Fälle lea, m iwar eine Stünine; des 
'/.- .r'-.i:iin,.:i. .k ell ,ii ,■■ ,n, Ii' i :, Lrilru-euil d.il- Yiiv d.'hllil 111 iier 
Exi.ti'u.- ile_ l-eset/.e^ ^Vinteln inrifjtfin. 

Es erhebt eich nnnmehr die Prags, r>m die alte Ordnung wiederherge- 
stellt warde. Die Arilw..rt k.i.u, „iekt. r.wcif.-lhsft sein, wenn wir uns den Ver- 
lenf der atheniichen Geschichte eergoü-cnwärti..e_j. Im Limit de. J. f;- „rill' die 
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ur Ämter kann keim' K' ili' ?.'-,vi-' : -i ^ ■ ■ lti U lt vs-.-i-il,'ii i]ii)iit zu .ltr Annahme 
i ■'. ' i ■ ■. ■ ' Ii Iii' i. . 1 I i 1 Ml i i i ' ■. .■ '■ H'MH !■ ,!■■ i'iH 
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II V'un lI.':>. Vi'L'.ictui': Iii II l-fcr, i 

mehr in Geltung war. In aller Kürze 
derholcr,. 

Die Inschrift läßt erkennen, dafl die Archonten — . Echekrates, Medeios, 
Tbcodosios , l'roklea , Argoius 1 , Argen» II und Hcrakleitos unmittelbar auf- 
einander folgten. In dieier Reihe liflt Hieh daa Jahr [Im Argeil» I mit abso- 
luter (iewiBheit bestimmen. Unter ihm wird ala [£np6lnn}]$ .-.fpfliiu in IG. 11 
»BdD col. II IS ein gewisser Mitfurn Ultimi /Jiifnnfe genannt, für den wir 
eine Gleichung nach römischen Konsulatsjahre.il besiben. Die dulische Inschrift 
BCH. IV 190 enthalt nämlich die Datierung 'Ef^ttfixC, ^a-nlionwrai, natu- 
1. :i...jt,:' l ;n<.!-'V" > J .-■ r i.j .■ !;'„,, r,,.!'.,,, :U:t-Ai.>. -<A Muljf'i,, 
*,[,',, r A"ih(irtiini', L.-n /T:,,.-,.'r.r 3j rij ri.'-i:.;' .1J». r< d i'.j i ' ni' M'fitü'v lln.K-.i^:: 
äriQitxav . l'i Kmii.-tl1.li. iU-- Li-rLliilu* mid HrM^sus, ila- juliiinisshi' 

Epimeleten Mißt,'-; zugl-iuli rl;ii .T.iljr ri.'i Arrli.mtan Argcio-e I. gefunden (vgl, 
Homolle BCH. IV 100, Kühler eu IQ. II mr, S. 132, Dittenberger Sylloge" 
621 nnt 1 , Kirehner BGA. 19CHJ , 474). — Nachdem die Gleichung Archon 
,l&?t\v; I — ;>7/i> K[]fp;i:.s(L:!il i-i. ]jm.'lr. iii,- I ImI i^.'Lii-r ii.:v Kiv.iiyLib^n 
keine Schwierigkeiten mehr. Wir erhalten mit Kirchner folgende Tabelle; 



BHi7 H (t ,l* S iK * 
»7/6 -Apytlasl 
M;B Her.fo; H 
»5/1 7/c='«'i < .> oe 

Daß oer fehlende erste Herne der Linie an [Theokles] zo ergänzen iit, IBSf 
lieb auf folgenden Wege feitatellen (vgl. Ferguson, the athenian arebons S. 85). 
Jr, .Nr .IclischLn Insnlirifl U i! XV -l'i wird Z. ]1 iVdii.; I'H». T<.- ? m.rr™ ä 
im Jahre des Archen Theokies unter den Epheben auf Deloa genannt Unter 
'Bli«po"i? (1010) ciwheint dericllic Ir.ioi»; ib unter den tt'iwL (IG-. II 

467, 146). Da die Hnheliie üwei Jahre dauerte, so hnt Fergnsou den Schloß 
gezogen, daß Theokki ii::.l I I : i i i-i.i-n?ei- nnmittolb o-r benachbart lind, 
I.T.d il.L iL-;r .W ST'iliVij-il' rl,-: „,,„>,,..■ all, Iii- U ;'.-r, Hdei-ii - ei ii;t 

Afi^(.o C — , ao folgt, daß Theoklu der Vorgänger des Archon von 1010 ge- 
UTitt i-eh, mal!. Abs hat Tla^kl-j U>2 I snili™'-. Kiri-hw G. G. A I!«). 



: AmtHiihr rcBclnP.BJg de 
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■If. : : h'.: (''.''■■ -y, Hl »"''!' ■ *^>il|,|. lLi]u,i;;<,|f,£[ - 1 Iii' h:h!ii- 

n,r Tb.ukl.-H in..] Miiiii,- uej.,:u- A t a«ft .LiT Lrj^uh'tid.i-.iLli- Iii. II v. Iii«;,. 

Der Name da Schreil»™ unter MijJoDf I ist aus IG. II 467 bekannt 

*Otot «lUuim; 'EJtuaivioi. Oli aber wirklich «]ltivq/ Klttviov Äoo™- 

*i[ii[3 (IG. II v. 477} |f*l « P o»I|<oi,( Spjopro; d. h. MI Scbrfiber war, muß 
' ' ' igi'sHk lilriU™. lliTiu surf .lif Er K iiimine; [(itl dw«i )(,.!■; n-iril de: Liirk.- 



Bl.fi. 1 



■eehf, und, • 



i, hat ,-i 



n 91 u 



r. :i.,i„„i;,- 



O. G.G. A. 1900, 479 
). UI 1016 sind am 




meist vollständige Namen, su ilaB wir folgende Keilie kennen lernen; u>,-, 

A|ri|alaioi. Thcophemos, Herodcs. Leulrii», Kalli[ph]on, Dioklca, KointoB, Aristos, 

Tbeopbomos war ilas letzte Datam in Kastors Chronik. Es igt, wia Kastor 
seihst angibt (bei Eu™-1.. T ,,. 33 -.-1 „.,„:„■,':. gl, irlm,!^ mit den rütaiicben 
Ktraraln lt. Valerius lloss&la und AI- Calpnrnius l'iso a. Bl oder ol. 1711,4, Folglich 

ist Tbeopbemos im attia-'l .I.ilir ' n: im Amt« gewann. Haan kommt ein Datum 

für IlmdiH -■- d. JK'J, I — (,'.■,•■",.■ :ni DloJ.r I, -I. Die«,- büiilsc Asipitvii 
stehen also unter cinanri.r i;iiN;l;iii£ ini'i stützen Hieb gegenseitig (s. Kirch- 
ner Ilhein. Mus. LHI 8S9 f.). Damit ist die gute iweit* Kolumne datiert. 

3}Dcr Areboutenkatalog IQ. III 1014. 

91/0 Medelon I 1 5-1 i Diodoros ) 

»U/89 , II 5S/1 Lysendroe 

WS , III Scheint»- ül.O i.y-iiad,,* | Ki „„ 

ss 7 ,;:,:„.,„- M;; ra .s«f ki |,',. rV.,,,-1 , ; ,., ; 
M l'l,ii„,;:.i,.-. 49/S Ileraochares 
8*76 -ophantes ) 48)7 Pbil ) 
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I; 1 «':« 



123(2 ^]^^^os| II 



Iii unten dnr''li l'rn.'l: [>;l--.t eid'.jt ■ icn r : ,:e 

Aufgabe, fastmstellen, wieviel Namen auf dem verloren gegangenen Stück ge- 
standen haben. Da wir die Baten für die Archontan der I. Kolumno dnreb die 
ei Pl.legon Trall. Miranil. ff. 39 = F. H G. III 619 6 M ovro { Weij- 

i- (V iVj.m .ifii.i.,1 A'innirri' |.cf IfSlul' .IJo.JjJti'l'i,!'. 

'lYwfon iU«p«ou Oiwijh'iw all™™ — Laraita gewonnen haben (i. oben 
S. 78), bd ist die nächste Frage, ob wir nicht ein Jabr in einer der spateren 
Kolonnen mit Sicherheit feststellen können Kireiir.er --cht in den Ii Ii. .1. 
1900, 477 folgendermaßen vor; In Kolumne II begegnet an vierter Stelle die 
Bezeichnung £vaprV Nun Eebranehtc Atbenion in seiner liede vor dem atheni- 
schen Demos, die fr zn Beginn des .Jahres 8S hielt (nach Wilcken, Panlv-Wis- 
sowa RE. II S038, tW) die W„rt,' : ui; ivipaitw ifc ivatzUs i|v 5 •Pmpniim 

Tjiil»»ui Iii, (Athen, T 213C,D nacli Poseid.), und daraus sohlipflt Kirchner 
nach dem Votgang ton Schebelew „Aus der Gesch. Athens* (rassisch) S. 321, 
dsfl zu Beginn des Jahres fl8 Athen ohne Arcboil war. Aber wenn man 
/vtbenion) Worte unbefangen liest, erhat man den Kindruck, daB ävooii'a hier 



r J{..-!( .i,;e 



. Jan wir das Endo der Avaex*" 

orläufer des 'J.'yrannc'ii Aristo 

te, tr.'t Artntton in den Kampf 
1 verteidigt nnd in dieser Zeit 
Regiment geführt- Bnter seiner Herrschaft ist 
..-eil. Er:-: :iie Lvr-.l'.-Jiiiijr Alheim 
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140 



!, Ari.ii,.,: 



i anf der Akropolü mit v< 



ir Kapitulation niitigtf. Unter Salles Aufflicht wurde nun die 
r,f.iii.:ili.ii:i,-.'li, Vlim- ,:itl^ v.':id.:rl> : : t:\^i-U:. 

Mithin wu die iytti<« im Märi 86 7.11 Ende. Man konnte daher geneigt 

SL-ill ill J ,:, .:lLLlLtlll'- l>^i , -.:Lf .' d'^ An i.i'Lll'U VU1, "'''.T. *L? ■ I l'A ' Ii C r, . AtiT 'V' L Ti:i 

wir nna erinnern. daß die Athener im Jahrs 411 nach dem Sturz der Vier- 
hundert für den Rest dos neuen Amtsjuhrv ein™ iirtlion snftoctns b'stolliin. Jso 
iv,i:H--n wir i-, nr.s.T?^] »nl!» il'ir. Pb li.t:rl:.'- iÜ!' [i'til.-ii aiu:i«li> um H7,I5 t rpbm 
und erst in — o^rfnift- den Archon df* Disnen Jahres Bfi/ö erkennen. Wir er- 
il-.ii-.f'j für K.i|-r:[-n II 1" j : i^-.j n . ] ■.■ I l.st'.T,. ilic :r:i OTif r. 1 1 !■' I; .;u mit dlT.cn 
von Seiehelew und Kir 
11/90 Mfoiuc I 



. AI 1,5 



ir Jpv.C'ti' .Ivl: Wirt- i:rj]ll l.'ii. 

aa hat darin «einen Qnod, daß wir nicht wissen können, ob nicht in der Zeit 
in 123(2 — 92,1 in einem Jahre zwei Aichenten amtiert haben, wie daH im 

12113 A'mCaj ul | Y.l.;,'.-,,.- ut,: I.'iil : : l; I\il: i_'.,v,-i .-i m i.l. jvi il'ÜEjLL iü::^'. 

iraua, da« derartige Unregelmäßigkeiten nicht vorgekommen sind. Will man 
ese Annahme gelten lassen, so müssen den 31 Jahren auch 31 Zeilen ent- 
■r['?llo:i. Wii; man -. L i -j -- o oL lalir.' r.n: Ii, ,:idcn !:irin- ■■.■r;, il.:r. 
. erhält man unter der oben angegebenen Verausietiung immer das Ifesultat, 
iB der Stein: 38 Zeilen gehabt bat. Wenn man nun mit Kirchner Minnhmen 

olnmne III erhaltener. Nun.r. .Nihr™ 'r.ii/4 — 48;7 ante, die in Kol. 

/ d. J. 17/S— U/0 ante und die in Kol, V i. J. S8/*— 89/WJ poit angeboren 



f.onioma !91(0 Mtfito S l 

*c>ä. >,:!> :..J '.Ni ^'.Hvi-'.-'JI -. 

/idtijlus t .lf,.i!i,, i. lll il.i- .Ji-j:«.),,.' 

Um», »5,7 ureiwu ■'• "■ ' 

,-,1,'n; jrai Hb «MiiWffC 

' - ■ L '!''. :; --ot.'jh. i>-.7 



■ I .1 i/'X'ü','" 



-,..4i.. /,,„,,,,,;■,,■ \i i '').',],„„■,>. 

)i,m n'|E 11 0 Sajniaoj 
05,1 -) |(VB - 



OU ,ij rj„,. 

»/3fifl]iin[e]ac 
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t übersehen werden, dafl wir fUr die spateren Kolnmnen 

[-che [Irrt Wühl •i:..'.-: -l:l:ii:u^ 'int.vendin, wnrdo wie im 
J. 1248, wodurch sich die Taten nach unten verschieben mliflten. Es bedarf 
aEf i) einer anderweitig']! Hi-;, viil i ,:u:i i;. dnli die aol üror.d der Anordnung 
von IG. III 1014 gewonnenen Ergebnisse richtig sind, 

Für die III. Kcluuue Lie'^t der rhvlenzykluB der A&klepiospricster 
die gewünschte Kontrolle. Unter Ljiisdw war nach IS. II add. 4S9& 23 
»Jifc Jivxiioaj StgaMm>E Asklepiospriester. Nun amtiert« die I. Pbyle Erccb- 
thols nach dem Zjliluj i. ,1. 51/1] u:nl d.L::iit ml Kii-rhin? :■ : .W,-i.t; Hr i^^-lmr-M - 
ÜT UsstSti^ ih. Wo-b. Im üfiSI r'rnilirh 1™, i.d, I.ratzdem eicht 

angeben, dall nnn auch die „Datierung vun Kolumne IV nnd V den gleichen An- 
sprach anf G-lanbwUrdigkeif bat, wenn gleich jetst festateht, daB die Fehler- 



4) IG. n v. 630 o. 

19/1 Enthydomoa « 33/7) 

41/0 Nihandroa 37/6 

ii'j.s m.:,,;,,,,;,« ) ■ ;i.vi K - 
3S-; iranikr.Li.i.1^ I lis 1M - ii-h'i 

37/fl Thcopoithaa I 33/2) 

IÖ. II i. «30t. Es handelt sieb um ein Ehrendekret fllr Jittewi Za>- 

nparuM; :j T ii™to,-, der nute; Kutl ivtiiTLL ■:: ■ Nd'iuniir' E ■ Diuilf! .UiJirü'j Mo- 
nandros— Kallikratidos als Beamter tätig war nnd in Tbeopcithaa' Arehontat 
heloj.t Wied. [Ii,: l.ii.lee l!;i.ir:vi'iiiL Li.il ii kr.il !.],■* nri.l M'T.ifedej k.irnuicii au.'h 
im Ephebcndekret IG. II 483 vor, worana sieh ergibt, daG Msnander der un- 
mittelbare VorgHngrr du KeJlikrutidcs gewesen iat. Die Eputho dieser Ar- 
chonten hat Köhler im Kommentar in IG. II 4flH ans %. ää totgestellt, wo sin 
Fest r.o Ehren dea M. AntOnioj tli vi» Jttvvtot erwähnt wird. Danach gehBrt 
die Inschrift in die v.-x-.n In e il'.J iiinl :<S v. Chr. 

Ferner erfahren wir ans einer delphiw n Inschrift Rhein, «na. 49, 1H94, S91 

(Pomtow), dafl Eutbydomos in ein ■ ii : L i>1i i <s ■ -Ti ■ - h l'ylhi.-njahr gehört. Demnach 
Bann Enlhydomoe i. J. 4*J, 33 «der »4 im Amte gewoaen sein. Diese lotete 
Möglichkeit kiinnen wir sogleich ausschalten , denn in diesem Falle würde dein 
Manandrus daa ,lnir a 1.0 imuwisce nein, in di m Athen die Antonio ia nicht mehr 
gefeiert halkpn kann. i?i-r I rM'^i .u-.l.ire i:1 im] ir^ii l-i: Kind, wie Kirchner im 



die Wahl Iii 
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cd auf die Einrichtirao; dos Festes äff Antoniaia angespielt. Ans diesem 



Iii,. 



rde. Es frngt sieb dnber, ob wie Hm mit dem Dioklea u»c in Z. H 
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Intervall zwischen den beiden Aitbnntcn Z. 3 und 5 allzu groD würde. Wtni 

diese Identifikation zulrcfl'end ist, so müssen diwii,; o (uti umi Eil>ifl. 

zwi*chen 4S.7 und. 43f2 a: 

•«Siipn PA. -1033 war unter Lynrndfiä 51 o" Ä 

nnd JJ*»J(? '/ffd.Jnu ,l/ajj9iipiOi; PA. 57äj = ttnonnel 247. der mit n 
Arcbuii KiikliiH zu Ltuntitizivren i't. wur bereits ullier EutbvdumaB 42 Apullu- 
lirWir») lllli ohi". 4<>, r.Ul A). Zum Svhlull bleibt mir nueb ilifl Frille nn. ii 
h I im i.:.. .-rein X.in.e i.;-. iui.;'>:.:ü£lii:]i i:i i; L r !■ i'i*L;p 1 1! irl . Ttfillii:» l 

er jünger sein als Diokles VI Hilm* (W39| und, da die nächsten Jahre bia 
'.)7y, hliii:, null it Kr ]][■■■ \ iil ü'.i.j ;n 

62. Nie 



94J3 I DMteFIU 



l>Mn y. Schofler. 
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S<lhni: NikoaWes 11-, ;_-i:ivir]iiiil t.v I1.L-. '['.„I, ■.,;:[!:, liiillilTi N L Ii u r;J -L'i J l: - 

ist dabei terminns ante qoern für Minkles. 

Die ungefüllt Epoche 3« EpoojrniM lallt sich am den Daten fil 



, Letzterer ist aller Wahnichi 
rwompdpou nupo.lrp PA. 181 
II. luliil.uliik'i ti -*.,iWf;<v i'n.l .-: ri- [.[VI :-L 
«jam? JTooi.JWuD ^».nuros dem tapiliji^g J>;Jou vc 
eine Statue (BCH. SX1X 234 noL). Dcnwh dürfte Archui, Dl u kl n . ± 100 
inzasatzen sein and da die Jsbre Ul Wirt " 
Datierung 9-!;93— 92<1 viel fllr sich. 

Eia gewnw Datum far Dioklu liebe i 



,,\^,,; ii,r Tir^rl na. AI" ]- ■!■■>■ \iil::>, l.< i:i):<LU Li !■'.,[;; [11 - 

zung Alt <fnnl]ii>iv, die gletaMfdkl die Lücke fallt. Duub wäre DiokleB 

ÄpeHoimn nimhai 83 and 78 Domont, Garlitt, EL || nah 48 Kühler, 

Ilie ivi' , hii(,'Klr ll^illilil'l . In rirj A;iiilli."^rii^ '17 genannt wird, ift djLS 

Ephcbendckret Iß. II 4SI , das (*l r>u gefabl ist and Inr .vierten 1 

Klasse der Ephebeniii-rlii dflan gehört K iiiler 1 ), — irregifahrt darcb seiae Da- 

i,n;ii P - rlci A:--::!s.ki Ai;i_th. .],!(! r.s Ii' i ' -i r,i . riirk-t« ili. vierte Klasse 

in die Zeit nach 4« herab. Die Unrichtigkeit diesen Ansatzes erltaante Gurlitt 

.über IWaniaa" 2« ff., indem er rti" Erwiibi.uug der AVJJ.ro IG. II 4tSl Z. EH 
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tkmthv'B 1 II | ± 7tt'7? | jnnger alt 9-1/3 Wi II Http | H4J3 Fa. -Mß Ki. 
Dieser Archnn kommt lediglitl in tinor Ergaalii™msehrifl vor, die Kühler Athen. 
Mitt VIII nü IT. h..hnnde]t hat — II). II v. 4773. Silu,n damals hatte Kühlar 
erkannt, dal! unser Demochares nicht identisch sein hSnne mit dem II v. 4H'J r 
gansjniteii dripoii!Q>;<j pst* Jijfi^ipiop, der auch im Archontenkataloa; III 1014 
n.[. III » im] erkehrt . iiml wie -ln:ii nacliifeivies.'ri werden ist , ili>r Mitte des 
I. Jahrhnnilcrla nngchiirt- Mithin ist diea für den Llemochares der Ergaatinen- 

iii^.-. : .■ ■ . ■ i . ■ i :■ n ■! '. .i * * 1 1 1 1 " I il .im \\w .i'i" 

rechte Licht gcHCtai hat. Unter den l-re-iLstini'n erscheinen J) etwvitfa Uäxir,- 
suiMnv Glvita,- II v. 477.1 *l, T..ehter von 'Atxb,xi£tyt Ane^l'" <Mf«'t Iß. 
II I7U, 10f> Alt ,V >r.lT,.,;j,,i fHl7 tfl Üiieln. w.Lr. ued 2) (ifil.ifia Jw*«ltae 
«Mi 11 v. 47? r< 41. IVMm- um _', r,e,1:l„> ; '.Jjnll.Aäjor- HM.-iw II 470, 110, 




Dicliiized öy Google 



Jahre dl. 174, a =. S2/1. 175, 3 — 78/7, 170, 3 — 74/3 möglich. Weiler wird 
IT*.: ni'lll I •-! i.li^ilih'ii liii' L'i i:. ['.-!-] .'/rnii. j /7:',,.,:>" .J. ini^ir.'. il. T'i^li'.n'r i[. 

Z. ;.'!■ i:':iT'.ii : : ■.nl:': 1 jaii;:,:?! rr,.|:.u:iit '\-ir.l h: . , r. n:i ■![ ii ^- ■ , i". d'l j.TL- r 

aofgesMUBn Kttmma (a. ?. A. 1 p. 19B) bereits am 110 im best«! Maimesalter 
gestanden. 

Da nnter Demacbaros der Schreiber — — JtavuBo&rBpav *styxul\fätv ans 
der V. Pbyle Ptuleinais war, so können wir deu Schreillerl.lklus iu Hilfe 
nehmen. Diincr verlangt für die V. Phyle das Jahr 7)1 S. ~™ 



herabgehen. Dabei iat zn konstatieren. -LiutS eine leichte Slörona; der Pliylcqfolgv 
eingetreten war. 

£T i 1 l& 11 fi2S | bald nneh BS K«. Ki. 
y/emH«,*™ Iii add. 1388 b ) 
Die unmiHelW Aiif.-inanderMi;.- i-„ti Ai>i'!.r;ii..K — Sel.'Likni. :,e):t au. I, in nliun 



pin ubi'n uml ernten verloren int, so lalit sich 
jr 63/3 im Amte gewesen ist Ich 

iirift für ein Archmitat 
i 1 n . - l- v ^ ^■■l' -. ii n Aii pr.i.-:i m-i üihm. ii -.vi nicj:, wüi'iU Ii i I :;■ AaiiL^iine lci- 
gleichen Kidamneulänge Aiistnienos ± 7S anlasatzen sein, seine Nachfolger 

er ± 74, o; oder ijj ± 73. Deshalb ist Kirchner nur zuzustimmen, 

der PA, 2M3 schreibt „alionot anois ante Aristaonm (02/1)". 

Die prnsopographisohen Indizien können nicht dagegen ins Fehl geführt 



1 nur Ijc-ilütij;! , 
t weit v. 11 IL 
cpigraphicse p. 4 



■I. \-VJi: 4: 



liili Pi.Hs.n ,1s WniVi^f-r .]■■. Khii.,>:i,i.ili,., .Iii. Ak.nl.Miiia : sein Tal erfolgt 
± 84. Der Name )cincw Nadbfolgera ist^ im I ci.lil <-> -cillcL Wir 

i L l- - S..f:iil'!i.i-.i]iiiT iLn- Akiiiiiiiiin '■ ■- ■ r,- i 1 ö in i'L'vri Ii in Ti.l.rni r.i , m\ im sie 

(Ii- Vorstand schaff iilx-nuihnieii, so c.ürflc Siitctrs nicht all™ m-it im I. Jahr- 
hundert herabgerlickt ward™ darfm Anders urteil! Kirchner 7'A. MTMa 

..Nüictei fiprmu co anno quo Hernclitus T.rriuB? dcceiiiaae dicitnr. Quod 

ai recle poauit Buscheier |cf. Suaemihl II 284, 248), Nicetea med. s. L magistra- 



i, Sehn im Madeioa 



| IG. II v. fiSBt | ± 6S Ej. 



Dia numirtcltjarc Anl,;ii;in:l-.T^:c:c l;cnkv Arciionlvn arpliht Riet ans dorn 
aebr fragmentierten Ebrendekret IG. II V, Gäfic. Denn in dem !nl M^Silm, 
Alytiiav eefsäten Bcschlnfl wird ein '.Vnullni-ai der ii! öi„ -ntiec: ji.it. 

:i.'lo!.v l v ii Ii, Z-it giht ii:. [jm'lii-if! Ti.ilnTi'ji Aiifwbliiii. Ti,y\: ,.t..-i:i1 

«u villi tica.T iu nin. lii.ii 1/.,. ir.'i.i- nii Iii Jini .icm L|, .liyiii u v„n I«:) !".!. 

dem zweiten Nachfolger von Tbcokla (102(1 cf. IG. II 9H5 E 161 identisch ist; 
denn unter den faat ausnahm >1,, . l.i li:-.r:iLl A; -iiii:-.("ii il 1 .- ,;us;;chui]iti'n IT. 
.J.ilirkniicirt'. ( i n?!i.?:i-it koiii <ii.i';:.i-.i.\ ])..■-.": 1 1 L ü stimm, ick [ür.-)iner w:i . wenn 
ir P.A. 10099 den Archon von IG. I] C.:W- ™t iirjif.n»- i.TH) u*to (11) 

= jHnattfUi IG III 1014 etil. III, 4 I— 6&1 1 49« J "- 
Kirchner GGA. 1900 470, unieraeheidet der Archon Lysandro.i Xw.i.ifttnt 
IG. U ndd. 489i (FA. 9293) von den in ArcbiwOmkalaloj- IG. III 1014 als 
Lys.lii.lrm il'A. :i»i;!i anig,.:iilni.-ii Iv.cn-.yin.;.. Sicht mis K'.'iihl wie icii 
glaube! Denn der Nachfulgar daa -4um.rVs 'dmitfetos war JvOuiJnt (IG. 
II 4B9425) und ebenso folgen im Katalog III 1014 col. HI Lyaandroa 52(1 
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In diesem 1'ull miilili' Olingens Harb der l.vsiadüu von IG, II 489 & ein Distinktiv 
haben. Daher lehne ich es IM* Kirchner P. A. 3293 emd Rhein Hu S8, 800 
i_lj, zv..'i A.ti:lio iL ]i;im.:ii; I l:l ] :■ - 'i:]l Ly '[.".il v- ail/ii '.L- Illing, .Lull iiiillii 

filiere wie Kühler IG. II u. 42" das gleichnamige Arclwnt!nr,aar. 

Her Sachverhalt int der, AiÜ Jit-xü.g iluallovs Kwint&s im Jahr lies 
i.i-.in Ii , ■ I iL -.In.- .I.iliv [ y: [.i K ■ ^n;i. A-]d. sji'M-|TicHliT iieütcLlt wird und 
im vqc.iiiü :ü o]i vor d.'ni Atiit-aiitrirr. V-.iiiu;:.ii- ^ii^<'hvruii£eu niacliu Deshalb 
wird it. im 'Ii ''Iii- -iin l"vii , >i"'"i:! i-l'-'. 1 1 ' Tl. I'.u. Iiis ^j'l:,^:l.^ h.y.r'j 'tte-tlT,- 
.rnir- Xfii '.'V^!'^ n'- ii',' ii^t..- .rr'.J'.vily,.: r.\'/.ivvu l'i'i l.'urri:' i.r L 7.:i ^ ' ■ i '■ r. "r- 

halt er die Erlaube» aof du von ihm za nutanrörend.! Bjaligtarn -.Ii.- Inseln-Ii'. 



.iilni' I :ri'-,:-, di« |-... r i" K]n«ic Iii II 1«1. In! li'.lill iliM-in. d;.i; Intül.ivm 
olT'iiulmr in c-Li.l- Zeit g-liiirL. ■ L L : - Wilii^-uiii.' .VLLens im aristokratischen 

H m;;:.'-l;ill •■■ wii.r. Tlnini Iii- II'mMi i--'irir . r:'"l"l I .' .1 " .: 1 i r ;i i: : .lv 

Bnle and die Verkündigung der Kranze liegt dem tfrflcrtnrfc nnd dem *pjfli'£ 
Ti".: ii ' IpFi'i.v t^v.iv i;..iv.i;;- im. Iii,'.-. V i ti',ih s '.inj .- -. i n i] , rill i ^ 1 i.i.Iiiv 1'. K.'.liW 
■ II 481 fälschlich mit Caesar* Sieg bei Pharsalos in Zu- 

Jahr 4» als corminns antü quem für 
der nritUn Haue, Und da die Jahre i!3f2 — BS72 bereits durch 
c Arc.'ionlen des Kat-iji III l'M.i l,. -,.r.:^- Find. 30 kam ei' zu dem Er^cliuiT, 
,B Nikandros, Apoleiis, Polveharmo* entweder US— G3 oder SS/2— 19/K anzn- 

Den (irnndfealer di«er UiKiMung urkannta «erlitt (Paasanias 24r.)in der 




Hohler bat sich dtttl 
II 4Ö1 nnd dorm 
i! die E*rii.-flifi[i!i' FikviiiH.n Inn™, iliif! ilif Verfassung in 
beidan Fullen nicht die gloicho ist. In Apolludors Jahr (IS. II 4H1) wird 
nach dem Archonten und dem Strategen fei tä Jilie datiert, in KalliUratides' 
Jahr (IG. II 482) nur nach dem EnonyinoB. Ferner wird in jenem 
keines Bfarater. lii'r Kj.lul..^, jCswiijii.i:-;: L.'.'-:.n. in Kaliikmtidcs' .Inhr t 
lyi'.ir (l.T 7iru--f Ii- lu'fj.'jj. Mll-.'.ii.vuJ ll'nl viifjmurf Ans :l!c.ni Vit. 
iiL'inii: Ii inli. -.Li:: l-cidi' llcl.-r.vi: rLii'hl iiiiri r .:irj ^.'eci'nssunff fallen. 

Xnn ist oben dargelegt, dnS Anbin Apollodoros wegen der Km-ähnnng der 
iYAuln i!. r Zeil HS üb.J KuliLkra: !,],■< w , dtr Kvuill.riiL.i^ 

»¥tc»6u dem Jahre 3877 zuzuweisen ist. Zwischen beiden Terminen mnfl eine 



IMvi-liSHIlOi nnr ilie JhIicv 47,'i — 4rj/ü i„ IVt.rnr.lit. r.i.iw, ,U<iWA|«il«N au, 
der zweiten Hälfte des Jahrbundorti lehren nns die Inschriften kennen. Zum 

Werkt Kühler , decretmn de honoribus Socratis Cephinedii H rationem 
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chontnb Wirde dann nach der Stratfgic anzusetzen Bein, was durchaus wahr- 



NMhtilg*. 

3aS,a K«,lli[medes II. | Phyle 3 | IG. II 1M1 + 826. 

Wir haben oben S. 50 festgestellt, daß in der Meie des großen Archonten- 
katalogct-a zwki-l'n: 'Jvnr; i/Ka.-m,; ^ n _'L' 1 nir i ir, Krni-.-irr 

fehlt Nun hatts Kircnnw in den G (i. A. 447 darauf aufmerksam gemacht, 
■lit t:. i- Nu:. n' v.m Mlni.'liint.'-' Vr:r-,i-i_-,T mit k„;.:. t - Ihl-jhh i [<;. J L l.'.nl ; 
mithin ist Knill für 22312 in Ansatz zo bringen. 

W-siil ji'!.:^. 1 i i ■ [L V.,i-i.]iI:lj mj.mk . r L i ■ i : M;ini;rii /n ■. 1 ! ' | m .■ } Lu- 

pinen. '0 " ,h «J :it-.-K -im- lii-rrkTiriir- ivi n- h ü r.l iil'iT III II löli in der Kerl, 
phü. Woeh. 1909, 9B7 dam veranlaflt. In dem Pscphisma IG. II 326 ana dem 
Ai'Ii-.ilLli: ili'r- »in; Miliord' 1 'i." i.tI ri", rlk.^ijln ::it:A[lilL . 

Dieses Kollegium hat im Anfang de» III. Jahrhonderts bis 273« mW B7S I 

Athen. Mitt. XXX, 37), Iis, es nun immli-IM, l-t, rl.r. A-rhc, .ja-H in 

dem ersten Viertel des Jahrhunderts anzusetzen, so mufl diE Inschrift in die 
Jahrzehnte fallen. Allel' WahrschQuilichhdt nach hängt die Wiador- 
Ki>l)>'i:i >■ T i ■ L r der ll,'frviim£ Arbi'n'. vmi ,]iv 

iv i:-.^. 4 ■:< Ey.tr.v. in,,- /:; ! In iin-.'ivv 1 1:^|-1| i L!L i:-L ilii' 

ZnLkaliir.p. ,-m :i- BaJistsbra ce.'irh,'- : Tclf-.i'r. I.-If =: -h iiotnir.. ilati vi.ig 
AsrTu)iilfj]TiiUrii-]i «rh* Z.-u-lin. I .■: 1 :i i.h A : i. ii 74kl.. XXX ''--i. ]>■■ -li-s:':. s.:l:ln,; 
Kirchner J i. ilir. ErftiinaiiTiB ;km/i -'ir. Al.fr Aivliui fern 

N;l-|iiii. i-l lixir. M-b.l Ti-i.;.';iyiL .vi-v:i Vt-iI.w, lü'X. — — [. .1. 
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äää/ä amtiert bat, und du Kt;;-..^.- K, i ,■ :i- Iii. I] Wr. .ii- I.:i,: K e 

genau, ausrollt, 10 stehe ich nicht an, die Inschriften. 16. II IB91 (Archon K«l- 

1, 1 und IG. II «25 (Archon ij>%) iu kombinieren und in Kalli- 

mcdcs II. einen jüngeren Namensvetter des Eponymoa vom Jalire 245(5 SU er- 
kennen. Ein K«U<ftijcV iLi.[Wijf^; hat gerade in nnaerer Epoche gelobt, denn 
et erscheint IG. II v. :«->(, im A l , U.,ntrt* vuii Hi>li.id.iiLii I --= 229/B als xadit>>;. 
In ihm möchte ich daher den Arch.m von 22X2 vermuten. 



Einsendungen so Hcliütfii . i!i-. • moOrn auf Dolos gefundenen Dekret 

hl rvtariw Ü' M XXIX. liül u. Iii I .<■!■■-<■ !,■ itet wonien kiinnten. Der Stein 
enthalt einen ikaeblufl zn Ehren des Königs Pharnahes von Fontes ond seiner 
Gattin Nyaa, der Tochter den Aotiotho« und der Laoditc Dio Herausgeber 
Dilrrbach und Jardr haben die ]"K.:lii-.:i „Li:.- Ii.-.]. ■„ .un Jaa .lahr I72H he- 
ilen BeschlcB in die Zeit dar wirklichen Herrschaft Athens iiher Deloa in 
setzen. Aber scliun Iieiiinrb hat Ul'H. \XXI. 4ii auf die jiebwicrijäkeiten .tiesrr 
Datierung aufmorksam gemacht. Er stellt mir die verschiedenen Möglichheiten 

Irr r mertri 1 1. Ii i , nr [ Inn lo Valerius Antias (Li.-. XXXIII 

30, 10—13) d'aprts Eaquelle des rannte 196, Deloa anrait ete (une premiere 
foie?) attribuee aui AtL.niim.V :'llul l! :l.1::i. :■.::■■■ ul..- nouvclle oiception a la 
„loi d« Ferguson'? faut-il, au eontraire, faire ilescendre de ilouze aus la date 
du detnt, de dia ans la date nsscz vraiscmblable, admise jnsqn'4 präsent ponr 

la mort de Pharnace? Je no fais qua posor ces pointa d'interrogation" . 

Wir müssen verHuchi'u dii:s.-n Fragen „Iii,- Antwi.rt *il linden. Der TSel- 
danho, daß Tychandros in die Zeit nach der Besitzergreifonn; von Dolos durch 
die Athener i. ,1, 107 gehöre nnd dafl in seinem Jahre eine Störung dej Hchrei- 

I i ri_-i -.i'.'e; ■ t.i:!p , i ii n I L. L t . \: t :;,rli iL. ru. '.vils i.-li bv i'.> I. iiir ilir Zeil V.Mi 

1119)8- L2tV4 ausgeführt bsbc, abzulehnen. Andererseits verbietet die letite 
Kra-rihuimu' d'-'S 1'haL-uillu-i- im I'l J t 1 . i, i.-tV.-,;;! ml 1 1 XXY1I. 17. 1 ,,'tl «aj.™«!,,- 
xivtB» iO» >?b tob fi*nUaw tyhm *8g«>>«l>«™°i (ans d. J. 170 oder 169], 
die Eduard Meyer l.iesrli rtrs. liiitiisjrcirtis I'.mUus S. 81 auf eine bei Gelegenheit 
des Todri gegebeco Charakteristik bezogen bat, bis zum Job™ lfiOfSB horab- 
:'.ii_r.':-.i-n. Hu II. 'il,' ilii. i:i-.- .lr:!l r M<„:! ir.ikci I . Iii.. R<i::.ir]i JY.iilirlL .lr„ji 
desesperte" genannt hat. Aber stejit .:.: 'viil<:iili j. l.liziim damit? Wir heben 

aoine HerrSuaft ± 100 oder Tsö beginnen, weil er nun ersten Male i. J. 183 



1| V(t Bd. KtJ'T OMta. d. K(l»i(i. PonWl S. M .Phinulj» rsjisn «boa ]83. putOiW 
170", Tli. Silniib, HltbradUH BupilH B. «(: .FtinihH L (IW7 — l«s>" luiJ Tb. maoub, 
l'blnolr. rar I« oontintoi Ii« .Planne« 1SSV-HS-. 



152 IOLDI, 

Polltus 78). Aber h L:i,i:.r1 uns ma i-i-i .1 ■[ :.ivH. i:t imiL mehr hcrnnfingchen. 
wenn andere Umstände dies nötig machen. Und *0 iat es in der Tat! Die 
delischc luaehrift ans Tychandroa' Jahr iiilSt erkennen, daß damald nähere Bc- 
iiehon^Mi Ku.-isrhe.il Athen und dem l-Tniril;; vnn Poutos bestanden, timl das 
Dekret Iii. II, diffi zcict. daS Athi'n auch in Könij; Komcnca voa rerptmon in 
freund schaftl ich em Verhältnis stnu.l F : iv .Ii.™ lii-.i'hi'ii'r hat>L.n wir das Jahr 
amOndit- machen Kfliilinn, Wenn cn riitlti« iit. müssen sich Für dies? Zeit 
auch Hciiehungen mischen Athen und IX'l.n nachv/eiaen limacn. I)ie gewicht* 
Angabe finden wir 1*1 Liv. XXXIII .Iii. 10.11 t J. 1%, »e M nach Valeries 
An tins berichtet „AiLiiu ali.cuti A.;_-m.Mii ii, .lij.n, ,::o|jhant.>.:i(:ii' dann datoa, i-t 
'■■I ■■ I' ■ 1 ■. '.I I .mm ■ Im ii' 1 1 1 .'■ Tii h.i ■ i 'i Im ■ ■■■ . 1 I. Ii'" 

Angabt* Iiisher vernachlässigt, weil mar, — begreiflich Rfnug — dem lügenhaften 
Annalisten mißtraute. Aber sie erhält jelzt durch dir Inschrillen grOCercs Ge- 
wicht, n-lc sie una anderem r-lbi znm VoratÄndni* ihrer Angaben verhüll. Wir 
dürfen ji-Ut behau .I;lC lleln, nach lini «turn riimial nuler alkcnisrW 
II. mI ■■ 'Lim . ' I.Imi I, , u !■ .Ii.ih i i i \u! ilitvm ■ 




I Irl:.- .I-.. -I l.:-. "il.. | .-, n.M.: Ii.-. ■ I i ia ;..|L w..|-.t..|i 

± 110 lYiawinl* H*a.||— 7 Timarchoa 138/7 Ko. 

Soeben hat KcujmI WR. XXX.ll 41! n. I diesen neuen Namen aal einer 
ilelisehcn Insclirifl an' [licht geTogen. I'nler .ien ifrnjiiiWi'ric dieses Jährst 
erscheint Uxniiäti^ Afauvti; sv Mover ein tei?*-, in dem Wil ein Krudur von 

Mifäueos Ainiovos iy SIvwu ... rr, ; mi .■■!- i n isi Durch iireao|ioaraphisehe 

Angalien, (Iii: allenla^-.- ,iuig-]i -!;,i...!,aaia lasst-u, lie.riunot. MulEW.l «eine Unuelie 
auf ± I UI. Sinn i't .laher vi'i.-T'ln 'l'jra.Lr''lbi[le- lull Ariiiun J'i'urcpj^;: 
ideai-ili/a-reii; ilu.'li lillit m'. Ii l.i-i I... Iliirl li^Heii di^ 'Iaf ikls i'ine hait-scheidung 
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in-. A rd]<.fiU'li Tu i-.\-,iiiii: {i'.li i].-. IV. r ■ i livi 1 1 - . ]"it>:ii-i.1i IJI'ii 7\"iivl i 

wrdmilit V...I- len , ii'tIi -in'!. Ui't.idu .In- ^irlnHi.'t . rüi J.ür 

guaon in si>incn Istitcn Publikationen anftnit, legte mir ah Kritiker die Pflicht 
sur, täio grüßte Vorölt.tit wulkn zu lji**"n mi'l o-ffVn auftauahiechen , wann der 
Stand der Forschung uub noch nicht trhiuht. 7.\i <>m<>n] >^inrl^püg«-n h>Hültnt zu 
gelangen. Ich will lieber den Vorwurf in weitgehender Skepsis als nllingroCer 
I .. riil^.i'uni^k 'i; midi cdirr.cii. AI ;:'„ :.ni d-l ],iv>.[i' . dur .Iii' ßLOäiül 

V^n?:i ii-I.' : .Iii' -i.'V. IVip u.in ;;m -:1n i,i:..N..:i.-. tYi-ililir;; rrfliT'.-;] , 

leugnen wollte. Trotz aller einzelnen Abweichungen bekenne ich cn"en r dfifl ich 

muütc, Mi geschah es nur im DiüLta der Wahrheit, die wir alle Buchen. 
Itoatock M- Weihnachten 1G07. 
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